v4 


u 


1900. 


Dienstag, 24. Juli. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und «Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen ⸗ Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt P Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul ßiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in 6 audenz. 
BriefrAdr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Feen ſprecher Nr. 50. 


Der Geſellige. 


No. 170. 


75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Auzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. Lewy. Culm 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.-⸗Eylau: O. Bärthold 
Freyſtadt: Th. Klein. Jollub: F. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Phllipp. Culmſee: N 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kante r 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u 
B. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Brofe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: . Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis 
rr eren 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


In Paris iſt dieſen Sonntag aus Tſchifu eine amtliche 
Nachricht des dortigen franzöſiſchen Konſuls eingetroffen, 
welche meldet: 

Ein Telegramm des Gouverneurs Yuan⸗ſchi⸗kai vom 
20. Juli Abends beſagt, er erfahre in beſtimmter Form 
aus Peking, daß alle Geſandten wohlbehalten ſeien, 
daß keine Krankheit unter ihnen herrſche und daß die recht⸗ 
mäßigen chineſiſchen Behörden Maßregeln treffen, 
um ſie zu retten und zu beſchützen. 

Der chineſiſche Geſandte in Paris hat ferner dieſen 
Sonnabend dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Delcaſſe 
ein vom 18. Juli datirtes und ihm am Sonnabend durch 
den Vicekönig von Nanking übermitteltes „kaiſerliches 
Edikt“ übergeben, in welchem es heißt: 

Mit Ausnahme des deutſchen Geſandten, welcher 
von aufſtändiſchen Leuten aus dem Volke ermordet wurde, 
deren Ausfindigmachung und Beſtrafung wir gegenwärtig mit 
Strenge vorschreiben, find ſeit einem Monat alle andern 
ausländiſchen Geſandten durch den Hof mit Sorgfalt 
beſchützt und glücklicherweiſe ſind ſie wohlbehalten. 

Schon aus dieſen beiden Mittheilungen, die beide von 
hohen chineſiſchen Beamten herſtammen, iſt zu erſehen, was 
von der Glaubwürdigkeit der chineſiſchen Nachrichten 
aus Peking zu halten iſt! In der zweiten wird ſchon zu⸗ 
gegeben, daß der deutſche Geſandte v. Ketteler ermordet iſt. 
Wenn alle anderen ausländiſchen Geſandten durch den „Hof 
mit Sorgfalt ſeit einem Monat beſchützt werden“, dann iſt 
der Schutz ſchwerlich bedeutend, wenn — nach der anderen 
Mittheilung — Maßregeln getroffen werden, um die Ge⸗ 
ſandten zu retten. 

Der Taotai Scheng, der chineſiſche Direktor der Eiſen⸗ 


bahnen Chinas — derſelbe Herr, der den Konſuln in 


Shanghai vor einiger Zeit ausführliche Schilderungen der 
Ermordung der Geſandten mitgetheilt hat — hat nach 
Waſhington dieſen Sonnabend ein „Dekret“ telegraphiſch 
übermittelt, welches erklärt, daß die Ausländer in Peking 
am 18. Juli wohlbehalten waren. Scheug fügt der Depeſche 
hinzu, daß die „Aufſtändiſchen ſich gegenſeitig be⸗ 
kämpfen und tödten“. 

Einer Depeſche des Pariſer „Temps“ aus Shanghai 
(vom 20. Juli, Abends) zufolge, hat der Taotai Scheng 
den Konſuln dort amtlich mitgetheilt, daß die Geſandt⸗ 
ſchaften in Peking am 18. Juli noch Stand hielten und 
daß die Kaiſerin die Bekämpfung der Boxer ſowie 
die Feſtſtellung der den Ausländern in Tientſin zu leiſtenden 
Entſchädigungen angeordnet habe. 

Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen hat unter 
dem 21. Juli folgendes Telegramm erhalten: Eine Depeſche 
des Gouverneurs von Shantung verſichert, daß die Ge⸗ 
ſandten in Peking am 20. d. M. wohlbehalten geweſen 
ſeien und ſich unter dem Schutze der chineſiſchen Be⸗ 
hörden befunden hätten. König Leopold hat den 
chineſiſchen Geſandten in Brüſſel empfangen und von ihm 
die Verſicherung erhalten, daß an der Ermordung der 
Geſandten, wie der Kaiſerin und des Kaiſers kein wahres 
Wort ſei! Infolge der Vermittelung Li - Hung » Tihangs 
ſei ein baldiges Ende der Wirren als ſicher zu betrachten. 
Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen betonte 
bei der Entgegennahme dieſer Depeſche allerdings aufs 
Dringendſte, es ſei nothwendig, daß er mit dem belgiſchen 
Geſandten in Peking in Ver bindung trete und in un⸗ 
zweifelhafter Weiſe über das Schickſal der Belgier in 
Peking unterrichtet werde. 

Der kaiſerliche deutſche Konſul in Tſchifu meldet 
in einem Sonnabend in Berlin eingetroffenen Telegramm: 

„Habe Shantung⸗Gouverneur gebeten, folgendes Telegramm 
in chineſiſcher Sprache an deutſche Geſandtſchaft Peking 
auf ſchnellſtem Wege weiterzubeſördern, enthaltend erſtens Nach⸗ 
richt Über die von Sr. Majeftät aus geſetzte Belohnung, zweitens 
Bitte: Telegraphiren Sie in derſelben Weiſe wie amerikani⸗ 
ſcher Geſandter durch Tſung⸗li⸗Yamen und Gouverneur in 
Tſinanfu an Auswärtiges Amt und auch an mich zur Weiter⸗ 
gabe offen oder chiffrirt, was vorgegangen, was Ihre Lage, was 
für Sie gethan werden kann.“ 

Eine Antwort iſt bisher nicht eingelaufen. Was die 
am Sonnabend bereits mitgetheilte Depeſche des ameri⸗ 
kaniſchen Geſandten Conger in Peking anbetrifft, fo 
war ſie bekanntlich ohne Datum, und es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die chineſiſchen Machthaber in Peking auf 
die ſtrikte Forderung der Regierung in Waſhington, mit 
ihrem Geſandteu in Peking in direkten Verkehr zu treten, 
falls er noch lebt, ganz einfach eine ältere, irgendwo auf⸗ 
gefangene Depeſche des Geſandten als Erwiderung auf 
das Telegramm von Waſhington ausgaben. Die Depeſche 
Congers mag an ſich echt ſein — die amerikaniſche Re⸗ 
gierung in Waſhington glaubt das ja, weil eine beſtimmte 


Chiffreſchrift benutzt iſt, aber ein ſicherer Schluß, daß 


Conger lebe, iſt nicht möglich. 


oktor Ellis, ein in Waſhington lebender Arzt, hat 


dem dortigen Staatsamt allerdings mitgetheilt, er habe 


* 


Der Kaiſer von Japan betonte, wie mitgetheilt wird, in 
ſeiner Antwort die Nothwendigkeit, daß China den Auf⸗ 
jtaud unterdrücke, die fremden Vertreter rette und jo ein 
Unglück verhindere. Wenn es geſchähe, ſo würden die 
Mächte daraus erkennen, daß China wünſche, den Krie 
zu vermeiden, und dann würde Japan bereit ſein, be 
den Verhandlungen ſeinen Einfluß zur Wahrung der In⸗ 
tereſſen Chinas aufzubieten. 

In dieſem Briefwechſel iſt klar ausgeſprochen, daß der 
Kaiſer von China — gleichviel wer unter dieſer Berfon als 
Machtinhaber zu denken iſt — den gegenwärtigen Kampf 
als einen Kampf der gelben mit der weißen Raſſe, 
der „Söhne des Himmels“ mit den „fremden Teufeln“ auf⸗ 
faßt, und es iſt nur zu wünſchen, daß nicht etwa durch 
irgend eine europäiſche Ungeſchicklichkeit im Laufe der folgen⸗ 
den Kämpfe Japan an die Seite Chinas gebracht wird; 
dann könnte der Krieg noch viel ärger und opferreicher 
werden als leider ſchon jetzt! 

Vorläufig herrſcht noch Einigkeit unter den verbündeten 
Europäern, Amerikanern und Japanern auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze. Der Befehlshaber der japaniſchen Trup⸗ 
pen in Tientſin hat am 17. Juli nach Tokio gemeldet: 
Die Boxertruppen ſind aus der Nähe von Tientſin 
völlig verſchwunden, es ſteht nur noch eine kleine chine⸗ 
ſiſche Truppenabtheilung in Pautzun, 15 Meilen nördlich 
von Tieutſin. Die Verwaltung von Tientſin wird 
durch ein internationales Komitee proviſoriſch aus⸗ 
geübt, das aus dem japaniſchen Oberſtleutnaut Aoki, dem 
engliſchen Oberſtleutnant Bower und dem ruſſiſchen Oberſten 
Wogack beſteht. 

Eine am Sonnabend in London eingegangene Depeſche 
des Admirals Seymour beſtätigt, daß die Chineſen 
Tientſin und ſeine Umgebung vollſtändig geräumt hätten. 

Der nordamerikaniſche Marineminiſter Long hat Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um 4000 Marineſoldaten nach China 
zu ſenden. Der Sekretär des Krieges Root telegraphirte 
dem Oberſtleutnant des neunten amerikaniſchen Regiments 
in Tieutſin, er ſolle, wenn es möglich ſei, einen all⸗ 
gemeinen Vormarſch der Verbündeten auf Peking 
veraulaſſen. Dazu reichen wohl vorläufig die Kräfte der 
Verbündeten noch nicht aus, man hofft aber Ende Au guſt, 
wenn viele Verſtärkungen, darunter auch deutſche, in Taku 
und Tientjin eingetroffen ſein werden, auf Peking mars 
ſchiren zu können. 

Ein vom „Ruſſiſchen Invalid“ in Petersburg ver⸗ 
öffentlichtes Telegramm des Vizeadmirals Alexejew 
aus Tſchifu vom 19. Juli ergänzt die Meldungen aus 
Tientſin: 

In der Nacht vom 13. auf 14. d. Mts., nach unſeren be⸗ 
deutenden Erfolgen, verließen die Chineſen das Fort und die 
Befeſtigungen von Impani und flohen nach Norden in der 
Richtung auf Peking. Impani fiel in die Hände der Ruſſen. 
Das Fort wurde jedoch, da eine Exploſion befürchtet 
wurde, nicht beſetzt. Die chineſiſche Stadt iſt nun in Händen 
der 5 und hat Unterwürfigkeit und Gehorſam ver⸗ 
ſprochen. 

Wie ferner aus Petersburg gemeldet wird, hat der neu 
ernannte Kommandeur des Stillen Ocean⸗Ge⸗ 
ſchwaders, Admiral Skrydlow, den Befehl erhalten, 
wenn ſich bis zu ſeinem Eintreffen in China die Dinge 
nicht geklärt haben ſollten, nöthigenfalls ſämmtliche Küſten⸗ 
ſtädte China's zu bombardiren. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung iſt feſt entſchloſſen, ſobald es ſich bewahrheitet, 
daß die Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft ermordet 
ſind, jenen Theil Pekings, wo ſich die kaiſerliche Reſidenz 
befindet, dem Erdboden gleich zu machen. 

Ein dieſen Sountag in Petersburg veröffentlichter 
utas des Zaren an den Kriegsminiſter vom 21. Juli 
ordnet den Kriegszuſtand für die Militärbezirte von 
Sibirien, Turkeſtan und Semirjetſchenstk au. Ein 
zweiter, an den dirigirenden Senat gerichteter Ukas von 
demſelben Tage befiehlt die Einberufung aller Reſerviſten 
der genannten Militärbezirke. 

Große Maſſen Mandſchutruppen ſind von der chineſiſchen 
Regierung nach Mukden (an der Bahn, die nach Port 
Arthur führt) geſandt worden, um den von Wladiwoſtock 
her gegen Peking vorrückenden Ruſſen entgegenzutreten und 
ihnen eine Schlacht zu liefern. 

Der ruſſiſche Generalſtab läßt viele Berichte aus der 
Mandſchurei veröffentlichen; wir entnehmen ihnen folgen⸗ 
des Weſentliche: 

Die Truppen, welche zum Schutze der beim Bau der chineſiſchen 
Bahn beſchäftigten Arbeiter und Jugenieure, die abgeſchnitten 
waren, entſendet waren, bewegen ſich nach allen Richtungen mit 
gutem Erfolg. Das ſchöne Wetter in der Mandſchurei 
begünſtigt die Bewegungen der Truppen, zumal auch das Waſſer 
des Amur und des Schilka bedeutend geſtiegen fit. — 
Die Chineſen werfen die Todten in den Amur. Die Chineſen 
verſuchten über den Fluß zu dringen und den Banjejskij den 
Bezirk anzugreifen, wurden aber von den Koſaken zurückge⸗ 
ſchlagen, es wurden Truppen abgeſendet, um jeden Uebergang 
über den Amur⸗Fluß unmöglich zu machen. — Die Ruſſen zogen 
dieſer Tage nach einem heftigen Gefecht in Aigun ein und 
ſicherten ſich dadurch eine den Amur beherrſchende Stellung. — 
In der Station Mandſchuria wurden Häuſer und Läden von 
mongoliſchen Banden geplündert. Die Truppenzuſammenziehung 
durch General Orlow ſchreitet ungehindert fort; die Truppen 
werden für 2½ Monate verproviantirt, — Der Chef der 
zaſeistiſchen Truppenabtheilung Oberſtleutnant Gineiko hatte ein 
Scharmützel mit Chineſen; dabei fielen drei Soldaten und drei 
Freiwillige aus der Bauernſchaft, während ein Offizier ſowie 
zehn Soldaten und als Freiwillige kämpfende Bauern ver 
wundet wurden. — Die chineſiſchen Truppen bei Charbin ſind 


auf direktem Wege eine Kabelnachricht erhalten, wonach 
der amerikaniſche Geſandte Conger mit ſeiner Familie in 
einem unterirdiſchen Gewölbe zwiſchen dem Kaiſer⸗ 
palais und der engliſchen Botſchaft geſtern (Freitag) 
6 Uhr früh in Sicherheit geweſen ſei. Dr. Ellis bezeichnet 
als Quelle feiner Nachricht eine in Peking lebende Ameri- 
kanerin, die abſolut zuverläſſig ſei — aber man wird gut 
thun, an der Wahrheit dieſer Mittheilung ſolange zu 
zweifeln, bis eine von der Hand Congers ſelbſt ge⸗ 
ſchriebene, datirte Mittheilung vorliegt, die ja von Peking 
nach Tientſin (etwa über 150 Kilometer) in wenigen Tagen 
durch Läufer überbracht werden kann. 

Der Londoner chineſiſche Geſandte will folgende, 
Peking, 18. Juli, datirte Depeſche erhalten haben: 

„Die chineſiſche Regierung, die unabläſſig bemüht geweſen 
iſt, des bewaffneten Pöbels von Peking Herr zu werden, hat ihn 
endlich zu zügeln vermocht. Man glaubt, den fremden Ge» 
ſandten ausreichenden Schutz angedeihen laſſen zu können, ſo daß 
ſie im Stande ſein werden, ſich für unbegrenzte Zeit zu halten. 
Die diplomatiſche Verbindung mit Peking wird voraus⸗ 
ſichtlich binnen Kurzem wieder hergeſtellt ſein.“ 

Ein offenbar die Anſichten des deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amtes wiedergebendes Berliner Telegramm 
der „Köln. Ztg.“ beſagt, daß man dem Telegramm des 
amerikaniſchen Geſandten ſehr ſkeptiſch gegenüberſteht. 
Man glaubt in Berlin, daß nach der Erſtürmung der 
Geſandtſchaft die Chiffre aufgefunden und von den 
Chineſen in betrügeriſcher Abſicht benugt wurde. Es 
müſſe auffallen, daß der Geſandte in ſeinem Telegramm 
nicht noch Einzelheiten hinzugefügt habe, die ganz Europa 
auf das Höchſte intereſſiren müßten. Aehnlich ſtehe es mit 
dem angeblichen Telegramm des chineſiſchen Kaiſers an den 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe. Unter 
den Eigenſchaften, die bei den Chineſen beſonders hoch 
entwickelt ſind, ſtehe die Verlogenheit derart obenan, 
daß man in erſter Linie mit ihr rechnen müſſe. 

Dieſer Meinung hat auch der „Geſellige“ ſchon wieder⸗ 
holt Ausdruck gegeben. Den vereinigten Großmächten 
Europas iſt wohl kaum jemals in jo dreiſter Weiſe 
mitgeſpielt worden, wie jetzt von den chineſiſchen Macht⸗ 
habern. Während die chineſiſchen Geſandten in Europa 
einen regelmäßigen Verkehr mit China unterhalten, während 
die Ernennung Li⸗hung⸗tſchangs zum Vizekönig von Tſchili, 
der Vorſtoß chineſiſcher Truppen gegen das ruſſiſche Amur⸗ 
gebiet und die Beſetzung von Forts in Südchina durch 
chineſiſche Truppen, um nur das Weſentlichſte anzuführen, 
im Grunde genommen gar keinen Zweifel mehr übrig 
laſſen, daß die Bewegung in China von einer Central⸗ 
ſtelle aus geleitet wird, fahren die chineſiſchen Gewalt⸗ 
haber fort, das Schickſal der ausländiſchen Geſandten 
in Peking als Hebel zur Irreführung der Mächte zu 
benutzen. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath las am Sonnabend der 
Miniſter des Aeußern Delcaſſe das Telegramm des „Kaiſers 
von China“ vor, in welchem derſelbe die Vermittelung des 
Präſidenten Loubet nachſucht. Dem Kaiſer wurde (wie 
heute ausführlich bekannt wird) zur Antwort gegeben, daß 
dieſe Frage nicht eher zweckmäßig erörtert werden könnte, 
bevor man nicht über folgende Punkte Gewißheit hätte: 

1) Daß dem Geſandten Pichon und ſeinen diplomatiſchen 
Kollegen wirkſamer Schutz und vollſte Freiheit in ihrem Verkehr 
mit ihren Regierungen zugeſichert werde; 

2) daß Prinz Tuan und die hohen Beamten, welche für die 
gegenwärtigen Ereigniſſe verantwortlich wären, aus der 
Regierung entfernt würden und daß ihre Beſtrafung unver⸗ 
meidlich zu erfolgen habe; 

3) daß die Behörden und die Truppen in dem ganzen 
Reiche den Befehl erhielten, die Feindſeligkeiten gegen die 
Fremden einzuſtellen; 

4) daß Maßnahmen getroffen würden zur ſtreugſten Unter⸗ 
drückung der aufſtändiſchen Bewegung der Boxer. 

Solange dieſe unerläßlichen Garantien nicht gegeben 
worden ſeien, könne nur von einer militäriſchen Aktion die 
Rede ſein. : 

Die geſammte Pariſer Preſſe nimmt das angebliche 
Vermittelungsanſuchen des Kaiſers von China mit unver⸗ 
hohlenem Mißtrauen auf und hebt beſonders hervor, 
daß man nicht einmal wiſſe, von welchem Kaiſer 
(Kuang⸗ſü, Tuan oder?) das Geſuch ausgehe. Die meiſten 
Blätter erblicken in der vom Gouverneur von Shantung 
befördert en Depeſche lediglich ein Manöver, welches be⸗ 
zwecke, das Einvernehmen der Mächte zu ſprengen. Die 
Antwort, welche Delcaſſe dem chineſiſchen Geſandten ertheilt 
hat, findet in den Blättern allgemeine Billigung. 

Ein japaniſcher Diplomat in Wien äußerte in einer 
Unterredung mit einem Redakteur der Wiener „N. Fr. Pr.“: 
Er befürchte, daß die chineſiſchen Machthaber die Geſandten, 
falls ſie noch am Leben ſein ſollten, als Geißeln benutzen 
werden, um durch dieſen koſtbaren Beſitz militäriſch und 
diplomatiſch den Mächten gegenüber einen Druck 
auszuüben. Das iſt ſehr wohl möglich. 

Von japaniſcher Seite, von Yokohama her, werden 
jetzt Depeſchen veröffentlicht, die der „Kaiſer von China“ 
und der Kaiſer von Japan zu Anfang Juli gewechſelt 
haben. Der Kaiſer von China beſpricht in ſeinem 
Telegramm vom 3. Juli die letzten Ereigniſſe und weiſt 
darauf hin, daß Oſten und Weſten einander gegen⸗ 
überſtehen. China ſei nicht allein Gegenſtand der ehr⸗ 
geizigen Beſtrebungen der Mächte. Wenn es China nicht 
gelingen würde, ſeine Integrität zu wahren, dann würde 
auch Japan ſich wahrſcheiulich bedroht ſehen. Deshalb 
müſſe China ſich auf die Unterſtützung Japans verlaſſen. 
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ruhig, hingegen benimmt ſich die chineſiſche Bevölkerung alt⸗ 
gemein herausfordernd, nicht nur wird das von Ruſſen 
zurückgelaſſene Eigenthum geplündert, ſondern es werden 
auch Ueberfälle zu Plünderungszwecken ausgeführt. 

Die Beſorgniſſe wegen der Folgen von Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs Abreiſe aus dem Süden waren nicht unbe⸗ 

ründet; die Seeräubergefahr in Hongkong hat ſofort eine 

Verſchärſung erfahren. Am Dienſtag überfiel eine Bande 
von 20 Flußpiraten mitten im Hafen von Hongkong 
ein Fährboot, bedrohte die Beſatzung mit dem Tode, nahm 
einem reichen chineſiſchen Kaufmann 14000 Dollars und 
anderen Paſſagieren geringere Summen ab und kaperte 
gleich darauf noch zwei Dſchunken. 

Bald nach der Abreiſe Li⸗Hung⸗Tſchangs landeten die 
Franzoſen 300 anamitiſche Matroſen von zwei Kanonen⸗ 
booten, die Briten landeten ebenfalls Wachen, um die 
europäiſchen Niederlaſſungen in Canton zu ſchützen. 

Vom deutſchen Konſul in Swatau iſt dieſen Sonn⸗ 
tag in Berlin eine Nachricht vom 21. Juli eingelaufen, 
welche lautet: „Sämmtliche deutſche Miſſionare ſind 
aus dem Innern hier eingetroffen und in Sicherheit“. 

Das Vorbereitungskommando des deutſch⸗ oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionstorps hat dieſen Sonntag früh 
3% Uhr von München aus die Reiſe nach Genua über 
den Brenner angetreten. Trotz der frühen Stunde hatten 
ſich viele Offiziere zur Verabſchiedung eingefunden. 

Ein deutſcher Sonderzug, beſtehend aus 9 Waggons mit 
Kriegsmaterial und deutſchen Begleitmannſchaften, iſt be⸗ 
reits am Sonnabend in Genua eingetroffen. 

Die Einſchiffung der deutſchen Truppen in 
Wilhelmshaven findet an folgenden Tagen ſtatt: Frei⸗ 
tag, 27. Juli, auf Dampfer „Halle“, „Dresden“ und „Ba⸗ 
tavia“; Montag, 30. Juli, auf Dampfer „Aachen“ und 
2 Sardinia“; Dienſtag, 31. Juli auf Dampfer „Straßburg“; 
Donnerstag, 2. Auguſt, auf Dampfer „Rhein“ und „Adria“; 
Sonnabend, 4. Auguft, auf Dampfer „H. H. Meier“ und 
„Phönicia“. Ein Feldgottesdienſt für das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps wurde dieſen Sonntag Vormittag in 
ſämmtlichen augenblicklichen Standorten der einzelnen 
Truppenverbände abgehalten. 

Auf den deutſchen Truppentransportſchiffen, die nach 
China abgehen ſollen, ſind viele chineſiſche Arbeiter, 
Heizer u. J. w. beſchäftigt. Dieſe werden zu der Reiſe 
nach Oſtaſien nicht verwendet werden. Die Chi⸗ 
He werden vorher abgelohnt und in England an Land 
geſetzt. 

Der Tropenhelm, mit dem die deutſchen Seebataillone 
bei ihrer Einſchiffung nach Oſtaſien ausgerüſtet worden 
ſind, hat ſich als unpraktiſch erwieſen, er wird deshalb der 
neu hinausgehenden „Seebrigade“ nicht mitgegeben. An 
eine Stelle tritt ein leichter Strohhut. Die Mann⸗ 
chaften klagten darüber, daß ſie der Tropenhelm beim 

chießen in liegender Stellung im Genick drücke. Auch 
chlugen ſich in Wilhelmshaven, als die Seebataillone in 
arade ſtanden, bei dem Kommando: „Achtung! Präſentirt 
das Gewehr!“ eine ganze Anzahl Leute die ungefüge Kopf⸗ 
bedeckung beim Anfaſſen der Waffe herunter. 


Berlin, den 23. Juli. 

— Der Kaiſer machte am Sonnabend zwei lange Spazier⸗ 
gänge an Land bei Molde und nahm den Vortrag der 
Vertreter der Kabinette entgegen. Sonntag, unternahm 
der Kaiſer nach dem Gottesdienſt eine Parthie nach dem 
Romsdal. Die Abreiſe nach Bergen und Bremerhaven war 
für Montag früh 4 Uhr feſtgeſetzt. Das Wetter iſt nach 
Kälte und Sturm ſeit Sonnabend ſchön. 

— Die Kaiſerin traf dieſen Sonntag in Begleitung 

der Prinzen Eitel Fritz und Adalbert und des Herzogs und 
der Herzogin Friedrich Ferdinand von Holſtein⸗Glücksburg 
in Sonderburg ein und beſuchte das Offizierkaſino des 
Bataillons ihres Regimentes. Sodann ſetzte die Kaiſerin 
die Fahrt nach Auguſtenburg fort, von wo die Kaiſerin 
Abends wieder an Bord der „Iduna“ nach Hoeruphaff 
zurückkehrte. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin gedenken am 
Sonntag, den 5. Auguſt, Mittags in Bielefeld einzutreffen, 
um an der Feier der Enthüllung des dem Großen Kurs 
fürſten auf dem Sparenberge geſetzten Denkmals theil⸗ 
zunehmen. 

— Der Staatsſekretär Graf Bülow hat ſeine Halsentzündung 
berwunden. Er kam heute wieder ins Auswärtige Amt und 
En auch eine Unterredung mit dem Reichskanzler. 


E Aus Witzenhauſen (Rheinprovinz) wird dem „Schwäb. 
Merk.“ über die Verwendung deutſcher Arbeiter aus 
Ungarn in der deutſchen Landwirthſchaft geſchrieben: „Im 
borigen Jahre wurde auf der Domäne der deutſchen 
Kolbnialſchule mit 25 ungariſchen Schwaben als 
Sommerarbeitern der erſte Verſuch gemacht. Man war gegen» 
jeitig zufrieden, wenn auch manches Mißverſtändniß zu über⸗ 
winden war. Die Geſchäftsſtelle des Kolonial- Vereins 
organiſirte mit Mühe und Geſchick für dieſes Jahr eine Ver⸗ 
mittlung. Das Reſultat iſt, daß nun bald z weitauſend 
ſolcher ungariſcher Schwaben als Landarbeiter ins Reich ein⸗ 
geführt worden ſind. Von Anfang an wurde dabei der 
nationale und humane Geſichtspunkt hochgehalten. Die Arbeit⸗ 
. verſtanden ſich dazu, die Koſten der Reiſe nicht bloß von 
er deutſchen Grenze ab, ſondern ſchon bis dahin zu tragen 
[das find Reiſekoſten von 20 bis 25 Mark für den Kopf für 
ee nahezu dasſelbe für Hinreije); unter den vielen ein⸗ 
aufenden Geſuchen um deutſche Arbeiter wurden nur die mit 
den beſten Lohnbedin gungen berückſichtigt. Die An⸗ 
werbung geſchah durch Vertrauensmänner, um ſelbſt⸗ 
üchtiges, ausbeuteriſches Agentenweſen auszuſchließen. 
kam unter die Schwaben Ungarns eine ſolche Bewegung, 
daß ſich Viele nicht geduldeten, bis der Verein ihnen eine feſte 
vertragsmäßige Arbeit mit genauer Bezeichnung der Leiſtungen 
und des Lohnes nachwies, ſondern durch ſich eindrängende 
Agenten verleitet und ausgebeutet oder auf eigene Fauſt reiſten 
e aus, fanden die erhoffte Arbeit nicht, lagen auf den Bahn⸗ 
öfen herum und fielen Hetzern in die Hände. Von ſolchen 
euten, denen oft nichts Anderes blieb, als mit Aufbietung der 
letzten Mittel, durch Hilfegeſuch beim Hauptverein oder gar 
durch Unterſtützung vom nächſten öſterreichiſchen Konſulat nach 
Hauſe zu kommen, ſtammen jene Klagen, die dann deutſch⸗ 
feindlichen Magyaren, Agenten, ſozialdemokratiſchen Hetzern die 
Unterlage zu falſchen Verdächtigungen boten. Der Hauptverein 
hat bereits auch angefangen, in den deutſchen Koloniſten⸗ 
gebieten Galiziens erfolgreiche Beziehungen anzuknüpfen.“ 
Wenn, wie es ſcheint, die Verwendung dieſer Arbeiter ſich 
bewährt, könnte allmählich ein gutes Stück Leutenoth beſeitigt 
werden. Ungarn zählt außer den Siebenbürgener Sachſen 
noch über 1770000 Deutſche. Alſo könnten noch viele 
Arbeiter herangezogen werden. 


Rußland. Nach amtlichen ruſſiſchen Erhebungen ſind 
in dieſem Jahre aus den Weichſelländern im Ganzen 
etwa 80000 Perſonen abgewandert. Schon fangen die 
ruſſiſchen Gutsbeſitzer an, darüber zu klagen, daß 


preußen, Poſen und Pom mern theilnahmen. 


es ihnen ſchwer falle, Arbeiter und Dienſtboten für 
Feld⸗ und Hausarbeit zu finden. Vereinigungen der 
Gutsbeſitzer haben ſich mit der Frage beſchäftigt, wie dem 
Auswandern der Arbeiter nach dem Weſten vorzubeugen 
ſei. Von verſchiedenen Seiten ſind Lohnerhöhungen vor⸗ 
geſchlagen worden. Eine landwirthſchaftliche Vereinigung 
im Gouvernement Ssjedlice geht darüber hinaus und 
macht darauf aufaterfiam, daß bloße Lohnerhöhungen nicht 
genügen würden, den Arbeiter feſtzuhalten, weil er ihrer 
Dauerhaftigkeit nicht trauen würde. Es wird deswegen 
vorgeſchlagen, die Arbeiter auf den „Erlebensfall“ zu ver⸗ 
ſichern, ſo daß ihnen etwa nach zwanzig Jahren, wenn ſie 
ſo lange ausharren, eine feſte Summe zufiele. Dieſes 
Syndikat hat bereits mit den Warſchauer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften Verhandlungen gepflogen, um eine Land⸗ 
arbeiter⸗Verſicherung (mindeſtens 300 Rubel für den 
Arbeiter) zu Stande zu bringen. Für den Eifer, mit dem 
die Beſſerſtellung der Landarbeiter in Ruſſiſch⸗Polen bereits 
betrieben wird, iſt der Plan doch bezeichnend. 

Der Kommandant des deutſchen Schulſchiffes „Nixe“, 
Fregatten⸗Kapitän Derzewski, wurde vom Zaren in Peter⸗ 
hof in Audienz empfangen und zu dem zu Ehren des 
Schahs von Perſien veranſtalteten Feſtmahl zugezogen. 

Serbien. Der jetzt 24 jährige König Alexander von 
Serbien hat ſich ſchon ſeit Jahren an einigen europäiſchen 
Höfen vergeblich um eine Braut bemüht. Nun überraſcht 
der Sohn Milans und Nataliens die Welt durch eine Pro⸗ 
klamation an das ſerbiſche Volk, in welcher er ſeine 
dieſen Sonnabend erfolgte Verlobung mit der ehemaligen 
Hofdame der Königin Natalie, Frau Draga Maſchin, 
bekannt macht. Die Braut des Königs, welche Wittwe iſt, 
entſtammt einem alten Wojwoden⸗Geſchlechte. 

Das Miniſterium ſcheint mit der Wahl Alexanders 
nicht zufrieden zu ſein, es iſt vom Amte zurückgetreten. 

Südafrika. Feldmarſchall Roberts hat mit einer 
großen Streitmacht Middelburg angegriffen; es hat eine 
Schlacht begonnen. Präſident Krüger befindet ſich inmitten 
ſeiner Burghers, die er ermahnt, den Kampf bis zur Ent⸗ 
ſcheidung durchzuführen. 

Die Meldung Roberts vom 21., er habe die Truppen 
Dewets auseinandergeſprengt, wird ſelbſt in Londoner 
militäriſchen Kreiſen keineswegs als ein Erfolg angeſehen; 
denn dieſe Zerſprengung bedeute weiter nichts, als eine 
Erneuerung der Burentaktik, ſich beim Herannahen über⸗ 
legener engliſcher Truppen zu zerſtreuen, um an einer 
anderen Stelle ſich wieder zu ſammeln und zum Angriff 
überzugehen. 

Eine Abtheilung der Buren brachte dieſer Tage zwiſchen 
Krügersdorp und Potſchefſtroom einen engliſchen Militär⸗ 
zug zur Entgleiſung. (Einzelheiten darüber fehlen noch.) 


2 Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. 

Leider war auch das letzte Sommerreunen recht ſchwach 
beſucht. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Generalmajor von 
Mackenſen, dienſtthuender General A la suite des Kaiſers, 
war wiederum anweſend. Der Verlauf der Rennen geſtaltete 
ſich, wie folgt: 

Danziger Vollblut⸗Rennen. Vereinspreis 1000 Mk., 
davon 600 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem 
dritten Pferde, Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers, 
Flachrennen, für in Weſt⸗ und Oſtpreußen geborene Vollblut⸗ 
pferde, Strecke 2000 Meter, 5 Unterſchriften, 4 [Pferde liefen. 
Sieger: Lt. Frhn. v. Eſebeck's (Meldereiter) br. St. „Bremſe“, 
Herrn Jacobſon!s⸗Tragheim F.⸗St. „Widmung“ (Reiter: Lt. 
v. Reibnitz) und Herrn Schrader⸗Waldhof's br. St. „Partitur“ 
(Reiter: Lt. v. Plehwe, 1. L.⸗H.). 

Kleines Zoppoter Jagdrennen, Ehrenpreife, gegeben 
von Zoppoter Kurgäſten den Reitern der erſten drei Pferde, für 
Pferde (Chargen⸗ und Dienftpferde nicht ausgenommen) im Beſitze 
von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die in Weſt⸗ 
preußen bezw. im Bereich des XVII. Armeekorps ihren Wohn⸗ 
ig haben und von ſolchen zu reiten, 2500 Meter, zehn Unter⸗ 
ſchriften, vier Pferde liefen. Sieger: Lt. v. Plehwe'“s (1. Leibh. 
dbr. W. „Paſcher“, Lt. Mylius (Train) F. W. „Kaſtor? und 
Et. v. Zitzewitz“ (1 Leibh.) ſchwbr. St. „Schwarzamſel“. 

Talma⸗Preis, 1000 Mark, gegeben von der Provinz Weſt⸗ 
preußen, davon 600 Mark dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 
100 Mark dem dritten Pferde, das vierte rettet den Einſatz, 
Erinnerungs becher dem Züchter des Siegers, Flachrennen für in 
Weſtpreußen geborene dreijährige Halbblut⸗Hengſte und Stuten, 
1500 Meter, vier Unterſchriften, drei Pferde liefen. Sieger: 
Herrn Würtz! br. H. „Pedrillo“ (Reiter Lt. Graf Kalnein, 
1. Leibh.), Herrn Schröter's br. H. „Tancred“, (Reiter Lt. 
v. Mackenſen, 1. Leibh.) und Rittm. du Bois“ br. H. „Perpetua“ 
(Reiter Lt. v. Pelet⸗Narbonne, 1. Leibh.). 

Großer Preis von Weſtpreußen, Vereins ⸗Preis 3000 
Mark, davon 2000 Mark dem erſten, 600 Mark dem zweiten, 
300 Mark dem dritten, 100 Mark dem vierten Pferde, Ehren» 
preis, gegeben vom Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzial 
Landtages, Herrn v. Graß⸗Klanin, dem Reiter des Siegers, 
Jagdrennen für Pferde aller Länder, 4500 Meter, 13 Unter⸗ 
ſchriften, drei Pferde liefen. Sieger: v. Plehwe 's „Monarchiſt“, 
Herrn Baron v. Buddenbrock's (Leib.⸗Kür. br. W. „Kaftan“ 
und Lt. v. Macken ſen's br. W. „Game and Set“, 

Artillerie⸗-Jagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe vom Verein den 
Reitern der erſten drei Pferde, für Dienſtpferde, geritten von 
altiven Offizieren der Feld⸗Artillerie des XVII. Armeekorps, 
2000 Meter, 8 Unterſchriften, 4 Pferde liefen. Sieger Lt. Holy’ 
F. W. „Bulgar“ (Reiter Lt. Funk), Lt. Holy’ J. St. „Leonore“ 
(Reiter Beſitzer) und Lt. Matthiaß' F. W. „Kautz“. 

Zoppoter Strandpreis, Ehrenpreis, gegeben von einem 
Mitgliede des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins dem Reiter des 
Siegers, außerdem 600 Mk. vom Verein, davon 300 Mk. dem 
erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, Jagd- 
rennen, für Pferde aller Länder, 4000 Meter, 13 Unterſchriften, 
2 Pferde liefen. Erſter Lt. v. Zitzewitz! dbr. W. „Elpus“, 
Zweiter Herrn Baron v. Buddenbrockis (Leib⸗Kür.) br. W. 


„Raftan“. 
Vereins⸗Preis 500 Mk., 


Lebewohl⸗Hürden⸗ Rennen, 
davon 300 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 M. dem 
dritten Pferde, für Pferde, die im Jahre 1900 auf der Danzig ⸗ 
Zoppoter Bahn geſtartet ſind, aber weder in Flach- noch in 
Hinderniß⸗Rennen geſiegt haben, 2500 Meter, 8 Unterſchriften, 
2 Pferde liefen. Erſter Lt. v. Puttkamer's (2. Leibh.) ſchwbr. 
St. „Energie“, Zweiter Herrn Schraders br. St. „Allegorie“ 
(Reiter Lt. v. Leibnitz, 1. Leibh.) 

— — 


2. Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Bereine 
hielt am Sonnabend und Sonntag ſeine 10. Jahresverſamm⸗ 


lung in Danzig ab, an welcher etwa 50 Vertreter des kauf⸗ 
männiſchen Gewerbes aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Der Verbandsvorſitzende Herr Haak⸗Danzig begrüßte die 
Erſchienenen mit dem Hinweis darauf, daß der vor 10 Jahren 
in Graudenz begründete Verband ſich inzwiſchen erfreulich aus⸗ 
gebreitet habe. Als Vertreter des Magiſtrats drückte Herr 
Stadtrath Dr. Bail die Sympathien der Behörden für die Wer 
ſtrebungen des Verbandes aus. Vertreten waren Bromberg, 
Danzig, Graudenz, Marienburg, Marienwerder, Stolp und 
Tiegenhof, während die Delegirten anderer Vereine fehlten. 


Als erſter Punkt ſtand die Alters- und Invaliditäts- 
Verſicherung der Handlungsgehilfen auf der Tages- 
ordnung. Der Vorſitzende führte aus, daß 8 10 des neuen 
Geſetzes dem Bundesrath das Recht giebt, für beſondere Kate⸗ 
gorien veſondere Abtheilungen zu ſchaffen, und es ſollte daher 
auf Grund dieſes Paragraphen eine Sonderkaſſe für die 
Handlungsgehilfen eingerichtet werden, die natürlich 
mindeſtens dasſelbe wie die ſtaatliche Verſicherung leiſten mußte. 
Die Einrichtung einer Sonderkaſſe ſei vornehmlich berechtigt 
durch die Thatſache, daß die Gefahr der Invalidität im 
Kaufmannsſtande außerordentlich gering ſei. Es wird vom Vor⸗ 
ſtande folgender Antrag vorgeſchlagen: 

„Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine 
richtet an alle Korporationen und Vereinigungen des Handels⸗ 
ſtandes das dringende Erſuchen, gemeinſam für die Errichtung 
einer beſonderen Kaſſe für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung der Handlungsgehifen zu wirken.“ 

In der Debatte befürwortet Herr Schulz⸗Bromberg den 
Antrag, den wiederum Herr Schmidt-Danzig für ausſichtslos 
hält; letzterer empfiehlt, den Antrag zum Mindeſten dem großen 
Deutſchen Verbande zu unterbreiten. Auch Herr Kurzawa⸗ 
Graudenz iſt für den Anſchluß an einen größeren Verband. 
Herr Haak ⸗Danzig betonte, daß die Verwaltung natürlich ehren⸗ 
amtlich erfolgen müſſe, und Herr Stadtrath Dr. Bail wies auf 
die geſetzlichen Beſtimmungen der Selbſt⸗ und privaten Ver⸗ 
ſicherungen hin ($ 14), dann aber auch darauf, daß das Reich 
zu jeder Rente einen Beitrag von ca. 50 Mark gebe, auf den 
eine Privattaſſe verzichten müſſe. Der Antrag wurde ſchließlich 
einſtimmig angenommen. (Schl. f.) 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Juli. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug 
am 23. Juli bei Thorn 1,60 Meter (am Sonntag 2,08 Meter), 
bei Fordon 1,92, Culm 1,18, Graudenz 2,50, Kurze⸗ 
brack 3,02, Pieckel 2,94, Dirſchau 3,24, Einlage 2,82, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 2,50, Wolfsdorf 2,60 Meter. 

Der Weichſeltrajekt bei Culm findet von heute ab 
wieder planmäßig ſtatt. 


Bei dem Gaſtwirth Grabbel in 
Neuſchottland wurde vor einigen Monaten ein nächtlicher Ein⸗ 
bruch verübt und u. A. eine Kaſſette mit 1500 Mk. in baar und 
zwei Sparkaſſenbüchern über 3000 Mk. entwendet, ohne daß e* 
gelang, des Thäters habhaft zu werden. Dieſer Tage woe 
nun von einigen ſpielenden Knaben in einem Teich 2 stlein« 
hammer in unmittelbarer Nähe des damaligen Töſchtortes die 
Kaſſette gefunden; darin befanden ſich unverſehrt Die Spar⸗ 
fajjenbücher, während das baare Geld fehlte. 

Der 1000 ſte Feruſprechanſchluß iſt jetzt in Danzig er⸗ 
reicht. Der Kaufmann Herr Otto Pegel hat ihn erhalten. 

Ein Beamter der hieſigen Regierung, Herr Buchhalter 
M., der ein tüchtiger Radfahrer iſt, nützt den ihm ertheilten 
dreiwöchigen Urlaub dazu aus, um eine Rad⸗Fahrt nach Paris 
zu unternehmen. Zunächſt iſt er per Eiſenbahn nach Köln ge⸗ 
fahren, um von dort auf ſeinem Zweirad die Reiſe nach Paris 
anzutreten. Die Rückreiſe von Paris nach Danzig beabſichtigt 
Herr M. lediglich auf ſeinem Stahlroß auszuführen. 

Der in weiten Kreiſen bekannte Schuhwaaren⸗ 
fabrikant und Grundſtücks ſpekulant Berlowitz iſt nach 
Verübung großartiger Hypothekenſchwindeleien im Betrage 
von 1½ Millionen Mark verſchwunden. Berlowitz war 
vor einigen Jahren wegen betrügeriſchen Bankrotts zu 2½ 


2 Danzig, 23. Juli. 


Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, worauf ſpäter 
ſeine ſämmtlichen Geſchäftsoperationen auf den Namen 
ſeiner Frau geführt wurden. Er beſaß eine große 


Anzahl von Grundſtücken und induſtriellen Betrieben in Danzig 
und Umgebung, auf die er aber nur geringe Anzahlungen ge⸗ 
leiſtet haben ſoll. Die Beſitzungen verkaufte er dann unter der 
Hand. Geſchädigt find, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt ift, zwei hieſige 
Bankfirmen mit Beträgen bis zu je 200000 Mk. und eine große 
Anzahl Privatleute mit Beträgen bis zu 100000 Mk. Geſtern 
fand bereits eine Gläubigerverſammlung ſtatt. 

O. Thorn, 22. Juli. Auf der hieſigen Rennbahn fand 
heute das zweite Radwettfahren ſtatt. Im Runden: 
preisfahren, 2000 Meter, Ehrenpreiſe von 40, 20 und 15 Mk., 
ſiegten Hofmann Kopenhagen in 3 Min. 8‘ Sek., Thorwarth⸗ 
Breslau in 3 Min. 8¼ Sek. und Seiffe-Berlin in 3 Min. 
91/5 Sek. Beim Verlooſungsrennen, 3000 Meter, Preiſe von 
30, 15 und 10 Mark, blieben Sieger Geiffe- Berlin in 6 Min. 
34¾ Sek., Röhr⸗ Bromberg in 6 Min. 34% Sek. und Thor⸗ 
warth- Breslau in 6 Min. 35 Sek. Nach dieſem Rennen kamen 
drei Preiſe von 40, 20 und 10 Mark für das Publikum zur 
Verlooſung. Beim Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter, 
Preiſe von 30, 20 und 10 Mark, gingen als Sieger hervor: Elch⸗ 
ſtädt und Schmidt⸗Thorn in 3 Min. 444/, Sek., Hofmann⸗ 
Kopenhagen und Thorwarth⸗ Breslau in 3 Min. 451/, Sek. 
und Lindenburger und Röhr⸗Bromberg in 3 Min. 45% Sek. 
Das 30 Kilometer⸗Fahren wurde mit Schrittmachern ge⸗ 
fahren. Es waren Preiſe von 70, 40 und 20 Mark ausgeſetzt. 
Sieger blieben: Hielſcher⸗Breslau in 45 Min. 56%, Sek, 
Hofmann ⸗Kopenhagen in 45 Min. 58 ¼ Sek. und Linden 
burger⸗ Bromberg in 48 Min. 12% Sek. Für das letzte Rennen, 
ein Vorgabefahren für ſämmtliche einſpurige Maſchinen mit 
Einſchluß von Motoren, waren Preiſe von 40, 20 und 15 Mark 
ausgeſetzt. Es wurden Sieger: Röhr⸗Danzig in 4 Min. 29 Sek., 
Hielſcher⸗Bromberg in 4 Min. 34 Sek. und Eichſtädt und 
Schmidt⸗Thorn in 4 Min. 34 Sek. 

s Thorn, 22. Juli. Heute Mittag brannte eine in der 
Jakobs⸗Vorſtadt gelegene, Herrn Poſthalter Granke gehörige 
Getreideſcheune nebſt Einwohnerhäuschen vollſtändig 
nieder; erſt geſtern war die Ernte eingebracht. Wegen der Bau⸗ 
art (Holzfachwerk und Bretterbekleidung) und der herrſchenden 
Dürre war an ein Retten nicht zu denken. Die Einwohner⸗ 
familie konnte nur ſich und ihr weniges Vieh retten; ihre ganze 
ſonſtige Habe, die leider nicht verſichert war, iſt verbrannt. 

* Briefen, 22. Juli. Das 25 jährige Jubil äum der 
freiwilligen Feuerwehr wurde geſtern und heute feſtlich be⸗ 
gangen. Außer dem Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Feuerwehr- 
verbandes Herrn Oberlehrer Rieve⸗ Dt.⸗Krone waren Mitglieder 
des Verbandsausſchuſſes und der Wehren Graudenz, Culm, Dt.⸗ 
Eylau, Biſchofswerder, Podgorz und Schönſee anweſend. Nach 
dem feierlichen Empfange der Gäſte durch den Vorſitzenden der 
Jubelwehr Herrn Schmidt fand am Abend des erſten Feſttages 
ein Kommers ſtatt, an welchem die Herren Landrath Peterſen, 
Beigeordneter Bauer und die Spitzen der Bürgerſchaft theil⸗ 
nahmen. Der Verbandsvorſitzende ſprach der Jubelwehr und 
der Bürgerſchaft der feſtlich geſchmückten Stadt ſeinen Dank für 
die herzliche Aufnahme aus. Herr Landrath Peterſen begrüßte 
den Verbandsvorſitzenden und die übrigen Gäſte mit dem Aus⸗ 
druck ſeiner beſonderen Freude darüber, ſo viele Angehörige 
eines der ſelbſtloſeſten, edelſten Berufe in Brieſen verſammelt 
zu ſehen. Unter beſonderer Anerkennung der ſehr bewährten 
Wirkſamkeit der Brieſener Wehr und ihres Vorſitzenden ſehe er 
ſich veranlaßt, ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck zu geben. 
daß die Beſtrebungen, die Thätigkeit des weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehrverbandes einzuſchränken, auf dem letzten Verbandstage in 
Culm gefallen ſind. Sei noch ein Wunſch in Bezug auf die vor⸗ 
bildliche Wirkſamkeit dieſes Verbandes übrig, ſo ſei es der, daß 
die Verbandstage künftig in kleineren Städten zur Belebung des 
Intereſſes abgehalten werden möchten. Redner brachte auf den 
Provinzialverband, insbeſondere die ihm angehörenden anweſenden 
Gäſte, ein Hoch aus. Herr Beigeordneter Bauer brachte im Namen 
der Stadt der Briejener Wehr ein Hoch. Herr Stadkämmerer Kan⸗ 
nowski feierte die Ausſchußmitglieder des Feuerwehrverbandes. 
Herr Rieve wies auf die Pflege des idealen Momentes der 
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reiwilligkeit der Feuerwehrthätigkeit hin. So rückhaltslos auch 
ie Thätigkeit der Pflichtfeuerwehren anzuerkennen ſei, ſo fehle 
dieſen doch die unerſetzliche Eigenſchaft der freiwilligen Auf⸗ 
opferung im Dienſte der Nächſtenliebe. Er könne daher allen 
freiwilligen Wehren nur ans Herz legen, ihren ſelbſtlos über⸗ 
nommenen Beruf mit folder Hingebung auszufüllen, daß die 
Frage einer Umwandlung der freiwilligen in Pflichtfeuerwehren 
garnicht auftauchen könne. — Der zweite Feſttag begann mit 
einem großen Wecken, dem eine Schulübung und eine Angriffs⸗ 
übung der Wehr Brieſen folgten. Es folgte die Ehrung der 
verſtorbenen Kameraden durch Niederlegung von Kränzen auf 
den Gräbern, darauf ein Feſtmarſch durch die Stadt und die 
Kritik des Verbandsvorſitzenden, welcher die Leiſtungen der 
Wehr als ſehr zufriedenſtellend bezeichnete. Bei dem Feſteſſen 
brachte Herr Beigeordneter Bauer mit dem Ausdrucke der 
Freude für die der Jubelwehr aus berufenem Munde gezollte 
Anerkennung, welche dafür werde Redner mit allen 
Kräften ſorgen eine noch größere Unterſtützung der 
Wehr von Seiten der Stadt zur Folge haben werde, 
das Kaiſerhoch aus. Herr Hauptlehrer Kandulski 
leerte ſein Glas auf das Wohl der noch in erfreulicher Anzahl 
vorhandenen Mitglieder, welche 25 Jahre lang mit dem 
Vereine ausgehalten haben (darunter auch der Vorſitzende, Herr 
Schmidt). Herr Superintendent Doliva feierte die auswärtigen 
Gäſte. Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen toaſtete auf den 
Herr Aſcher⸗Culm dankte der 
Brieſener Wehr und Bürgerſchaft für die ſchöne Aufnahme. Am 
Nachmittage fand ein von der Kapelle des 21. Jufanterie⸗ 
regiments ausgeführtes Konzert im Vereinsgarten ſtatt. 

h Czersk, 22. Juli. Der Reſtaurateur Jendrycki hatte 
ſich geſtern infolge der herrſchenden übermäßig großen Hitze zur 
Abkühlung in das Fenſter ſeiner in der I. Etage belegenen Woh⸗ 
nung gelegt. Wahrſcheinlich iſt er eingeſchlafen und herabgeſtürzt. 
Nachts 11½ Uhr wurde er als Leiche mit zerſchmettertem 
Schädel vor ſeiner Behauſung gefunden. 

E Niefenburg, 21. Juli. Als vorgeſtern Abend nach 
Schluß der Vorſtellung der Polizeiſergeant Ehlert vor dem 
Cirkus Bauer ftand, um die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten, verſetzte ihm ohne jede Veranlaſſung ein Küraſſier von 
hinten mit einem harten Gegenſtande einen Schlag auf den 
Kopf, daß nicht allein der Helm, welcher dem Beamten augen⸗ 
ſcheinlich das Leben rettete, zerſchmettert wurde, ſondern daß 
Ehlert auch eine klaffende, 6 bis 7 Centimeter lange Kopfwunde 
erlitt. Obwohl Ehlert ſofort, unter Mithilfe eines Nachtwächters 
und vieler Civilperſonen, die Verfolgung des Fliehenden auf- 
nahm, gelang es dieſem doch, über Hecken und Zäune hinweg⸗ 
ſetzend, ſich der Feſtnahme zu entziehen. Bei den von Seiten 
des Regiments ſofort eingeleiteten Nachforſchungen wurde als 
Thäter der Küraſſier Kapanke von der 5. Eskadron ermittelt. 

h Konitz, 22. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Schöffen gerichts erlangte ein Bürger, welcher ſich an den 
Hep⸗Hep⸗Rufen betheiligt haben ſollte, ein freiſprechendes Urtheil. 
— Von den nach China abgehenden Truppen waren geſtern 
und heute mehrere Urlauber aus Hammerſtein hier anweſend 
und zeigten ſich ihren bisherigen Kameraden, ſowie ihren 
Quartierwirthen in ihrer neuen Tropen⸗Uniform, an 
welcher diesmal auch der aufgeklappte Strohhut und das 
ſcharf geſchliffene Seitengewehr nicht fehlten. — Der Herr Ge⸗ 
heime Oberregierungsratg Maubach aus Berlin, welcher in 
Begleitung eines zweiten höheren Miniſterialbeamten am Frei⸗ 


„ tag und Sonnabend hier anweſend war und die Vertreter der 


Behörden zu einer Konferenz eingeladen hatte, iſt bereits wieder 
abgereiſt. Welche Gegenſtände zur Verhandlung ſtanden, ent⸗ 
zieht ſich der Oeffentlichkeit. — Der vielgenannte Fleiſchermeiſter 
Adolph Lewy und deſſen Sohn Hugo ſind von ihrer Reiſe bereits 
wieder zurückgekehrt. Einen Doppelpoſten hat man ihnen nicht 
wieder geſtellt. Sowohl das geſtern abgehaltene Sommerfeſt 
des Zimmergewerks, wie auch das heute im Schützengarten ver⸗ 
anſtaltete Kriegerfeſt — bei den öffentlichen Aufzügen der 
Vereine pflegen naturgemäß immer größere Volksanſammlungen 
ſtattzufinden — ſind ohne jeden nennenswerthen Zwiſchenfall 
verlaufen. Zwiſchen dem Militär und der Bürgerſchaft herrſcht 


die ſchönſte Harmonie, Der größte Wunſch der geſammten Ein⸗ 


i iſt die Errichtung einer dauernden Garniſon in 
onitz. 

in Elbing, 23. Juli. Im Seebad Kahlberg kamen 
geſtern beim Baden zwei Schweſtern Namens Hundhagen 
aus Elbing ums Leben. Eine der Schweſtern wurde zwar 
durch einen Arzt ins Leben zurückgerufen, ſtarb aber, wie es 
heißt, bald darauf. 

F Schwarzenau, 22. Juli. Heute Nachmittag ging 
über unſere Stadt ein Gewitter nieder, welches von wolken⸗ 
bruchartigem Regen und heftigem Sturm begleitet war. Ein 
Blitz fuhr in den Thurm der katholiſchen Kirche, in welcher 
gerade die Veſperandacht abgehalten wurde. Der Org aniſt 
wurde durch den Luftdruck von der Orgelbank geſchleudert. In 
Folge der Geiſtesgegenwart einer barmherzigen Schweſter wurden 
ſofort einige brennende Bretter, die in einer Niſche des 
Thurmes lagen, auf den Kirchhof gebracht und gelöſcht. Die 
ganze Kirche war mit Rauch gefüllt. Aus dem Dache des 
Thurmes drang dichter Qualm, doch konnte kein Feuer entdeckt 
werden; es iſt aber eine Sicherheitswache aufgeſtellt worden. 
Durch den heftigen Luftdruck ſind mehrere Perſonen, beſonders 
Frauen, in der Kirche und ſelbſt in entfernter gelegenen Häuſern 
zu Boden geſtürzt. — Nachdem ſeit dem 1. d. Mts. hier für 
Fleiſcher und Wiederverkäufer der Schlachtviehbeſchauzwang 
eingeführt worden iſt, iſt der Zwang nunmehr auf ſämmtliche 
Bewohner der Stadt ausgedehnt worden. 

» Uſch, 21. Juli. Geſtern Nacht wurde die Schneide⸗ 
mühle auf dem Gute Jablonowo mit ihrer ganzen inneren 
Einrichtung durch Feuer zerſtört. Es gelang, die größten Vor⸗ 
räthe von Brettern, die in unmittelbarer Nähe des Gebäudes 
ſtanden, zu retten. 


* Stettin, 23. Juli. Der Reichstags⸗ und Land⸗ 
tags ⸗ Abgeordnete des Wahlkreiſes 
Randow ⸗Greifenhagen, Landrath von 

Manteuffel, iſt Sonnabend hier ge⸗ 
ſtorben. v. Manteuffel war am 31. 
Auguſt 1833 geboren und gehörte dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe 1870/71 
und ſeit 1885 ununterbrochen an. Er 


war einer der Führer der Konſer⸗ 
vativen Partei. 


„Lauenburg, 22. Jull. Von einem großen Brand⸗ 
unglück iſt unſere Stadt betroffen worden. Geſtern kurz nach 
8 Uhr ſtiegen aus dem Hintergebäude des in der Stolperſtraße 
wohnenden Bäckermeiſters Herrn Koch koloſſale Rauchwolken 
empor, und bald züngelten auch Flammen von dem Gebäude, 
die mit unheimlicher Schnelligkeit die Nachbarhäuſer, theils 
Speicher und Stallungen, theils Wohnſtätten ergriffen. In dem 
kurzen Zeitraume von einer Viertelſtunde waren drei Hinter⸗ 
gebäude von Bewohnern der Stolperſtraße von dem Feuer er⸗ 
Haller das bei dem lebhaften Nordoſtwinde und der langen 

ürre in den aus Fachwerk hergeſtellten Baulichkeiten mit bei⸗ 
ſpielloſer Schnelligkeit ſich verbreitete. Die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr war machtlos, überdies hatte die Wehr mit Waſſermangel 
zu kämpfen. An eine Rettung der Gebäude war nicht zu 
denken, und auch der angeſtellte Verſuch, die Nachbarhäuſer der 
drei brennenden Hintergebäude zu ſchützen, erwies ſich als frucht⸗ 
Gegen 5 Uhr brannten bereits zehn Gebäude, deren Zahl 


los. 
Aid) bald auf 13 erhöhte, und zwar trieb der Wind die Feuer- 
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und auf welches diejenigen der Herrn Bäckermeiſter O. Sdeite, 


ver Ww. Nipko w, der 
LH Gerber A. Kabuß, Fleiſchermeiſter Paul, Lederhändler 


Kaufmann N. H. Simon-⸗Stolp, 


Kabuß, Kaufmann Iſidor Caſſel und des Fräulein Amalte 
aenger folgten. Außerdem gerieth das an das Koch'ſche 
Haus nach Weiten ſtoßende Lederhändler Trettin'ſche Gebäude 
in Brand, von welchem aus wieder das angrenzende Kaufmann 


Bartz'ſche Haus in Flammen geſetzt wurde. Und jo war denn 
der ganze Gebäudekomplex von der Straße am Kloſter bis zur 
Gerberhofſtraße, mit alleiniger Ausnahme zweier maſſiver 
Gebäude, ein einziger Brandherd, der etwa 25 Gebäude um⸗ 
faßte. Der vom Brande angerichtete Schaden bürfte ſich auf 
½ Millionen Mark belaufen und iſt zum größten Theile 
durch Verſicherung gedeckt. Von dem Mobiliar konnte infolge 
des ungeheuer ſchnellen Umſichgreifens nur recht wenig gerettet 
werden, ſodaß die kleineren Leute ſchwer gelitten haben. 

e Aus dem Lauenburger Kreiſe, 21. Juli. Ein 
Blitz entzündete die Scheune des Rittergutsbeſitzers Jahrke 
zu Alt⸗Varg ow und äſcherte ſie in kurzer Zeit ein. Die leer 
ſtehende Scheune war verſichert. 


Verſchiedenes. 


— Heftige Erderſchütterungen beunruhigen die Be⸗ 
völkerung Eislebens. Die Erſchütterungen erſtrecken ſich auf 
das ganze durch den Bergbau bewirkte Senfungsgebiet. 

— Die Hitze ſtieg am Mittwoch in New⸗Nork auf 35,5 Grad 
Celſius im Schatten. Die Ambulanzen waren beſtändig in Be⸗ 
wegung und die Hoſpitäler gefüllt von Leuten, die in Folge der 
Hitze erkrankt waren. Pferde fielen in den Straßen zu 
Dutzenden. Dazu kam, daß tolie Hunde viele Leute gebiſſen 
haben. Die Polizei ſchoß die Thiere in den Straßen nieder. 
Im Metropolitan Hoſpital von London werden gegenwärtig 
320 Fälle von Sonnenſtich behandelt. Aus Paris wird ge⸗ 
meldet, daß am Freitag dort die Hitze 38,6 Grad erreichte; es 
war der wärmſte Tag ſeit hundert Jahren; 21 Fälle von 
Hitzſchlag wurden auf den Pariſer Straßen verzeichnet. Paris 
leidet — wie immer in den Hundstagen — an Trinkwaſſermangel, 
was beſonders wegen des Fremdenverkehrs unangenehm iſt. 

In Berlin ſind auch viele Fälle an Hitzſchlag in den letzten 
Tagen vorgekommen. In die ſtädtiſche Abdeckerei wurden Ende 
der verfloſſenen Woche 37 gefallene Pferde eingeliefert, 
darunter an einem Tage allein drei Omnibuspferde. Jetzt 
werden viele Pferde mit Stirnlappen, Ueberzügen über Kopf und 
Ohren u. dgl. bekleidet. Es wird aber noch ein anderes Ver⸗ 
fahren empfohlen. In Südfrankreich bindet man den Pferden 
große Strohhüte auf dem Kopf feſt. Die Thiere ſehen unbe⸗ 
ſchreiblich komiſch aus, können aber in der glühendſten Hitze die 
ſteilſten Straßen herauf⸗ und herunterklettern, ohne Schaden zu 
leiden. An Ziehhunden ſollen in Berlin in den letzten Tagen 
etwa 50 Stück dem Hitzſchlag erlegen ſein. Wahrſcheinlich hat 
man ſie nicht genügend mit Waſſer verſorgt. Auch in 
anderen Städten kann man, beſonders an Markttagen, beobachten, 
daß Vorſtadt⸗ oder Landfleiſcher, die mit Ziehhunden ihre Waare 
und die Geräthe nach der Stadt bringen, mit den Thieren 
unbarmherzig verfahren. 

— Ein grofer Brand zerſtörte Sonnabend Nacht in 
Konſtantinopel faſt ſechs Stadtviertel. Hundert⸗ 
fünfzig Häuſer, hundert Magazine, die armeniſche Kirche, eine 
Schule und eine Polizeiwache ſind abgebrannt! Viele Perſonen 
ſind dabei ums Leben gekommen, hauptſächlich dadurch, daß 
eine Anzahl Frauen und Kinder auf der Flucht in einen offenen 
Brunnen ſtürzten. Der Sultan befahl alle möglichen Maß⸗ 
nahmen zur Hilfeleiſtung für die obdachloſen Maſſen. 

— [Schiffs⸗Zuſammenſtoß.] Nach einer Meldung aus 
Kiel ſtieß das Schulſchiff „Stoſch“ Sonnabend Vormittag 
beim Einlaufen in den Hafen unweit Friedrichsort mit dem 
däniſchen Schooner „Sophie“ zuſammen; der Schooner ſank. 
Beim „Stoſch“ brachen die Vorderbramſtangen und Vorder⸗ 
bramraa und ſtürzten auf das Deck nieder. Der „Stoſch“ iſt 
Mittags in die Kalſerwerft eingelaufen. 

— [Saatenſtaud in Preußen.“ Mitte Juli: Winterweizen 
2,5, Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 2,2, Winterroggen 3,0, Sommer⸗ 
roggen 3,0, Sommergerſte 2,5, Hafer 2,4, Kartoffeln 2,3, Klee 
3,4, Luzerne 2,8, Wieſenheu 3,0, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 
4 gering bedeutet. Hierzu wird bemerkt: Im letzten Drittel des 
Monats Juni nützten die reichlichen Niederſchläge vielfach der 
Sommerung und den Futterpflanzen. Von Winterweizen darf 
eine gute Mittelernte erwartet werden. Winterroggen nimmt 
unter den Julinoten der letzten acht Jahre die vorletzte Stelle 
ein. Sommergerſte und Hafer berechtigen zu guten Hoff⸗ 
nungen. 
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* Berlin, 23. Juli. Der Chef des deutſch⸗oſtaſia⸗ 
tiſchen Geſchwaders, Vizeadmiral et er 
aus Taku, 20. Juli: Die dentiche Beſatzung in Tientſin 
iſt auf 300 Mann unter Kapitänleutnant Weniger 
herabgeſetzt. 

c Wilhelmshaven, 23. Juli. Der Kaiſer ernannte 
den Kommandanten des Krenzers „Hertha“, Kapitän zur 
See v. Uſedom, zum Flügeladjutanten und gab feiner 
Freude darüber Ausdruck, daß dieſer Offizier wieder ge⸗ 
ſund zu ſeinem Schiffe zurückkehrte. 


4 Mol de, 23. Juli. Der Kaiſer unternahm heute 
bei herrlichem Wetter einen Ausflug nach Roms dal. 

Innsbruck, 23. Juli. Geſtern früh 9 Uhr paſſirte 
das Vorbereitungskommando des deutſchen oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps auf der Fahrt nach Genua Innsbruck. 
Zur Begrüßung auf dem Bahnhofe hatten ſich eingefunden 
Erzherzog Eugen mit den dienſtfreien Offizieren der 
Garniſon, der Statthalter und Bezirkshauptmann. Der 
Erzherzog bewirthete die deutſche Truppe und brachte 
im Verlauf des Frühſtücks ein Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer aus, worauf der Truppenführer, Major v. Falken⸗ 
hayn, ſein Glas auf das Wohl Kaiſer Franz Joſefs leerte. 
Die Kapelle des Kaiſerregiments ſpielte die deutſche und 
öſterreichiſche Nationalhymne. Nach einſtündigem Aufent⸗ 
halt verlieſt der Zug unter brauſenden Hochrufen den 
Bahnhof. 

"Mailand, 23. Juli. Das Vorbereitungskommando 
des deutſch-oſtaſtatiſchen Expeditionskorps iſt hier ſehr 
freundlich begrüßt worden. Zwiſchen den deutſchen und 
italienischen Offizieren und Soldaten fand eine herzliche 
Unterhaltung ſtatt. Es wurde Bier gereicht und auf 
guten Erfolg der verbündeten Waffen getrunken. 


London, 23. Juli. Die chineſiſche Geſandtſchaft 
übermittelte dem Auswärtigen Amt eine Botſchaft, wonach 
alle Geſandten außer Ketteler wohlbehalten ſeien. Das 
Telegramm beſagt, daßt die Geſandten noch am Leben und 
unter dem Schutze der chineſiſchen Regierung ſtänden. 
Auch dieſe Depeſche iſt ohne Datum! 

* London, 23. Juli. Infolge Nebels fand bei Bel⸗ 
fait ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei mit Ausflüglern 
voll beſetzten Dampfern ſtatt. Beide Dampfer find ſchwer 
beſchädigt, 5 Perſonen todt, ungefähr 50 verletzt. 

1 Petersburg, 23. Juli. Die koreaniſche Regie⸗ 
rung fährt fort, Truppen an die Grenze zu ſenden, um 
ein Ueberſchreiten der Grenze durch Chineſen zu ber- 
hindern. Es kam bereits zu einem Bufammenftof. Die 
japaniſche Preſſe beſpricht die zwiſchen dem Kaiſer von 
Japan und dem von China ausgetauſchten Telegramme 
und betont einſtimmig, daß die Erwartung irgend einer 
Allianz zwiſchen China und Japan trügeriſch ſei. Die 
Blätter rathen der chineſiſchen Regierung dringend an, 
einen ſolchen Traum aufzugeben und auf der Bahn der 


Civiliſation vorwärts zu ſtreben. China müſſe zunächſt 
En Mafuahmen zur Wiederherſtellung der Ordnung 
reffen. 

(Kouſtantinopel, 23. Juli. Der Dolmetſcher del 
franzöſiſchen Vizekonſulats in Kiaieliſe im Vilajet Adria» 
nopel wurde von Räubern entführt, welche ein Löſegeld von 
4000 türkiſchen Pfund verlaugen; die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft erhob Vorſtellungen bei der türkiſchen Regierung, 
welche mittheilte, dag Maßregeln zur Befreiung des Ge⸗ 
fangenen getroffen werden würden. 

* New⸗Nork, 23. Juli. Dem „New⸗Nork⸗ Herald“ 
zu Folge ging Mae Kinley ebenfalls ein Geſuch des 
„Raiſers von China“ um Vermittelung zu, wurde aber 
im Hinblick auf den Verſuch, eine Verbindung mit dem 
Geſandten Conger zu erlangen, noch nicht amtlich beant⸗ 
wortet. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. Juli, Morgens. 


Stationen. . . Tasta. Wetter el 
Stornoway 761,3 SW. leicht wolkig 13,99 
Blackſod — — er — — 
Shields 7647 WNW. fehr leicht wolkig | 17,80 
Scilly 766,6 WMW. ehr leicht halb bed. 16,7% 
Isle d'Aix 765,1 NO. leicht wolkenlos 22,00 
Paris 766,1 N. leicht balb bed. 18,14 
Bliſſingen 765,6 Windſtille Windſtille halb bed. 20,09 
Helder 64,9 NW. leicht eiter 16,60 
Chriſtianſund 763,5 O. ſchwach ebel 16,0% 
Skudesnaes 762,7 NRW. mäßig wolkig 15,00 
Skagen 761,7 WSW. ſehr leicht halb bed. 17,80 
Kopenhagen 762,4 O. leicht halb bed. 18,10 
Karlſtad 61,4 OSO. leicht wolkenlos 18,00 
Stockholm 761,9 Windſtille Windſtille wolkenlos 20,00 
Wisby 763,1 W. mäßig heiter 17,70 
Haparanda 755,7 NW. leicht wolkig 12,20 
Borkum 765,9 WNW. mäßig bedeckt 17,79 
Keitum 762,3 WSW. ſehr leicht bedeckt 16,70 
Hamburg 763,1 NW. ſchwach bedeckt 17,80 
Swinemünde 761,0 [Windſtille Windſtille wolkig | 20,70 
Rügenwaldermd. 761,8 SO. ſchwach heiter 18,90 
8 762,2 O. ſchwach wolkenlos 19,30 
Meme | 762,7 ONO. ſehr leicht] heiter 19,99 
Münſter (Weſtf.) | 763,2 WSW. Windſtille wolkig 18,09 
Hannover 763,6 Windſtille Windſtille bedeckt 16,20 
Berlin 761,7 NW. leicht wolkig | 18,39 
Chemnitz 763,2 WSW. ſehr leicht wolkig 17,09 
Breslau 760,9 NW. leicht Regen 18,35 
Metz 765,2 N. ſchwach wolkig 19,50 
Frankfurt a. M. 763,0 WSW. leicht wolkig 19,70 
Karlsruhe 764,6 |ND. mäßig bedeckt 20,39 
München 765,6 SW leicht wolkig 18,80 


Ueberſicht der Witterung. 8 

Ein Maximum über 765 mm liegt über Nordfrankreich, ein 
Minimum unter 755 mm über Lappland, über Centraleuropa iſt 
der Luftdruck gleichmäßig vertheilt. Deutſchland hat außer im 
Nordoſten trübes, kühles Wetter, geſtern waren zahlreiche Ge⸗ 
witter. Meiſt ziemlich kühles, wolkiges Wetter, ſtellenweiſe Regen 
und Gewitter, wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.“ 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienſtag, den 24. Juli: Wenig verändert, Neigung zu Ges 
wittern, auffriſchende Winde. Mittwoch, den 25.: Viel⸗ 


fach heiter, wolkig, warm, ſpäter eletktriſche Entladungen und 
Regenfälle. 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 22./7.—23./7. 1,3 mm Mewe 22./7.—23./7. mm 
Dörr II. „nn ee 
Stradem bei Dt.⸗Evlau. — „Konig u 
Neufahrwaſſer. . . 0,4 „ Gr.⸗Roſainen / Krören.— 
o I INULIENDENE: g 0 
Pr.⸗Stargard. .. — „ Gergehnen / Saalfeld O o). — 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wor. — „ 

Danzig, 23. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
23. Juli. 21. Juli. 

Flau. Unverändert. 


30 Tonnen. 50 Tonnen. 
747, 761 G. 153-156½ M. 761,766 Gr. 157.50-58 M. 
148,00 Mt. 788 Gr. 150,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſabg t 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


ee 149,00 „ 158,00 Mk. 
Trans. hochb. u. w. 116,00 „ 117,00 „ 
„ beibunt . 113,00 „ 113,00 „ 
„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matt. Unverändert. 


720 Gr. 135,00 Mr. | 717 Gr. 135,00 M. 
720, 735 Gr. 90-92 Mt. 697, 741 Gr. 90.92 Me 
136,00 Dt, 136,00 Mt. 


inländiſch., neuer 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 
Gerste gr. (674-704) 


„kl. (615-6586 Gr.) 128,00 „ 128,00 „ 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

— Tranf. .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inn.. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdsbohnen... 125.00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl.. 230 —236,00 „ 234,00 „ 
. . . 215—240,00 „ 240,00 „ 
Kleesaaten J p. 50 81 ı — 
Weizenkleie) k 3,65—4,10 „ 3,65—3,82 „ 
Roggenkleie) = 4,20—4.32½ „ 4204,25 „ 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 23. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Me. —.— Tend. unverändert 
Rogen. » » * „ „ „ 8 m 
— ann " .» „ „ — 3 
ater, „ „ „ „ „ „ „ 8 wer 
Erbsen,uordr. weiße Kochw. „ —.—. „ —— 
8 Zufuhr: inländiſche 5, ruſſiſche 48 Waggons. 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 23. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 2347. 21/7. 23.7. 21¹./7. 
seiten B 0 pr. 154.80 03,10] 93/00 

eizen . .... matter feiter 3¼% opr. Idſ. 1 N 
W Abnahme Bull —— . . 3½ % pom. „ „ 4.00 94,30 
Septdr. 156,75 | 157,00 ½ %% po). „ 93.50 93,59 
„ Detbr.) 157.25 158,00 4% Graud. St. —— —— 
E be» Italien. 4% Rente 93.00 92,60 
Roggen . flau bauptetOeſt. 4% Goldent.| 97.75 97,50 
— Juli 142,00) 143,50 [Ung. 40% " 96.30) 96,49 
7 „ Sevtbr | 138,25 | 139,75 Deutſche Bankakt. 188.75 188.50 
8 „ Oktbr. 138.00 | 139,50 Dist.⸗Com⸗Anl. |175,25175,25 
unver⸗ Dred. Bankaktien 148,00 (148,60 
A ändert höher [Oeſter. Kreditanſt. 206,900 207,60 
a. Abnahme Juli —— 111,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122,001 23,75 
Septbr. 128,00 —— [Nordd. Lloydaktien 108,40 108,50 


50,40 5 195,80/197,50 
Harpener Aktien 
orm Union]t01.3 


Spiritus.... 


loco 70 er.. | 50,40 


e ee ahütte 212,90 214.10 
2% Reichs- A. fo 95,10 99 30 [Otter Sildb.- Aktien —— —— 
Im me 85.808590 [Marienb.⸗Mlawkaſ 73.30 73.50 
%% Pr. St.-A. kv. 94,80 | 95,20 IDeiterr. Noten 84.35 84,35 
eye St 86.10 | 8630 aich Roten 1216,00)515,50 
e 9240 93.25 (Schlußtend. d. Fdsb.“ feſt luſtlos 
30% „ ritterich. II 83,25 | —,— [Privat⸗Diskont 4½¼50/ 40% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 21./7.: 77 20/7: 76½ 


New-Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 21/7. 83¼; 20./7.: 8 
Bank ⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


Senke Abend 10 Mr entſchklef 
kauft nach 13 jährigem, ſchweren 
Leiden meine inningeliebte Frau, 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Tante 18585 


Die Eröffnung 


unſerer mit 


18509 


Mathilde Zimmermann 
geb. Fadel 
im 57. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Fritz Zimmermann u. Kinder. 


Schuittmateriglien aller Art 


Georg Fast, Photograph. Atelier 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachm. Uhr, von Kaſernen⸗ 
ſtraße 19 aus ſtatt. 


Sonntag früh 6¾ Uhr RE 
entriß uns der unerbitt⸗ 


liche Tod unſer liebes 
Töchterchen 18595 


Liesbelh. 


Tiefbetrübt zeigen die⸗ . N 
ſes an 8 
A. Schmolt u. Frau. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 25. d. M., 
Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniß unſeres lieben Mannes 
und Vaters, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Schönjahn für die 
troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe, ſowie f. die überaus großen 
Kranzſpenden ſprechen wir hier⸗ 
durch unſern innigſten Dank aus. 

Adl.⸗Liebenan, 18614 

den 23. Juli 1900. 
Wilhelmine Gomolla 
nebſt Kindern. 


G9+99929% 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Die glückliche Geburt 
einer geſunden Tochter 
zeigen hocherfreut an 
Scharnhorſt, 18423 
den 21. Juli 1900. 


Chales de Beaulieu 


und Frau 
Gabriele geb. Reisner. 0 
— 


Heute wurden uns Zwillinge 
(Knaben) geboren; der Erſtge⸗ 
borene ſtarb bei der Geburt. 

Annaberg, den 20. Juli 1900. 

Lehrer Eberbeck 
8384] und Frau. 


>>>:992 
Die Verlobung 


ihrer 
Tochter Marie mit dem 
Ingenieur Herrn Hermann 
Mävers zu Braunſchweig 
beehren ſich ergebenit an⸗ 9 
5%. awet + 
ühle Schwetz, 
Juli 1900. = 
L. Schnackenburg 9 
und Frau 
Hedwig geb. Pflücker. 


geg: 8282 


* 

Bilfe⸗Auf. 
Am Sonntag, den 15. Juli, 
Mittags 1 Uhr, brannte das Ge⸗ 
höft der Wittwe Broß zu Plötzig, 
Kreis Flatow, gerade in dem 
Augenblick, als Frau B. aus der 
Kirche zurückkehrte, vollſtändig 
nieder. Mit den Gebäuden ver⸗ 
brannte ſämmtliches todte und 
ein großer Theil des lebenden 
Inventars im Werthe von über 
2000 Mark. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung durch ruchloſe Hand ver⸗ 
muthet. Weder Mobilien noch 
Immobilien waren verſichert u. 
trifft dieſer ſchwere Schlag, der 
die Frau B. mit 5 unmündigen 
Kindern ſo plötzlich an den Bet⸗ 
telſtab gebracht hat, um ſo herber, 
als Frau B. am 14. d. Mts. die 
von ihrem Ehemann unterlaſſene 
Verſicherung hatte aufnehmen 
laſſen, ohne daß dieſelbe bis 
zum nächſten Tage hat perfekt 
werden können. Die Frau iſt 
jetzt nicht einmal in der Lage 
ihr Getreide, welches au 
dem Felde ſteht, eineruten zu 
können, geſchweige denn das ohne⸗ 
hin ſtark verſchuldete Grundſtück 
zu halten. leunigſte Hilfe 
mitleidiger Menſe kann die 
Familie vor völligem Untergang 

bewahren. 18392 
Der Unterzeichnete bittet daher 
im Namen der Frau B., die ſich 
des beſten Rufes erfreut, um 
mildthätige Gaben, und iſt gerne 
bereit, dieſelben in Empfang zu 

nehmen und abzuführen. 

Zahn bei Zempelburg Wpr., 
den 2 9 


Der Amtsvorſteher. 
von Fothe. 


8534] Kinderloſes Ehepaar, 
Beſitzer, wünſchen ein Kind für 
einmalige Vergütigung für eigen 
anzunehmen. Meld. unt. O. N. 
Ann.⸗Exvedit. Wallis, Thorn. 

8411] Mit Genehmigung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
in Königsberg iſt meinem 


Garten» Etablissement 


der Name 
„Kaiſer⸗Garten“ 
beigelegt worden. Es befindet 
ſich in ihm ein 500 Perſonen 
umfaſſender Konzert⸗ u. Theater⸗ 
Saal mit elektriſchem Licht, mit 
einer der Neuzeit entſprechenden 
Bühne und geſchmackvoller De⸗ 
koration, was den Theatergeſell⸗ 
ſchaften und Vereinen ꝛc. aufs 
Beſte empfohlen wird. 
Achtungsvoll 


d. Schulz, Hotelier, 


Biſchofsburg. 


. 


billigiten Preiſen . 
Ceutralmolkerei Chriſtburg. 


Eine eiſerne [7570 


abgedrehte Säule 
verkauft 2 T oerdel Bromberg 


II Neuen engl. Vollhering!! 
prachtvolle, delikate, zarte Waare, 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko vers 
ſendet geg. Nachnahme. [8361 
W. Schneider, Stettin. 
Allerl. Knabe, 3 Monate alt, 
von anſt. Herk., iſt ohne gegen). 
Verg. für eigen abzug. Meldg. 
unter Frau A. Witt haupt⸗ 
poſtlagernd Danzig. 18528 


— —— ar 21 

Aufrichtige Dankbarkeit! ; 

Seit längerer Zeit itt ich an 
nervöſer Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
ſchwäche. Der geringſte Genuß 
von Speiſen verurſachte Brech⸗ 
reiz, ein Drücken über d. Magen, 
Sodbrennen. Auftreibungen von 


ockitter era le | Fenſter⸗ 
; ſchleſiſche 0 
Resdet hulb-weißes) in Sins. 


Spiegeiglas laut Aachener Tarif 
ſowie alle übrigen Glasſorten, 


175 n 
4 


aschinenfabrik 


65 


Fuchsſtute 
4 Jahre alt, Stern, 5 Fuß 3 
gu hoch, ſowie eine Lederſtehle, 
3 Zäume mit Scheuklappen und 
eine gelbe Gurtleine aus dem 


Stall geſtohlen worden. Obige 
Belohnung zahle ich im Ermit⸗ 


4 


Es ia zz 2 n 
verſehenen Holzniederlage, — Danzig — = 
welche wir dem Baugewerksmeiſter RL: 
9 Rei N e ul Holzmarkt 15, Ecke Dominiliswall. 
Herrn A. J. einbo dt in Culmsee 5 Minuten vom Hauptbahnhof. Fahrſtuhl im Haufe. un 13288 
übertragen haben, zeigen wir hiermit ergebenſt au. 
Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt, ii Wb 0 << = 
Be 7 ar g U in noch gut erhalten. 7 
Aktien⸗Geſellſchaft, Maldenten Oſtpr. — Dampfdreſchkaſten x 
9 Kopf⸗, Magen⸗, Nervenleiden, wo jede 10 E Te u (Marſhall), ſowie 2 Ventzkiſſche 5 
v ärztl. Hilfe vergeb., doch ausheilbar. Zweiſchaa ei 
er 2 Verlangen Sie Proſpekt gratis. ar re fin! 
F. M. Schneider, Meissen. erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter und 4 vierſchaarige zw 
deſſelben das Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver Schäl 15 mü 
„Bauernfreude“ beimiſchen. „Bauernfreude“ a pflüge 
ſchafft fernigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett verkäuflich in Dom. Storlus 
7 und schwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es b. Gelens, Kreis Culm a. W En 
eldba lel⸗ Gele El kits kau S Saure der 1 und Ziegen und erhöht den 7 ˖˙ een in 
* 9 * 5 Eigenfdaften die melle Cine eng Teenie Sunguiebä 8422] Ha e noch mehrere Bu 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, Tauſend Centner ö „ed 
84411 50 Kippwagen von 1 ebm Inhalt à Mk. 55 pro alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren ange ⸗ * zur 
Wagen, ſowie ein Bolten gebrauchter Schienen iſt verkäuflich. 9 le kr dab In Ausfiht fiehende t ! bal 
Anfragen erb. unter 4. St. 387 an Hansenstein & Niere in ſclegtem Buftande, überhaupt heruntetger re ro Zu 
Vogler. A.-G., Königsberg i. Pr. ommene Thiere werden ſich bald beſſern, wenn man ihnen b b Bu 
. 9 Glänzende a zuge el. toı 
Probepade j 
22 3 e e ie 2 00 e F. Boetel. Fit 
„ einiger; 2 . „ 2 2 1 
N euhäuser ® en ic Poe Wen ae e ne Rittergut Gawlowitz = 
ei zen erdienſt garantir 5 
Venſionat Balthaſar. — bei Rehden pr. 1 
Für den Monat Auguſt find noch Zimmer frei. 18317 Re 
AEF a 41 
+ Fe 
Adolf B 5 
- 7 5 
olf Barnass, Jugenieur Föttger's Ratten-Eod 5 
sul boubaun onen Austen . 
Bromberg. Hatten, aifeet Hr Menschen u. 80 
x = ie „ u. 
Elektriſche Licht- und Kraftanlagen. eaten uber Scan 2 
; General-Depot der „Bauerufreunde“ Löwen-Apot.ıek theke in Graudenz u. Apothek m 
Lieferung von Dynamos und Motoren. randenz, Ferrenſtraße 2. as ats Dara S Heuene di 
; f b Nieder f 5 a un vetz. 5 a 
Elektrotechniſche Bedarfsartikel. „Banernfreude Mieder pee Dei B- Boettcher,Ubotieter, HR des ven 11 7 ı 
Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. [7677 bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr * 
r n u | Geben n 2 l pr 
Ein guter, gebrauchter ich da atten todt vor n. kaun 
ſſ. Jedermann beſt. empfehl. * 
Ernst Eckardt, Dortmund, | Dampf⸗Dreſch⸗ 9 11. Febr. 1899. re 
Spezialgeſchäft ſeit 1875 für [5171 4 . ren, Dolterel._ k 
x - ! 
abrik⸗Schoruſteine Bellſebern . nnd. . 5 
Et karten, Getreide lied, el 
AmNeubau, Reparatur (göberführen, Geraderichten, Aus⸗ iſt unt. Garautie pretswerth 5 
ſugen u. Binden während des Betriebes mit Steigaprarat gröbere Sorten zu Leutebetten zu verkaufen. N 5 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöfen, Brennöfen das Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.80% 5 1 9 
el aller Art, ſowie ſämmtlicher jenerjeiten Arbeiten. Mark, 147420 S 5 e 
Eiumauerung von Dampfkeſſeln, Bligableiter-Anlagen. daunenreich und ſtaubfrel, das | all] 0 88 ef 2 1 
— > Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 8 ; ne x 
ji Maſchinen⸗ Fabrik, ſtets vorräthig, empfiehlt [8321 5 
Große Betten E eee; 
| Wir brauchen eine größere x 
Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. — menge groben, lehmfreien fe 
8 + + * 
nn | Asien Welten 100 Klafter Torf Betonkies 
Seenfalſ gos in jeder Preislage. z, Klafter 6,10 Mk., hat zum d 
Sec nee, Probeſendungen geg. Nachnahme.] Yerfauf ‚vr (88 für den Bezug auf dem 5 
2 a Su = A TE U Waſſerwege nach hier. [8304 4 1 
H. Czwiklinski, e tien-Beielicft f. etonban 0 
kt Nr. 9. Diss & Co., 
Graudenz, Mar Herbſti üben Jer e Danzig. 8 
runde oder lange, für Stoppel⸗ —_ : 5 
felder, offerirt unter Garantie 
der vorzügl. Qualität [4251 ö 
ä B. Hozakowski, Thorn. N | 
7 11% BE ee n . 
ie 4, Snlon-danpier „Shwarzuri“, | 
EIER 7 in Stelle des SD. „Cavella“ . 
AR EU begiunt am Mittwoch, den 25. N 
S „Soson“ g gen; 
— ort“ ſeine täglichen (au 
Obſt a pe 1858 | 
+ * es 
3⸗ bis 400 Etr. Sommer⸗ übertrifft an Nähr⸗ N ourfahrten 
1 Winterobit find verkäuflich. werth alle exiſti⸗ zwiſchen Memel 1. Schwarzokt 
5 Meldungen mit Preisangabe an 2 und umgekehrt 
& % Stobbe, Aitbanfen renden Nähr⸗ und Abfahrt Abfahrt | 
5 8414] — Kräftigungsmittel von Schwarzort] von Memel | 
= . 7 8 8 Uhr Vorm. 10 Uhr Vorm. 
= 4 ertauſfe er eee 12 ür Mitt. |2)2 Hör Nam. 
5 4 N äh 2 weil nicht weiterführe, ſeyr billig liches Flelſchprdparat, hat 5 Person 75 Win, 
® IN . fabrbare @nacn | den . un 10 Rückfahrkarten 1 Mk. Fahrpreis 
— — —5 . Kr 2 lacklos un ü 5 
4893] Einige gebrauchte, gut] m. Zu verkaufen EM Sübeniſche Gruber kann allen Spenen und Der orten 8 wg. 
durchreparirte — 2 N 2 Swwere eiſerne Eggen tränken, auch ohne Wiſſen Handgepäck frei. Fracht na 
N dr K ein ige armomum Eiſerne Schrotmühlen des Patienten, beigemengt Vereinbarung. 
Dampf 1 M E ; 5 „ Viehfutterdämpfer werden. [1865 Abfahrt in Memel von der 
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Zueites Blatt. 


Thurm der Jakodi⸗Kirche aus nach Colow gegeben. 


Eigenthümer 


Graudenz, Dienstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Juli. 

— Beim diesjährigen Kaiſermanöver ſoll auch die 

Telegraphie ohne Draht verwendet werden. Gegenwärtig 

werden in Stettin Verſuche vorgenommen und ae bom 

er am 

Thurm angebrachte „Sender“ wird vom alten Kirchenhauſe aus 

in Thätigkeit geſetzt, wo die maſchinellen Einrichtungen ſich be⸗ 

finden. Ferner werden Verſuche augeſtellt für eine Verbindung 

zwiſchen dem Jakobikirchthurm und dem Leuchtthurm in Swine⸗ 
münde. 

— [Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau.] Nachdem der 
Entwurf des Geſetzes über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
in der vom Reichstage beſchloſſenen Form die Zuſtimmung des 
Bundesraths gefunden hat, ſind vom Reichsamt des Innern 
Schritte gethan, die Beſtimmungen über die Unterſuchung des 
zur Einfuhr aus dem Auslande gelangenden Fleiſches möglichſt 
bald in Kraft zu ſetzen. Die Grenzzollämter, auf welche in 
Zukunft die Fleiſcheinfuhr beſchränkt ſein ſoll, werden vom 
Bundesrath auf Vorſchlag der Regierungen der in Betracht 
kommenden Einzelſtaaten beſtimmt. Für Preußen hat der 
Finanzminiſter die Ermittelungen über die auszuwählenden 
Grenzzollämter in Gang geſetzt. Für den Regierungsbezirk 
Marienwerder kommen hauptſächlich die Zollämter Leibitſch 
und Pieczenialgr. Thorn), Gollub (Kr. Brieſen), Neuzielun, 
Sorzno und Piſſakrug (Kr. Strasburg) in Betracht. Im 
Rechnungsjahre 1899 ſind über Leibitſch 37000 und über Gollub 
41500 Kilogr. ruſſiſches Fleiſch eingeführt worden. 

— [Verladung von Vieh.] Wegen Neuausbruches der 
Maul“ und Klauenſeuche hat der Regierungs-Präſident in 
Königsberg für die Kreiſe Pr.⸗Holland und Mohrungen 
angeordnet, daß alles zur Verladung auf den Eiſenbahnſtationen 
der beiden Kreiſe beſtimmte Vieh (Rindvieh, Schweine, Schafe, 
Ziegen) vor ſeiner Verladung durch den zuſtändigen beamteten 
Thierarzt zu unterſuchen iſt. Transporte, in denen auch 
nur ein Thier an der Maul- und Klauenſeuche erkrankt oder 
dieſer Seuche verdächtig gefunden wird, ſind von der Verladung 
auszuſchließen. 

— l[Weſtpreußiſcher Verein zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei.] Die letzte Kollekte in der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat einen Reinertrag von rund 8000 Mk. ergeben. Der 
Vorſtand ſpricht allen denen, welche durch ihre Arbeit und An⸗ 
regung zu dieſem Erfolge beigetragen haben, und allen Gebern 
ſeinen Dank aus. Aus den gewonnenen Mitteln ſoll eine neue 
Arbeiterkolonie in Hilmarshof bei Konitz errichtet werden. Mit 
dem Bau der Gebäude für die Arbeiterkolonie iſt in dieſem 
Frühjahre begonnen, und er wird vorausſichtlich im Herbſt be⸗ 
endet ſein. Jufolge der Preisſteigerung aber und der erhöhten 
Arbeitslöhne hat der für den Bau entworſene Koſtenanſchlag 
von 22000 auf 25000 Mk. erhöht werden müſſen. Um das au⸗ 


gefangene Werk zu vollenden und nicht von vorne herein mit 


einer übermäßigen Schuldenlaſt kämpfen zu müſſen, ſieht der 
Verein ſich genöthigt, wiederum an den Wohlthätigkeitsſinn der 
Bewohner der Provinz zu appelliren. Er hofft zuverſichtlich, 
daß die Erkenntniß von der Nothwendigkeit einer Arbeiterkolonie, 
welche den Arbeitsloſen, die durch Noth zum Wandern und zum 
Betteln gedrängt werden, ſofort eine vorläufige Arbeitsgelegenheit 
ſchafft, um ſie vor dem Vagabundenthum zu bewahren, ſich in 
immer weiteren Kreiſen Bahn brechen wird. 

— [Berlufte von Juhaberpapieren.] In Erweiterung 
der handelsgeſetzlichen Vorſchrift, nach welcher die Polizeibehörden 
verpflichtet ſind, Verluſte von Inhaberpapieren auf Antrag der 

im Reſchsanzeiger zu veröffentlichen, hat der 
Miniſter des Innern beſtimmt, daß auch ohne Antrag des 
Eigenthümers derartige Verluſte im Reichsanzeiger und in ſonſt 
geeigneten Blättern bekannt zu machen ſind, wenn dies in 
öffentlichem Intereſſe (beiſpielsweiſe zur Verfolgung eines 
Diebſtahls) wünſchenswerth erſcheint. 

— Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat in letzter Zeit 
folgende Güter angekauft: Kottnowo Nr. 3 und Dombrow⸗ 
ken Nr. 16, Kreis Culm, 112 Hektar, freihändig aus polniſcher 
Hand; Rabowice, Kreis Schroda, 148 ha, freihändig aus 
deutſcher Hand; Krzyszkowo, Kreis Poſen Weſt, 98 ha, frei⸗ 
händig aus polniſcher Hand; Mroczen, Kreis Kempen, 1784 ha, 
in der Zwangsverſteigerung aus poluiſcher Hand; Chabsko, Kreis 
Mogilno, 293 ha, freihändig aus deutſcher Haud; Chlewisk, 
Kreis Inowrazlaw, 334 ha, freihändig aus deutſcher Hand; 
Kozlowo Nr. 7, 62 ha, freihändig aus deutſcher Hand. 

— Die von der Poſener Landwirthſchaftskammer er⸗ 
richtete Moorkommiſion hat ihre Thätigkeit begonnen. Der 
Geſchäftsführer der Kommiſſion ſteht den landwirthſchaftlichen 
Vereinen zur Uebernahme von Vorträgen koſtenlos, einzelnen 
Jntereſſenten zur Erſtattung von Gutachten, Ausarbeitung von 
Meliorationsplänen ꝛc. ꝛc. gegen Vergütung der Reiſekoſten zur 
Verfügung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Danzig als unbeſtellbar: Einſchreibebriefe 
an Joſeph Brejnia in Susk (Polen), aufgegeben Altmünſterberg 
15. 11. 99; Oſtrosky, Kornorowo (Rußland), aufgegeben Dirſchau 
8. 10.99; Hugo Schweitzer, Rieſenburg, aufgegeben Danzig 6. 3. 00; 
P. Köppen, Roſtock, aufgegeben Danzig 26. 4. 00; Sommer, 
Danzig, aufgegeben Danzig 29. 5. 00. — Briefe: an Theodor 
Wittkowski (Inhalt 5 Mark), aufgegeben Dirſchau 9. 4. 00; Frau 
H. Huber, St. Gallen (Inhalt 20 Mark), aufgegeben Pr.⸗Star⸗ 
gard 19 4. 00. — Poſtanweiſung: an Nr. 7198, Hamburg, Be⸗ 
trag 22,50 Mk., aufgegeben Danzig 1. 11. 99; Franz Treder, 
Gowidlino, Betrag 1 Mk. Aufgabeort Sierakowitz 6. 3. 00; Nr. 


3768, Bromberg, Betrag 0,60 Mk. Aufgabeort Elbing 18. 11. 99; 


Nr. 5041, Poſen, Betrag 109 Mk. Pr.⸗Stargard 21. 11. 99; Nr. 
1400, Pr.-Stargard, Betrag 5 Mk. Pelplin 18. 11. 99; Nr. 18 455, 
Darfeld, Betrag 3 Mk. Danzig 23. 12. 99; Nr. 322, Berlin, Be⸗ 
trag 18 Mk. Schöneck 6. 12. 99; Nr. 7098, Berlin, Betrag 10,65 
Mk. Danzig 28. 11. 99; Nr. 2390 Pr.⸗Stargard, Betrag 3 Mt. 
Danzig 30. 1. 00. — Einſchreibebrief an Max Hellinger, 
Dresden, aufgegeben Marienwerder 14. 2. 00. — Poſtanweiſung: 
an Schulz, Hohenſtein (Weſtpr.), Betrag 5 Mk. Thorn J. 17. 2, 00; 
Nr. 8344, Berlin, 3,17 Mk. Thorn 10. 11. 99; Nr. 604, Marien⸗ 
werder, 12,50 Mk. Stuhm 9. 12. 99; Nr. 721, Hamburg, 1 Mk. 


Warlublen 8. 12. 99; Amtsgericht, Thorn, 3 Mk. Thorn 12. 4. 00; 


Nr. 345, Leipzig, 4,50 Mt. Warlubien 8. 12. 99; Nr. 1020, Danzi 
14 Mk. Warlubien 24. 1. 00; Nr. 244, Bromberg, 20 Mk. a 
11. 1. 00; Nr. 4901, Danzig, 0,90 Mk. Graudenz 11. 4. 00; Nr. 
91, Dirſchau, 10 Mk. Schwetz 1. 2. 00. — Packet: an Robert 
Lewin, Lautenburg (Weſtpr.) Aufgabe Gollub 27. 2. 00. 

Die Abſender der Sendungen haben ſich innerhalb der nächſten 
4 Wochen zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widri⸗ 
geufalls über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum 
Beſten i verfügt werden wird. 

telverleihung.] Dem Gymnaſtal Oberlehrer 
Dr. Kummrow in T 
. horn iſt der Charakter als Profeſſor ver⸗ 

— [Mititärifches.] Wenzel, Oberlt. a. D., zuletzt Lt. 
Juf-Regt. Nr. 61, eine Leutnantsſteſle im Invzllbegzaufe 7 
: as verliehen. Grötz, Roßarzt von der Militär⸗Lehrſchmiede 
nm Königsberg i. Pr, zur Militär» Lehrſchmiede in Frankfurt 
a. M. Pätz, Roßarzt vom Weſtpreuß. Feldart.⸗Regt. Nr. 16, 


Pr., Gaucke, Roß⸗ 


zur Militär⸗Lehrſchmiede in Königsberg 


Der Geſellige. 


arzt vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, zum Weſtpreuß. Feldart.⸗Regt. Nr. 16 
verſetzt. Beutel, Proviantmeiſter auf Probe in Gneſen, zum 
Proviantmeiſter ernannt. 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Civilſupernumerar Mattern in Marienwerder iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Vuchhalter ernannt. . 

Der Regierungsrath Dr. jur. Heimann in Adelnau iſt zum 
Landrath ernannt worden; ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
Adelnau übertragen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Conze in 
Poſen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im 
Kreiſe Mogilno übertragen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Gewieſe 
in Lyck iſt der Regierung zu Poſen, der Regierungsaſſeſſor 
v. Alvensleben in Hörde der Regierung zu Köslin, der 
Regierungsaſſeſſor v. Wedel⸗Parlow in Köslin der Regierung 
zu Kaſſel, der Regierungsaſſeſſor Dünkelberg in Mogilno der 
Regierung zu Schleswig, der Regierungsaſſeſſor Berthold in 
Fallingboſtel der Regierung zu Gumbinnen, der Regierungs- 
aſſeſſor v. Groddeck dem Landrath des Kreiſes Oſterode Oſtpr., 
der Regierungsaſſeſſor v. Raumer in Oſterode dem Landrath 
des Kreiſes Hameln überwieſen. Der Regier ungsrefe rendar 
v. Bonin aus Stettin hat die zweite Staatsprüfung für den 
höheren Verwaltungsdienſt beſt anden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe Spielvogel in Marienburg iſt zum etatsmäßi⸗ 
gen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Karthaus 
ernannt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Zum 1. Auguſt 
tritt der Lehrer Buſe aus Rudak bei Thorn in den Volksſchul⸗ 
dienſt der Stadt Magdeburg über. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
zum Kataſterkontroleur ernannte bisherige Kataſterlandmeſſer 
Schäfer in Köln iſt mit der Verwaltung des Kataſteramtes 


Grätz beauftragt worden. 


— l(Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Stuhm iſt der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Brochwitz⸗Donimirski zu Hinterſee zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Vorſchloß Stuhm auf eine fernere 
Amtsdauer von ſechs Jahren, im Kreiſe Culm der Beſitzer Franz 
Richert zu Schöneich zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schöneich, im Kreiſe Schwetz der Beſitzer Peter Foth zu Groß 
Weſtphalen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Dt.⸗Weſt⸗ 
phalen, der Mühlenbeſitzer Jakob Bieber zu Schönau zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schönau, der Rittergutsbeſitzer 
Märcker zu Rohlau zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Roh⸗ 
lau auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren ernannt. 

— [Standesbeamte.] Der Rendant v. Dalwig in Groß 
Bellſchwitz iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg ernannt. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 22. Juli. Vor einigen 
Tagen bat die unverehelichte Dienſtmagd Anaſtaſia Lipinski 
aus Botſchin ihre Herrſchaft um Erlaubniß, am Nachmittag ihre 
Schweſter in Falkenſtein beſuchen zu dürfen. Der Urlaub 
wurde ihr gewährt. Unterwegs aber ſchenkte ſie in einem 
Roggenfelde einem Kinde das Leben. Um ſich des Kindes zu 
entledigen, legte ſie es mit dem Geſicht auf die Erde, bedeckte 
es mit etwas Gras und wanderte weiter. In demſelben 
Augenblicke, als die L. das Roggenfeld verlaſſen hatte, kamen 
zwei größere Mädchen und hinter dieſen ein Mann gegangen. 
Alle drei vernahmen ein leſſes Wimmern, als fie vorüber 
gingen. Während die Mädchen dem Klageton folgten, ging der 
Mann der L. nach, die inzwiſchen Unrath merkte und zu laufen 
begann. Während die Mädchen das Kind fanden, war die un⸗ 
natürliche Mutter auch ſchon in den Händen des Mannes. 
Mutter und Kind wurden der Ortspolizei übergeben. 

+ Roſenberg, 20. Juli. Heute ertrank im Stadtſee 
beim Baden der zwölfjährige Sohn des Glaſermeiſters 
Tresp. 

* Warlubien, 21. Juli. Ein großes Feuer brach 
heute Mittag auf dem Grundſtück des Herrn Beſitzers Stutzki 
aus und äſcherte Wohnhaus, Stall und Scheune ein. Mit- 
verbrannt iſt ſämmtliches Mobiliar und Wirthſchaftsgeräth, ſo⸗ 
wie Schweine und die ganze diesjährige Heuernte. Dem that⸗ 
kräftigen Eingreifen des Amtsvorſtehers Herrn Wichert gelang 
es, größeres Unglück zu verhüten. Ein Stoppelfeld war mit in 
Brand gerathen, und das Feuer drohte die Garben des Nach⸗ 
barfeldes zu entzünden. Da ließ Herr Wichert breite Streifen 
Stoppeln umpflügen und Gräben aufwerfen. Hätte das Feuer 
die Garben erfaßt, ſo wären die Scheunen und Wohnhäuſer 
der Beſitzer in der Bauernſtraße niedergebrannt. St. iſt nur 
mäßig verſichert. 

n Oſche, 21. Juli. Spurlos verſchwunden iſt ſeit 
einigen Tagen der königliche Förſter Hoff in Haſenwinkel, 
nachdem er kurz vorher auf einem Gange durch den Wald ge⸗ 
ſehen worden iſt. Alle Nachforſchungen ſind bis jetzt ergebniß⸗ 
los geweſen. 

Kr. Flatow, 21. Juli. Von einem ſchweren Unglück 
iſt, wie ſchon kurz erwähnt, der Koloniſt Schlu mm in Radonsk 
heimgeſucht worden. Er wohnte mit feiner Familie in einer aus 
Brettern erbauten Bude, in welcher keine Feuerung war; 
gekocht wurde in einem eiſernen Ofen. Beim Kochen in dieſem 
Ofen wurde geſtern früh die Bude in Brand geſetzt. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich, daß nur die 63jährige Schwiegermutter des 
Schlumm und zwei Kinder ſich ins Freie retten konnten; ſie 
hatten aber ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß die alte Frau 
und ein Kind nach einigen Stunden ſtarben. Zwei andere 
Kinder, acht Monate bezw. zwei Jahre alt, blieben in der 
Bude und ſind verbrannt. Dem Schlumm iſt ſeine ſämmt⸗ 
liche Habe, die nicht verſichert war, und außerdem etwa 300 Mk. 
baares Geld verbrannt. 

»Dit.⸗Eylau, 21. Juli. 


Geſtern Abend brannten die 
Hintergebäude des dem 


Herrn Kaufmann Jelonnek ges 
hörigen Hausgrundſtückes. Dem thatkräftigen Eingreifen der 
freiwilligen und der ſtädtiſchen Feuerwehr iſt es zu verdanken, 
daß das Feuer die angrenzenden Wohnhäuſer verſchonte. An 
dem Löſchen des Feuers, welches in den Waarenvorräthen des 
Herrn Jelonnek reiche Nahrung fand, hat ſich wiederum die 
Militärfeuerwehr eifrig betheiligt. Der ziemlich große 
Brandſchaden iſt nur zum Theil durch Verſicherung gedeckt. 

Dirſchau, 21. Juli. Geſtern verletzte ſich in Mahlin 
der Hauseigenthümer Swakowski, ein hochbejahrter Mann, 
abſichtlich mit einem Meſſer derart, daß die Eingeweide heraus⸗ 
traten. An dem Aufkommen des Schwerverletzten wird 
gezweifelt. Als Veranlaſſung zu dieſer traurigen That wird 
angegeben, daß S. ſich vor Kurzem eines geringen Forſt⸗ 
diebſtahls ſchuldig machte, weshalb er eine gerichtliche Vor⸗ 
ladung erhielt. 

X Putzig, 22. Juli. Der Förſter Rauer kam heute 
früh nicht vom Anſtand zurück. Als ſein Sohn ihn im Walde 
ſuchte, fand er ihn mit durchſchoſſenem Kopfe. Ob Mord, 
Selbſtmord oder ein Unglück vorliegt, konnte bis jetzt noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Elbing, 21. Juli. Ihre 1 Hochzeit feierten 
ke bie Schneidermeiſter David Koß ia n'ſchen Eheleute. Dem 
ubelpaare iſt die Ghejubiläums⸗Medaille verliehen worden. 
Königsberg, 20. Juli. Das Garniſon⸗Offizier⸗ 
Rennen fand heute Nachmittag ſtatt. Es waren 6 Rennen 
ausgeſchrieben worden. Halbblut⸗Jagd⸗ Rennen, drei 


No. 170. 


24. Juli 1900. 


Ehrenpreiſe, für in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, Strecke 
2400 Meter; von den 7 angemeldeten Pferde ſiegten: Lt. Frhr. 
v. Eſebeck's br. W. „Glücksritter“, Lt. v. Gottberg's br. St. 
„Tenevra“ und Hauptm. Goeden's br. W. „Jagemann“. — 
Im Chargenpferd⸗Rennen für Küraſſiere und Jäger zu 
Pferde über 2400 Meter, 3 Ehrenpreiſe, ſiegten von ſechs 
ſtartenden Pferden Lt. v. Maſſow's br. W. „Tiberius“, Et. 
Graf Kanitz's br. W. und Lt. v. Batocki II. F. W. „Ulan“. 
Sieger im Dienſtpferd⸗Jagdrennen für Dienſtpferde der 
Artillerie und des Trains über 2400 Meter, 3 Ehrenpreiſe, 
wurden Lt. v. Selle's R. W. „Juriſt“, Lt. Wölki's br. St. 
Nichte“ und Lt. v. Adolfi's F. W. „Hahn“. — Im Offizier⸗ 
Flachreunen für Pferde und Neiter, die noch nicht im 
öffentlichen Rennen aufgetreten ſind, Vollblut ausgeſchloſſen, 
1800 Meter, 3 Ehrenpreiſe, gingen 6 Pferde über die Bahn; 
die Preiſe holten ſich: Lt. Fiſcher's br. W. „Falke“, Lt. 
Reck's br. W. und Lt. Sprunck's F. H. „All right“. — Im 
Damenpreis⸗Jagdrennen für Pferde aller Länder 
über 3000 Meter, ſiegten Lt. Frhr. v. Eſebeck's br. W. „Bremſe“ 
und Lt. Wölki's ſchw. W. „Pfau“, im Troſt⸗Flachrennen 
für Pferde, die heute geſtartet und nicht geſiegt haben, über 
1800 Meter, 3 Ehrenpreiſe; Lt. Gottberg's br. W. „Harry“, Lt. 
v. Batocki's F. H. „The Choriſter“ udd Lt. Wölki's ſchw. H. 


(Reiter Lt. Draudt). 
Das Hippler ſche Hotel iſt in den 


Zinten, 21. Juli. 
Beſitz des Kaufmanns Herrn Ernſt Roggenbrodt hierſelbſt 
übergegangen. 

* Barten, 22. Juli. Der 18 Jahre alte Bäckerlehrling 
Alexander Zielinsky begab ſich geſtern während der heißen 
Mittagsſtunden mit mehreren Genoſſen an die Badeſtelle im 
Liebefluß. Ohne ſich abzukühlen, ſtürzte er ſich ins Waſſer, 
welches an dieſer Stelle ziemlich tief iſt. Wahrſcheinlich wurde 
8., welcher ein guter Schwimmer war, von einem Schlaganfall 
betroffen; denn ehe die am Ufer Zurückgebliebenen, welche die 
eigenartigen Bewegungen Anfangs für beſondere Schwimm⸗ 
leiſtungen hielten, herbeieilten, war 8. ertrunken. 

Juſterburg, 21. Juli. Der Kreistag beſchloß heute, 
die für den Bau des Kreishauſes bewilligten 250000 Mark 
aus der Provinzial-Hilfskaſſe bei einem Zinsſuß von vier Proz. 
und einer Amortiſation von ein Proz. aufzunehmen. 

Bromberg, 22. Juli. Hier wird in nächſter Zeit ein 
neues induſtrielles Unternehmen, wie es bisher unſer 
Oſten noch nicht beſitzt, errichtet, nämlich eine Betriebsſtätte zur 
Herſtellung von Büchſenfleiſch (eine Konſervenfabrik) aus⸗ 
ſchleßlich für die Armee und Marine. Die Baulichkeiten für 
dieſe Fabrik ſind nahezu vollendet, und die Montirung der ma⸗ 
ſchinellen Einrichtungen hat begonnen. Die Arbeiten ſollen ſo 
beſchleunigt werden, daß die Fabrik ſchon in dieſem Herbſt den 
Betrieb eröffnen kann. Im Erdgeſchoß befinden ſich die Vorraths⸗ 
räume 2c., im erſten Stock die Kocherei, im zweiten Stock die 
Räume für die Büchſenfabrikation, welche durch viele automatiſche 
Maſchinen ausgeführt wird, und im boberſten Geſchoß werden 
die Kiſten angefertigt, die zur Verſendung der Büchſenwaare 
nöthig ſind. Sämmtliches Fleiſch ſoll aus dem hieſigen Schlacht⸗ 
hauſe bezogen werden, ſo daß die Garantie für tadelloſe Waare 
vorhanden iſt. 

* Strelno, 21. Jull. Geſtern Abend erhängte ſich der 
Muſikant Galinski von hier. G. war ein kranker, aber auch 
dem Trunke ergebener Mann und er hat ſich wohl aus dieſem 
Grunde das Leben genommen. — Kürzlich wurde der Tiſchler⸗ 
meiſtersſohn P. aus Königsbrunn verhaftet. P. iſt ver⸗ 
dächtig, an zwei Frauen Sittlichteitsverbrechen verübt zu haben, 
auch ſoll er die Frauen mit einem Taſchenmeſſer bedroht haben. 
Auf das Geſchrei der Frauen eilten in der Nähe weilende Leute 
hinzu und verjagten den P. — Wie neulich mitgetheilt wurde, 
vergewaltigte der Knecht Stanislaus Grzelak aus Chrosno dis 
zwölfjährige Tochter des Zieglermeiſters J. aus Sukowy. File 
dieſe That iſt er nun vom Schwurgericht in Bromberg zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

B Labiſchin, 22. Juli. Der zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt gewählte Bürgermeiſter Herr Alberti aus Neu⸗ 
ſtadt a. W. hat die Beſtätigung der Regierung nicht erhalten; 
es ſoll deshalb innerhalb 14 Tagen eine Neuwahl ſtattfinden. 

11 Bartſchin, 22. Juli. Die für den 30. Juli geplante 
Verſammlung des Kreislehrerverbandes Schubin fällt 
aus; ſie wird wahrſcheinlich am erſten Montag in den Herbſt⸗ 
ferien abgehalten werden. 

* Pudewitz, 22. Juli. Geſtern badete das Fräulein 
Agnes Spielmann im hieſigen See, wurde von Krämpfen be⸗ 
fallen und ertrank. 


1 Schmiegel, 20. Jull. Der Tiſchler Lorenz von 
hier, der als Winkel⸗Konſulent ſchon wlederholt mit den 
Gerichten in Konflikt gerathen iſt, wurde wegen Verdachts der 
Anſtiftung bezw. Verleitung zum Meineide wiederum 
verhaftet. 

* Szarnikau, 21. Juli. Geſtern fand eine Aufſichts⸗ 
raths⸗ und Vorſtandsſitzung der Landwirthſchaftlichen 
Ein⸗ und Verkaufs⸗Geno ſſenſchaft ſtatt. An Stelle des 
Fabrikbeſitzers Herrn Kliſch, der ſein Amt als Direktor nieder⸗ 
gelegt hat, wurde Herr Rittergutsbeſitzer Günther aus 


Hammer gewählt. 

Stolp, 21. Juli. In Schmolſin kam bei dem Tiſchler 
Heinrich Pigorſch Feuer aus. Zwei Scheunen nebſt Stallun⸗ 
gen, Maſchinenraum und das Keſſelhaus des Pigorſch wurden 
eingeäſchert, außerdem wurde ſein Wohnhaus ſtark beſchädigt. 
Darauf ſpraug das Feuer auf die Scheunen und Stallgebäude 
des Koſſäthen Johann Klick, des Stellmachers Franz Shimante 
und des Eigenthümers Gottlieb Kosbab über; fämmtliche Ges 
bäude, die verſichert waren, verbrannten. 


—ÜK— 


Verſchiedenes. 


— In der Ablöſung des Ortsbriefverkehrs der 
Berliner Packetfahrtgeſellſchaft durch die Reichspoſtverwaltung 
iſt nunmehr eine Einigung erzielt worden. Die Poſtverwaltu 
hat der Geſellſchaft 2700000 Mark für Ueberlaſſung dieſe 
Geſchäftszweiges zuerkannt. Der Betrag wird in den nächſten 
Tagen an die Geſellſchaft gezahlt werden. 

— Die kleinſte Pendeluhr der Welt hatte — wis 
früher berichtet — Herr Uhrmacher Siede in Magdeburg, ein 
geborener Weſtpreuße, auf der Weltausſtellung in Paris 
ausgeſtellt. Nunmehr hat Herr S. die Uhr an einen Pariſer ver⸗ 
kauft und noch eine Menge Beſtellungen bekommen. 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 16766 


Amtliche 


Bekanntma 


iſter A i 

erriditete o 

Firma Meyer & Schindler und als 
— Fabritſchuhmacher Rudolf M 


8349] In unſer an 1500 
u Graudenz am 1. Juni 1900 


Anzeigeh. 


zung · 

eute unter Nr. 21 bie 

* Handelsgeſellſchaft 

eren Geſellſchafter 
3 


der Werkmeiſter Arthur Schindl 


daſelbſt mit dem Bemerken ein 
tretung der Geſellſchaft jeder der 


9 1 daß 


ur Ver⸗ 
eiden Geſellſchafter ermächtigt iſt. 


Graudenz, den 12. Jun 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die zur L. Markus' ſchen e 3 Waaren⸗ 


haus) gehörigen Waarenläger in 
werderſtraße Nr. 4 und Culmerſtraße Nr. 13/1 
aus Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗, Bijouterie⸗ 


Weſtpr., Marien⸗ 
gelegen, beſtehend 
Spiel⸗, Glas-, Bor- 


Graud 514 


3 und Emaillewaaren, taxirt nebſt E Einrichtung auf Mark 
8620 und 12 Pf., und Mk. 3921 und 13 Pf., beabſichtige ich 


Donnerſtag, d. 26. d. M., Vorm. 11 Uhr 


in dem Geſchäftslokale, Marienwerderſtraße Nr. 4, im Licitations⸗ 


wege getheilt zu verkaufen. 
binterlegt werden. 


Eine Vietungskautlon von 10% muß 


Die Beſichtigung der Waarenläger kann nach vorheriger ar 
meldung bei mir am 24. und 25. d. M., von 3 bis 6 Uhr 


Nachmittags, erfolgen. 
Mex. Konkursverwalter, 


[7583 
Graudenz, Marktplatz Nr. 5. 


Konkursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Gaſtwirtbs Johann Rutkowski 
in Schwarzenau wird heute, am 21. Juli 1900, Nachmittags 
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rentier Konrad Abramowski in Loebau wird zum 


Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis 
Gerichte anzumelden 


zum 18. Auguſt 1900 bei dem 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
. eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 

m 


über die 


132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 


und zur Fa der angemeldeten Forderungen auf 


den 29. Auguſt 1900, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 5 
im Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
ie ten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 

von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
9 Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 18. Auguſt 1900 Anzeige zu machen. 18518 

Königliches Amtsgericht zu Loebau. 


Verdingung. 


2 


Oſche ſollen die Erd⸗ 


Für den Erweiterungsbau der katholiſchen Kirche 
Maurer», Zimmer⸗ und Dachdeckerarbeiten 


in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 
a Angebote mit entſprechender Aufſchrift find poſt⸗ 


Mittwoch, den 8. Auguſt d. Is., 


Vormittags 10 Uhr 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Der Ausſchreibung werden die in Nr. 14 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für 1900 bekannt ge⸗ 
machten Bedingungen ſowie die bei der Kreisbauinſpektion zur 
Anſicht aufliegenden Zeichnungen zu Grunde gelegt. 

Die Verdingungsanſchläge, welche für die Angebote zu ver⸗ 
wenden find, ſowie die beſonderen Bedingungen können bei früh⸗ 
zeitiger Beſtellung und gegen Einſendung von 3,50 Mark von 
Weng gans Dienſtſtelle bezogen werden. 


frei b 


uſchlagsfriſt 21 Tage. 


Schwetz, den 20. Juli 1900. 
Der 9844 8 Kreisbauinſpektor. 


hnert. 


8373] Für das hieſige Kreisausſchußbureau ſuche ich einen tüchtigen 


Expedi 


enten 


gegen eine Remuneration von einſtweilen 75 Mark monatlich zu 


möglichſt ſofortigem Antritt. 


Bewerber müſſen An | exvediren können, 
womöglich b 


altungsbehörden, 


bei Ver⸗ 
Kreisausſchüſſen, bereits in 


hnlicher Stellung thätig geweſen und darüber gute Zeugniſſe 


une im Stande ſein. 


Carthaus, den 10. Jun 1900. 


Der e des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Keller, Landrath. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Maſchinenmeiſters 


auf dem giehnen Klärwerk ıft von jofort zu beſetzen. 


Das Einkommen beträgt: 


An Gehalt 1200 Mk., zu Brenn- 


material 50 Mk. und freie Wohnung. 

Bewerber, welche mit dem Betrieb von Gasmotoren erfahren 
Bm, wollen ihre Geſuche unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 
ebenslaufes, Zeugnißabſchriften und ſonſtiger Befabie Na 


weiſe alsbald bei uns einreichen. 


Inſterburg, den 17. Jun 1900 


Der Magiſtrat. 


Verdingung 
für die Herſtellung eines zwei⸗ 
maligen Anſtrichs der eiſernen 
Ueberbauten des 1. und 2. 
oches der Weichſelbrücke bei 
irſchau. 18503 
Die Bedingungen ſind gegen 
Einſendung von 0,50 Mk. in 
Baar von der Unterzeichneten 
zu beziehen. 
Angebote find verſiegelt und 
it der Aufſchrift „Angebot auf 
erſtellung des Anſtrichs der 
eichſelbrücke bei Dirſchau“ ver⸗ 
— bis zu dem am Dienſtag, 
n 31. d. Mıd., Vormittags 
11 Uhr, ftattfindenden Termin 
koſtenfrei einzu enden. 
—.— Zuſchlagsfriſt beträgt 3 


Dirſchau, den 19. Juli 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion I. 


* 2 
Heidemühle. 
Da inzwiſchen die Verpachtun 
er Heidemühle erfolgt iſt, wir 
er zum 13. Auguſt cr. anbe⸗ 
raumte Bietungstermin use 
aufgehoben. 18409 
nen 
20. Juli 1900. 
Der Seer nd 


Der Obſtgarten 
Engelsburg bei 1 
fü zu verpachten. 
Der Doftsarien 
55 13 orf, Bahnſtation, 
e iſt zu Te 
Orlows ki. 


Meine Obſtgärten 


find zu verpachten. 


Sanowski 25 89540 
per Bergfriede 


Dr. Kirchhoff. 


Obſtpacht. 

Ca. 50 vollbeießte Obſtbäume 
incl. Wohnung ſind ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8420 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auktionen. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


8404] Mittwoch, den 25. 
Jnulier., Vormittags 10nyr, 
werde ich in der Wohnung 
des Bauunternehmers Herrn 
Klein, im Hauſe des Schnei⸗ 
dermeiſters Herrn Krause: 


1 neuen eiſernen 


Geldſchrank 
zwaugsweiſe meiſtbietend 
verſteigern. 


Roſenberg Weſtpr., 


den 20. Juli 1900. 


Bendrik, Geiichtsvollzieher.] A 


Freiwillige 


Verſteigerung. 


83571 Am Dienſtag, den 24. 


Juli 1900, Bormittagd 10Nhr, 3. 5 


— ich auf dem hieſigen Markt⸗ 
abe: 
ca. 300 Flaſchen ver⸗ 
chiedene Weine, ſowie 
aß Moſelwein 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Erin, den 20. Jul 1900. 
Sterling. Gerichtsvollzieher. 


Sicherheitsfonds. 


Verſicherungsſtand über 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stutig arl. Neorganiſtrt 1855 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft Us: Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


lebens-, Renten u. Kayitalverſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 

EB Bilfigft berechnete Prämien. Hohe Rentenbezüge. EM 

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 


N Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
47581 ei Hauptagent 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


Zur Mitaufzucht 
eines ſehr werthvollen Wurfs 
junger Hunde wird zu ſofort 
eine eben milch. gewordene 
Hündin 

gleichviel welcher Raſſe, geſucht 
vom Dom. Wymoklen bei 
I. Kr. Strasburg Weſtpr. 


Junge Enten 


Auge und gerupft, 


. 1,00. 
Junge Gänfe 


80 « [7883 
Veen op, che 


Nutzgeflägelzucht⸗ und Maſtanſtalt 


Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. 


Enten!!! 


dies 2 75 ausgewachſ., große in 
15 3 6 Bid. wiegend, Stück 
1,30 Mk., dies jähr. ausgewachſ, 
engl. Rieſenenten in Maſt, b. 9 
Pfd. wieg., Stck. 1,80 Mk., von 20 
Stck. an frco. jeb. Bahnſtation, 
Garantie leb. Ankunft, empfiehlt 
Arno Ross, Tilſit. [8050 


Üajt-Geflünel 


feinjte, zarte Waare, us friſch 
geſch., ſaub. geputzt, im Kühlraum 
ausgek., empf. in Poſtkoll. fro. ohne 
„ 
oder auch lebend p. Poſt od. Bahn 
Junge Maſt⸗Gänſe, Pfd. 55 Pf. 

„ Maſt⸗Enten, „ 60 „ 
Maſt⸗ Hähnchen, 60 „ 

Ein Verſuch führt zu dauer. Be⸗ 
tellungen. Viele tauſ. Dankſchr. 
4450] Arno Ross, Tilſit. 
8462] Eine noch gut erhaltene 
und gangbare, 8pferd. Garrettſche 


Lokomobile 
iſt wegen Einſtellung eines Spi⸗ 
ritusmotors preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. GutsverwaltungKamnitz 
bei Tuchel. 


Großes Kieslager 


dicht am Waſſer, nahe Bahn, zu 
verkaufen. Me d. w. brfl. m. d 
Aufſchr. Nr. 8371 d. d. Gef. erb. 


8421] 20 Centner ſchwed. 


Saatroggen 


m. Bicia vermiſcht, 150 Mk. 
R Goktſchalk, 
Bärenwalde Weſtpr. 


200 bis 400 Etr. [8451 


Frühkartoffeln 
find in Obitztau bei Gollub 
Weſtpr. im Auguſt d. 38. mit 
3 Mark pro Ctr. franko Bahn⸗ 
hof Schönſee zu verkaufen. 


7717] Friſche 


Speiſekartoffeln 


einige Waggons, handverleſen, 
Lieferung Anfangs Auguſt d. 38., 
verkäuflich a 3 Mk. pr. Ctr. fr. 
Schönſee in Dom. Oſtrowitt 
bet Schönſee Weſtpr. 


Hleirathen. 


Tücht. Landwirth, 26 J., 
8000 Mk. Verm., ſucht m. ine) 
Dame in Briefwechſel zu treten 
behufs ſpäter. Verheirathung. 
Einheirathen nicht ausgeſchloſſen. 

Gefl. Meldungen erbeten 
unter A. B. 888 poſtlagernd 
Marienwerder. [8241 


Oberinſpektor, aus gut. Fa⸗ 
wu tücht. Landw., 33 J. alt, 
dem es an paſſ. Tamenbek. 
fehlt, ſucht auf die). nicht mehr 
ungew. Wege eine Lebens⸗Ge⸗ 
fährtin. Junge Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchl, m. gut. Figur u. 
liebev. Charakter, wirthſch. erz., 
Alter 18—28 J., o. d. Vormünder, 
welche dieſ. Geſ. vollſt. Vertrauen 
ſchenken woll., werd. gebet., ihre 
Adr. unt. Klarieg. ihr. Verh. nebſt 
Bild u. Nr. 8433 durch d. Geſell. 
einzuſend. Vermögen erwünſcht. 
nonym unberückſichtigt. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 

Ein Gewerbetreibender, Mitte 
40 ſtehend., ev., Wittwer, e 
ein. ſchön. Hauſes, ſucht eine 


Ce bens gefä rtin 


ohne 2 m. ein. Verm. v. 

Mk. Ernſtgem. Meldg. 
alk 11 werd. br. wit der Au 
ſchr. Nr. 8475 d d. Geſellg. erb. 


Junger Kaufm. lerſte Kraft) 
ev., wünſcht verm. Parthie 
wecks Uebern. eines rent. Ge⸗ 
ſchä ts, jo. Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gen. Ang. der Verh. 
erf. ſtgem. Zuſchriften beliebe 
man u. Nr. 8525 durch den Ge⸗ 
ſelligen einzureich. Diskr. Ehren. 


1 


Reſtaurateur, 30 J. alt, ſtatt⸗ 
liche Erſcheinung, 1 — Geſchäft, 
in mittlerer Stadt der Provinz 
Sachſen, ſucht auf dieſ. Wege eine 


Lebensgefährtin. 


8 od. Wittw. ohne Anhang, 
die d. Hotelküche verſtehen, mit 
etw. Vermögen, werden gebeten, 
5 no e u. Photogr. briefl. 
K. P Schönebeck a. Elbe 
Poteten gu u ſenden. 18553 
Strengſte Verſchwiegenheit. 


Junger Gaſtwirth 28 
Jahre alt, welcher ſich von 
ſofort oder 1. Oktober etabliren 
will, möchte in ein Geſchäft 
Aineinpeiratß en. Damen mit 
Vermögen, Wittwen nicht aus⸗ 
geſchloſſen, werden gebeten, ihre 
werthen Adreſſen und Photo⸗ 
graphie unter C. B. poftlagernd 
Thorn einzuſenden. Diskretion 
Ehrenſache. 17418 

Ein ſeldſtändiger Gaitwirth 


fucht gegen hohes Honorar einen 


2 Heitnihspermiltler 


n Stande ijt, eine tüchtige 
Geſchäftsfrau m. etw. Vermögen 
zur baldigen 5 nach; 
Peer Gefl. Meld. briefl. m. 

Aufſchr. Nr. 8435 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3 ſuchen über 500 reiche 
Heirath Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet 55 8. — —ͤ—ö 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr 


ng 
finden noch 
2 bis 3 Schüler 


freundliche Aufnahme. 
Frau Paſtor Gädke, Thorn. 


ag meiner Benfion 


Mädchen u. kl. Knaben, a. 
junge Damen find. jederzeit 
frdl. Penſion b. e. alleinſt. Dame. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7075 d. d. Geſelligen erbet. 


Wohnungen“ 
Ein Laden 


mit angr. Wohn., gr. hell. Werk⸗ 
ſtatt, Keller u. Speicherräum., 
paſſend für Geſchäfte mit Hand⸗ 
3 iſt LS zu 
vermieth. kt. 31 bezieh. 
Auskunft CR: der umont, 
derer rain, [70 


M. Demant, 
Graudenz, Herrenſtr. 12. 


Wohnungen 

von 4 und 5 Zimmern ſind noch 
zu haben mit kompletter Bade⸗ 
einrichtung, viel Zubehör, etwas 
Garten, alles nach neneſtem 
Syſtem eingerichtet, bei Kawski, 
Graudenz, Schwerinſtr. 9. 

In einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt mit Garniſon und großem 
Eiſenbahnknotenpunkt iſt das 
dringende Bedürfniß eines feinen 
Reſtaurants mit guter Küche 
nothwendig 1 Dieſtäume 
ſowie die Lage meines neuen 
Hauſes eignen 5 hierzu vor⸗ 
züglich und würde ich gerne bei 
baſſender Bewerbung die Ein⸗ 
richtung für eigene Rechnung 
ausführen. Selbitbewerber woll. 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8471 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Thorn. 


7848] Laden, in guter Lage 
Thorns, mit anſchließenden 
Wohnräumen, großem Hofraum 
und Stallungen eventl. Speicher⸗ 
räumen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näher. * Neu⸗ 
ſtädt. Markt 23, 


Allenstein. 


Ein Geſchäftsladen 
in der beſten Lage der Stadt, 
ſich für jedes Geſchäft eignend, 
für Kolonialwaaren mit kompl. 
Einrichtung, iſt mit auch ohne 
Wohnung, Keller ꝛc. vom 1. Okt. 
er. zu vermiethen. 7266 

A. Black, Allenſtein. 


Sensburg. 


Geschäftslokal Jelsburg; 


in günſtiger Lage, vom 1 

tober reſp. auch früher zu ed 
miethen. Gefl. Anfr. sub L. 
E. 500 Sensburg poftl. erbet. 


Bromberg. 
7570] Ein großer, elegant, 


Laden 


mit zwei er Shan. 

THREE (noch im Bau), per 

ee zu RR, 
Goerdel, Bromberg. 
iedrichſtraße 35. 


Bütow. 


In mein. neu. Hauſe habe ich 
4 ſchöne Läden, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, mit vielen Nebenräum. 
Hiervon ſind noch 2 Stück zu ver⸗ 
miethen. Einer 12 m lang u. 7 
m breit, 2 gr. Schaufenſt., einer 
6 u. 7 m mit 2 1 — nen Schau⸗ 
fenſtern. er ubehör reichl. 
Die Lage gut, Eckhaus Langeſtr. 
und Lauenburg» Berenter- Ede, 
möchte ich preiswerth en 
Bütow hat über 6000 Einwoh⸗ 
ner und großen Handelsgeiſt, 
ſehr viel Verkehr. 8238 

W. Fabricius, 
Schornſteinfegermeiſter. 


Lauenburg. 
Laden mit Wohnung 


und ſämmtlichem Zubehör, in 
beſter Geſchäftsſtraße gelegen, 
iſt 1. Oktober d. Is. oder SET 
u vermiethen. über. [8263 
une? Zoch, Lauenburg i. P. 


Geldverkehr. 


19- bis 20000 Ml. 


Aa 5% 18364 
nur hinter Landſchaft, unge⸗ 
theilt zu vergeben. Retourmarke. 

Petrikowski, Thorn. 

8500), b ſehr gute Hypo⸗ 
theken ü 


8000 Mark 
6000 „ 
2000 8 
1826 = 


A 5 pCt. für Kapitaliſten koſten⸗ 
los unterzubringen. Zu jeder 
weiteren Auskunft a bereit. 
W. Marold, Graudenz, 
Kirchenſtraße 1. 


50000 Mark 


(oa: hinter 60000 ME. Land» 
chaft ei! ein Gut, 1800 M., in 
Weſtpr. z. 1.10. cr. zu l. geſucht. 
Gefl. aden werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8383 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2= bis 3000 Mark 
auf ein Grundſtück geſucht. Mel⸗ 
dungen w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8593 durch den Geſellg. erb. 

Suche auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zur zweiten Stelle 


15000 b. 20000 Mt 


Meld, werd. . m. d. Aufſchr. 
Nr. 8196 d. d. Geſelligen erbet. 
Auf ſtädt. 20000 0. 8 BERN 
M. Bankg. 20 000 ME. z ef. 
Ml d. br. u. Nr. 8 176d. d. d. Gef 8 et. 


Einen Poſten 3½ und 4% ige 


Danzig. Pfandbriefe 


b. bill. abzugeb. Kroſch, Danzig. 
Wichtig für 
Holzhändler. 


Suche für m. ſeit 5 Jahr. be⸗ 
ſtebend., nachwsb. rentab. Dampf⸗ 
ſchneidemühle verbund. m. Mahl⸗ 
müble (Kundenmüllerei) einen 
thätigen Theilhaber, evtl. Firma, 
d. ſ. m. Kapt. betheiligt. Suchend. 
verpflichtet ſich, evtl. ſämmtlich. 
Holz an qu. Firma zu liefern; 
gänzliche Uebergabe nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Bemerke noch, daß 
mein Geſchäft in fiskal. holzreich. 
Gegend von 4 Oberförſtereien 
umgrenzt iſt. Strengſte Diskret. 
w. zugeſ. u. verl. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8548 d. d. Gef. erb. 


Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen rl jed. höhe, 
Rückp. Salle, S-höneberg-Berlin. 

erhalt ort 
Geloſuchende deset n 
gebore von A, 1 rt 


Zu Kaufen gesucht; 


Kaufe jeden Poſten feinſter 
Handeentrifugen⸗ 


Butter 
und zahle 2 bis 3 Mark über 
Berliner Notiz. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7576 durch den Geſelligen erbet. 


Wolle 


gewaſchen und m Feu 

ag und erſucht um bemuiterte 
rte 

7 Rotholz. 


115 
Kaufe ſofort 


Rehkalb od. Reh. 


Offerten bitte unter DAC poste 
retante BiſchofswerberVabn⸗ 
hof zu ſenden. 

8524] ſeinſte 10 ECtr. 


feinſte 


Mollerei⸗Bulter 


5 Mark über höchſte Berliner 
Notirung, kauft gegen Kaſſa 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Börry 

Hannover. [8524 


Größere Butterlieferanten 


N N abe ſucht 
fons Pawlowski, 
Berlin NO.. Barnimitr. 14. 


Braunbierbrauerei 
wünſcht ca. 


200 achtel Gebinde 


gebrauchte, ſofort zu kaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der 8 Nr. 8482 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Wer verfau 


ein gebrauchtes, 
noch gut hal ß uch 


pind 7 


And a brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7727 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Einen Mehlcylinder 
oder Sichtmaſchine 


aus 415 zu kaufen ſucht 
2. Schmidt, ieee 


Viehverkäufe... 
7997] 


Zwei felten ſchöne 
Golvfüchſe 
Jucker, 4 en Fear 3 Zoll, 


verkauft für 2000 
Domäne Roßnow, 

Poſt Seeger, Bezirk Kötzlin. 
8098] Wegen Futtermange 
und genügender Nachzucht zu ver⸗ 

kaufen 2 braune 


Wallache 
Faller, ca. 1,75 Mtr. groß, 7 u. 
8 J. alt, ‚geeignet zu La t. und 
Roll⸗Pferden. 
Uphagen, Liebenthal 
b. Marienburg Wpr. 
8387] Vorzügliches 


Mandverpferd 
Fuchsſtute, 10 jährig, 2 Zoll, 
komplett geritten, militär- und 
ſtraßenfromm, unter Dame ge⸗ 
Verlauf ſteht für 400 Mark zum 

rkauf in Choyten b. Budiſch 
Weſtpreußen. 


Reitpferd 
für ſchwerſtes Gewicht, dunkel⸗ 
brauner Hengſt, 3¼ Zoll groß, 
de geritten, ganz fromm, unter 
ame gegangen, Preis 750 Mk. 


Brauner Wallach 


l . groß, 5 J. alt, angeritten, 
hochelegant, für mittleres Ges 
wicht, Preis 450 Mk. 8519 
3. Import. däniſchen 
Juchshengſt 
mit Bleß, 5 Jahre alt, 8 Zoll 
prob, angelört, bon dem tadel- 
je Nachzucht hier zu jeben, 
verkauft oder vertauſcht gegen 
zwei ſtarke, junge 1 
Klettner, ae a lernitz. 


Zwelgoldlüchsef 


Wallach und Stute, voll- 
ein- und 
gefahren, 


jährig, ca. 5“, 
zweis ee, 
hocheleg., flotte Gänger, 
weil überzählig, zu ver- 

A kaufen.Gefl.Meldun — 

werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 7699 Asch 
den Geselligen erbeten. 


82491 In Kl.⸗ Berkun bei 
Allenſtein ſind zwölf belegte 


zu verkaufen. 


20 Stiere 


rima, 9 ½ Centner 
chwer, und 


20 Stiere 


dito, 7 Centner ſchwer, an ſo⸗ 
fortigen Verkauf bei 8460 
J. Bludau, Vieh⸗Geſchäft, 
Mehlfack Oſtpr. 


15 Stück Jungvieh 
8 Stiere, 7 hi Holländer, 


ſtehen in Dom. L en, Bahn⸗ 
u. Poſtſtation dermedorf, Sr 


Allenſtein, zum Verkauf. [825 
20 zweijährige 


holländer Stiere 


hat Wlewsk p. Lautenbur 1585 
zum Verkauf. 181 


80 Pabnlſae 


Stiere 


8½ bis 9½ Ctr. 
ſchwer, ſind wegen Brandſchadens 
und Futtermangels Klee⸗ und 
Wieſenheu verbrannt) zu ver⸗ 
kaufen in 7248 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee 
Weſtpreußen. 
Fahrverbindung: Omnibus und 
Privatfuhrwerk auf der Station, 


6 fee Schweine eng 


Patſchke, Gr.⸗Schönbrü 


Lal. Domaine andacken. 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredowu- 
Vollblut-Stammheerde 
böchſtprämiirt Berlin. 
nn Königsberg. 
Ste 
Bamboniktet 5 b. Voublnt⸗ 
Stammheerde. 
2 — 2 5 
verkauf begonne 
Ser Totenhöter. 
— Schöne 
atzferkel 


verkau u Schroeder 
7 9 le sa Miſchre. 


Bock 


NRambonillet, 1 
e 300 2 
ute Wolle, ahre a 
fie 6 Baur MIR ufs 8 
von Inu er 
Dom. Mieran b. Wards au. 


2 1 


terken 
18240 — 


nn 


eo. 1.579 37076 


— 0 En 


8 gut geformte 


Zugochſen 
12 bis 14 Centuer 
ſchwer, A bis 7 Jahre 
alt, ſind in Alt⸗ 
a de, rl e 

tion Gr.⸗Liniewo, zu s 
8419] Lepſchinsti. 

Zwölf bis vierzehn bayriſche 


Zugochſen 
und 6 Aud alt neuen Ne 
Runtbiere, md nebſt neuen 
zeſchirren Umſtände halber zu 
14 Schtiri Admi leute 
ng, Adminiſtrator, 
Weißhof p. Dig. 


O Schlachthammel 


käuflich in Höfchen b. Niko⸗ 
erkäuflich in Höf ch 17078 


aiken Weſtpr. 


24 fette Stiere 
ſtehen bei ſofortiger Abnahme 
um Verkauf in Smentau bei 
zerwinsk. 18480 


Achtung! 
Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ 
aufe einen gut dreſſirten Jagd⸗ 
und mit vorzüglicher Naſe, im 
Felde. Näheres brieflich durch 
iedel. Jäger, Beutnitz b. Croſſen. 


2 jerme Hühuerhunde 
beſter Abſtammung, verkauft zu 
mäßigen 9 wegen Zucht⸗ 
aufgabe Dr. Bubler, Danzig. 
Geſucht 
in etwa 9 Wochen alt, ſchwarzer 
Pudel. Gefl. Offerten unt. Preſs⸗ 
angabe zu richten an Unteroffizier 
Czwalina, Rieſenburg. [8006 
Dom. Gr.⸗Herzogswalde 
bei Sommerau Weſtpr. kauft 


6 ſtarkknochige 
Abſatzfohlen 


Kaltblüter ausgeſchloſſen. Deck⸗ 
cheine müſſen vorgelegt werden. 
eſichtigung der Fohlen Soun⸗ 
tag, den 29. d. Mts., Vor⸗ 
mittags zwiſchen 8 b. 9 Uhr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Benfionat Elbing 


das älteite und bejtrenommirte 
an biefigem Orte, vorzugs w 
mit Gymnaſiaſten beſetzt, in 
eſter Lage, altershalber, bei 
000 Mk. Anzahl., billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück liegt in 
einer Hauptſtraße, hat ſehr 
roßen Garten und iſt die deuk⸗ 
ar beſte Kapitalsaulage 
ür Damen. 8447 
eſtphal, Güteragent, Elbing. 


Mein in ein. Kreisſtadt geleg. 


Grundſtück 


mit flott, Bäckerei, vollſtänd. 
Backutenſilien u. Labeneinricht., 
go) für j. Anf., ſteht i. Pr. v. 7000 
ck. v. 1. Okt. z. Verk. Anz. 1500 a. m. 
Wilhelm Marks, Bäckermſtr., 
Pr.⸗Eylau. 18467 


Bäckerei Elbing 
n der täglich 1½ bis 2 Centner 
eizen und 2 Ctr. Roggenmehl 
erbacken werden, mit neuer, 
ſehr bequemer Einrichtung und 
uter Kundſchaft, im Mittelpunkt 
er Stadt gelegen, fortzugshalb. 
ebr billig bei nur 2500 bis 3000 
ark Anzahlung zu verkaufen. 
Das Grundſtück bringt außerdem 
420 Mk. Miethe, Hypothek nur 
eine Stelle, noch auf 3 ae 

4 


Be Abel —— — ei bing. 
Sichere Eriſtenz. 


Bekannte, nachweislich lukrative 
Eſſigſprit⸗ Fabrik 
verbunden mit Bierverlag und 
Seren enz in lebhafter Stadt 
Oſtpreußens, iſt mit einer An⸗ 
jeblung von 6000 Mark zu vers 
aufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufichrift Nr. 8397 

durch den Geſelligen erbeten. 


Selterfabrik ſaſt neue Apparate, 


günſtig zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich 
— der Aufſchrift Nr. 8549 
urch den Geſelligen erbeten. 
Sehr erweiterungsfähig. günstig 
gelegene 


Mafdinenfabrik 


n beſter Gegend Oſtpr., iſt Um⸗ 
ände halber ſehr günſtig zu 
erkaufen eventl. zu verpachten. 

Meldg. mit Angabe der Verhält⸗ 
iſſe werden brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 8248 durch den 
eſelligen erbeten. 


* 
Mein Gaſthaus 
bund Lage, 3 Bauſtellen vor⸗ 
anden, will ich verkaufen oder 
auf ein Landgrundſtück vertauſch. 
= d. Krüger, 8468 
Schönau, Kr. Schwetz Wepr. 


Langfuhr. 


— 2 — nn 
ein Reſtaurationsgrundſt. 
d. Kaſern 116 ſof. z. Er Ang 
M. Off. X 1000 pſtl. Langfuhr. 


Gute Brodſtelle. 


Nentable Gaſtwi 

achweis bar gr. Bier- 1 2 

ein⸗Umſatz, verb. mit Material⸗ 

dak West „N 0 
. 

illig, mit 7. bis 300 Mt a 


u 
lbernehm. Hypotheken 


Hie bene aneh. 


opf⸗ la 


Todesfallhalb. bin ich Willens 


mein Bleichgrundſtäck 


Be 
guter Ernte, beränder 8b. 
ſofort z. Verkauf. Käufer kühnen 


Kreuzkrug 


orzügliche Brodſtelle. 
6722 Saen e * 
zum Amit, feht m. 880 
groß. Umſa eht m. 
Mo zu Verl Zubehör: 2 
Säle, 2 Reſtaurationsz., Pripat⸗ 
wohnung, Konzertg., Kolonaden, 
gan. usk. erth. H. ver, 
Elb np. L. Hinterſtr. ef⸗ 
marke beifügen. 


Vorzügl. Gaſthaus 
in Elbing, in n Fefe 


Gernäftshans, Erthaus 


in beſter Lage, worin ſ. vielen 
. flottgehendes Manufak⸗ 
turwgarengeſchäft betrieben wird, 
i. größ. Stadt Meftpr., ſteht zum 
Bertauf. Unfab groß. Anzahl. 
20000 Mk. Meldg. w. briefl. u. 
Ny 7866 durch den Geſellg. erb. 
Mein Hausarund fü 
utel Lage, mit 2 Geſchäft., bei 
J. Anzahl., auch ohne Anzahl. zu 
Be ur de ſaß steht verk. od. a. Baus o. W 
m. 8 en. rüger, 
wenen Auigabe des Geſch it3, eee ee 5 
mit 10000 Mk. Anzahlung, 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
8. mer Elbing, 

Pi e Hinterſtraße Nr. 38. 

riefmarken beifügen. [6787 


Einige gute Gnbänfer 
um Preiſe von 17- bis 30 000 
kark bei 4- bis 8000 Mark Ans 

zahlung ſofort zu verkaufen. 
Näher. durch Kowalkowski, 

Czersk Wpr. (Bahn⸗ u. Poſtſt.). 
Allgemein beliebter 


Ausflugsort 
mit Reſtaurant, Garten, Saal, 
Kegelbahn, ? Morg. Land, alles 
in beſter Ordnung, umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen, Meld. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
8589 durch den Geſelligen erbet. 


7424] Alleiniges, flottgehendes 


Tergnügaungglake 


mit ſchönem Garten, Saal mit 
Bühne, Kegelbahn, Gemüſegarten, 
Gaſtſtall mit Ausſpannung nebſt 
vermiethet. Haus, in einer kleiner. 
Stadt geleg., Einwohner größten⸗ 
theils katholiſch, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen preiswerth mit 
ca. 10000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm Nr. 22. 


Ein in der beſten Lage einer 
aufblühenden Probinzialſtadt bes 
legenes, ſeit 20 Jahren beſtehend. 
Hotel, verb. mit Material- u. Ko⸗ 
lonialſw.⸗Handlg. nebſt Deſtill., ift 
in Folge Todesfall des Beſitzers 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8465 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft in klein. Städtchen 
Weſtpr. wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen ſofort zu ver⸗ 
kauf., auch zu übernehmen. Poln. 
Sprache nöthig. 

Meld. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8565 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8536] Eine gut gehende 
Schankwirthſchaft 
mit Materialwaar.⸗Verkauf, Kl.⸗ 
Mocker bei Thorn gelegen, um⸗ 
ſtändehalb. ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei F. Duszyn ski, 
Cigarrenhandlung, Thorn. 
8399] Beabſichtige meine 


2 
Gaſtwirthſchaft 
verb. mit ante im gr. 
Kirchdf., Chauſſee vor der Thür, 
ſofort billig zu verkaufen. Meld. 

Großnick, Grün hagen 

Oſtpreußen. 


8391] Das Gut Radomin, von 
der Kreisſtadt Neidenburg ca. 6 
Klm., von den Bahnſtationen Gut⸗ 
jeld und Grünfließ ca. 4 lm. ent⸗ 
fernt, ſoll unter Vermittelung 
der Kgl. General⸗Kommiſſion zu 
Königsberg i. Pr. in Renten⸗ 
güter aufgetheilt werden. 

Die Rentengüter ſind in Größe 
von 10 bis 55 Morgen vorge⸗ 
ſehen, auf 5 Morgen Acker kommt 
1 Morgen Wieſe. 

Die e find von der R 
General⸗Kommiſſion genehmigt 
und ſehr niedrig bemeſſen. An⸗ 
zahlungen find gering. 

er Kaufpreis wird nach Ab⸗ 
zug der Anzahlung zu ¼ auf die 
RNentenbank übernommen und 
amortiſirt ſich inſoweit in 60 ½ 
Jab zu ½ iſt er auf viele 
Sabre unkünd bar; die Verzinſung 
beträgt (einschließlich der Amorti⸗ 
ſation) 4 000. 

Nähere Auskunft ertheilt die 
Kgl. Spezialkommiſſion zu Oſte⸗ 
rode Oſtpr. und Herr Amtsvor⸗ 
ſteher Cochius zu Radomin 
bei Gutfeld. 


Ziegelei-Srundſtüch 


kompl., im Betriebe (Produktion 
½ Mill.), beit. Fabrikat, a. Chauſſee 
u. Bahnhof, N. Lauſ,,iſt mit Acker, 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebänden 
beſonderer Umſtände halber 
Far ER. Ar m. 3 Mille An- 
eld u. Re /o lar ſt lei 

käuflich. Off. u. z gleich in der Größe von 48 ha 9 ar 24 
„Tagebl“, Forſt i. L, erbet. qm, iſt wegen des Todes des Ber 


5 ſitzers ſofort unter günstigen Be⸗ 
Mein Haus 


dingungen mit voller, ſehr guter 
nebſt 2 Läden beabjichtige ich Ernte, guten Gebäuden u. hin⸗ 
ſofort zu verkaufen. eldungen 


reichendem Inventar preiswerth 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


8 Das Grundpſtück ift 
Wr. 8556 durch den Heſell erg Aus kwat erkbeill (erde 
Ein in der beſten Sur 


Auskunft ertheilt 

gegend liegendes 8369 

D Gruudſtück mm 

mit einem Haus⸗ und Küchen⸗ 
gerätbe-Deiärt, ift wegen An⸗ 
ellung im Staatsdienſt preisw. 
u verkaufen. Ernit Braaß, 
elgard, Heerſtraße 6. 


e Vorger. Alters weg. be⸗ 
abſichtige ich m. Grundſtück, 
dicht a. Walde, in unmittelbarer 
Nähe d. techn. Hochſchule bel. u. 
m. Blick a. d. See, wor. e. Café 
u. f. Reſtaur. betr. w., a. a 
Käuf. z. verk. Näh. Cieskowsk 
Danzig, Fleiſchergaſſe 76. 


Deſtillations⸗ Verkauf. 


7963] Eine ſeit 1842 im beſten 
Betriebe befindliche Deſtillation 
in verkehrsreicher Fabrikſtadt, 
mit großem Engros⸗ u. Detail⸗ 
Verkauf, mit zwei Grundſtücken, 
ährlicher Umſatz 750 Hektoliter 

kohſprit, mit großen Lager- 
räumen, iſt wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 

Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Näher. bei Hermann Scholz, 

Gaſthof⸗Beſitzer z. D. Kaiſer, 
Greiffenberg i. Schleſ. 

7909] Mein gut eingeführtes 
Porzellan⸗, Glas⸗ und 
Wirthſchaftsw.⸗Geſchäft 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen 
oder zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme nur weniges Kapital 
erforderlich. 

Auguſt Lubowski, Allenſtein. 


Molkerei⸗ Verkauf. 


Eine faſt neue Käſerei, im 
Werder gelegen (wo nur beſte 
Wieſen und im Winter keine 
Schnitzelfütterung iſt), 8 
ur Schweizer⸗ u. Tilſiterkäſeret, 
kup erne Keſſel & 1000 Liter u. 
250 Liter Inhalt, Feuerung 
Schweizerart mit Feuerwagen, 
Butterei mit Schwarzſch. Syſtem 
undGöpelbetrieb, genügendefkäſe⸗ 


170 Schweine. Tägliches Milch⸗ 
quantum im Sommer 1000 bis 
1500 Liter. Milchkontrakte noch 
3 Jahre à 7 und 8 Pfg. Das 
Milchguantum kann nach Wunſch 
vermehrt werden. Kaufpreis 
15000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8318 durch den Geſelligen erbet. 


450 Morg. gr., nahe Stadt und 
Bahn, an Chauſſ., im beſt. Kreiſe 
Oſtpr. geleg., durchweg Rüben⸗ u. 
Weizenboden, in hoher Kultur, 
drainirt, mit guten Gebäuden u. 
reichl. lebend. u. todt. Znventarium, 
Nähe Zuckerfabrik u. Meierei, gute 
Ernte in Ausſicht, feſte Hypoth., 
mit ca. 60000 Mk. Anz. zu verk. 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm Nr. 22. 


D Abdeckerei 

in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit gegen 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar ſehr 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 
Mk. 20 Tauſend bei 1/4 Anzah'eg. 
ohne Inv. zu verkauf. Puberzelt 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 

19649 


Grundſtück 

mit Konditorei, vorzügliche Lage, 
ge verzinslich, 10⸗ b. 12000 Mk. 
Unzahl. iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. Agent. 
verb. R. Steiniger, Danzig, 
Krebsmarkt 8, Bierſtube. [8495 


Mein Grundſtück 
maſſiv und ian Haus, 
dazu 2 Stallgebände, alles in 
gutem, baulichen Zuſtande, mit 
Bäckereibetrieb und Mehlhand⸗ 
lung, nachweislich 14 Jahre mit 
beſtem Erfolg, Hypothek feſt, be⸗ 
abſichtige ich wegen zu boben 
Alters u. weil nicht Fachmann mit 
vollſtändiger Ladeneinrichtung 
und Zubehör ſobald als möglich 
zu verkaufen. 18434 

V. Thimm, Beſitzer, 
Ortelsburg. 

Eine gute Wirthſchaft 

in der Maxienwerderer Niederg, 


Wittwe Orlowsky, 
Johannis dorfb. Schadewinkel, 
Bahnſtation Rachelshof. 
In Teſſendorf b. Marſendurg 
it ein Rentengrundſtück v. 21 

pr. Morgen zu verkaufen. 
8444] A. Bohmann. 


Gut 
740 Morg. groß, mit 150 Morg. 
Wald, nabe Stadt und Bahn, im 
beſten Kreiſe Oſtyreußens geleg., 


og. „große Bleiche“, zu verkauf. durchweg kleefähiger Boden, in 


; hoher Kultur, drainirt, mit hoch⸗ 

bn Ar Vo ac herrſchaftl. Wobnbans in roman⸗ 
2 enge. 39. tiſcher Lage, guten Wirthſchafts⸗ 

Ss mein [8444 5 75 80 8 5 
nventar, krankheitshalb. wirk⸗ 

rundftück dich billig bei 40. bis 50000 Mf 


/½ Hekt. Land Benz zu verkaufen. Hypoth. 


feſt eierei nahe, vorzügliche 
Ernte in Ausſicht 184480 


lederz. perf, meld. P. Katt, Güteragentur We 1 
d. Di-Dameran. ee e 


Crone n. Brahe, Schleinitzſtr. 219. 


keller und Stallung für 150 big | 15000 


Parzellirung Zewitz IL 


bei Lauenburg i. Bomm. 

Im vorwöchentlichen Termine wurde eine größere Naber von 
Parzellen verkauft, welche, da das Gut ſchuldenfrei, ſofort zur 
Anfiellung gelangen, 

Der Verkauf von Parzellen, ferner 2 Wohngebäuden und 
einer Schmiede im angrenz. Dorfe wird fortgeſeßt. 

Das Reſtgut von 400 bis 500 Morgen mit guten Ge⸗ 
bäuden, gut. Inv. und voller Ernte (neuer Bahnh. kommt auf den 
Gutsacker), ſof. mögl. günſtig zu verkaufen. 8580 

Aust. ertbeilt Gutsverw. Herr Hewalt in Zewitz II per 
Zewitz u. d. Landw. Auſiedl.⸗Bureau Poſen O. 1, Saviehapl. 3, I. 


Günſtiger Gutskauf. 


Infolge anhaltender Krankheit meines Bruders bin ich 
beauftragt, deſſen Gut Brusdau, Kreis Putzig Weſtpr. 


baldmöglichſt zu verkaufen. 


Das Gut iſt ca. 1620 Morgen groß, wovon ca. 1240 
Morgen vorzüglicher, zum Theil drainirter Zuckerrüben⸗ 
u Sin 1 Jagd auf Hoch⸗ und 

warzwild, Ziegelei. 

Neſs dan bat boße Kultur Infolge 30 jähriger inten⸗ 
fiver Viehmaſtwirthſchaft, gegenwärtige Ernteausſichten die 
denkbar beſten. 18502 
1897 landſchaftlich taxirt auf ca. 232000 Mark, Preis⸗ 
forderung 285000 Mark bei ca. 60000 Mark Anzahlung. 

Näheres durch 


Robert Hodam, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 80/81, 


2 
K 


Barzellitungs-Anzeige, 
Die Beſitzung des Herrn Aug. 
Langmesser in Reikau, Kreis 
Arſcgau etwa 15 Min. v. Bahn⸗ 
bof Subkau entfernt, beit. in ca. 
600 Mrg. faſt durchw. gut. Acker⸗ 
ländereien u. Wieſ, nebſt einem 
40 Mrg. gut beſtand. Kiefernwald 
u. den dazu gehör. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſaftsgebäuden werde ich am 
Donnerſtag, den 26. Juli er., 
von Vormittags 10 Uhr, 
an Ort u. Stelle, im Gaſthauſe 
des Herrn Richter, im Ganzen 
oder getheilten Parzellen verk. 
Kauf⸗ u. Zahlungs bedingungen 
werden günſtig geſtellt 
Beim Verkauf im Ganzen wird 
ſämmtl. darin befindl. lebende wie 
todte Inventar mitgegeben, auch 
nehme ich hierbei eine kleinere Be⸗ 
ſitzung in Zahlung. 18087 
Näh. Auskunft w. a. v. d. Termin 
vom Unterzeichneten ertbeilt. 
Leopold Cohn. 
Danzig, Hundegaſſe 109. 
7868] Ich beabſichtige mein 


27 
Grundſtück 
10 Min. vom Bahnh. Alt⸗Carbe 
entf., beit. aus 350 Mg., Mahl⸗ 
mühle m. Walzenſt., 1 Gang⸗ u. 
Reinig.⸗Maſch., Schneidem., Hori⸗ 


7780] Zu verkaufen geſucht ein 
Grundſtück 
in welchem 15 Jahren ein Ko⸗ 
nial-, Materialwaar. u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, mit Ge⸗ 
ſchäftslotal u. Wohng.,, ſowie zwei 
Hofwohnung. u. groß. Garten, in 
Lyck Oſtpr., am Markte gelegen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Rechtsanwalt Siebert, Lyck. 


Sichere Eriſtenzl 


Ein bahnamtl. Speditions⸗ 
geſchäft, verbund. m. Dampfer⸗ 
Expedition u. groß. Getreide⸗ 
geſchäft, nachweisl. hoher Rein⸗ 
gewinn, in beſter Gegend Oſtpr., 
ſteht, da die Beſitzerin ſich zur 
Ruhe ſetzt, unt. ſehr günſtig. Be⸗ 
ding ſofort zum Verkauf. Anzahl. 
Mk. Off. erbittet Frieſe, 
Rent., Allenſtein, Bahnhofſtr. 76. 


Dt.-Eylau. 


5922] Mein Grundſt., Plapper⸗ 
ſtraße Nr. 3, m. ſchön. Laden, in 
welchem bis jetzt Bäckerei betr. 
wurde, iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Oskar Hoffmann, 
Löbauerſtraße Nr. 35. 


Günſtiger ontalg. u. e. 6 
Gelegenheitstauf. Aug. Man, Mkt. Farbe. 


Veränderungshalber ein [8587 


27 

Grundſtück 
zu verkauf. 50 Aar 50 [Im Land, 
roß. Gebäude, 3 Stub., 2 Küch., 
ammer, Keller, Stall u. Scheune, 
ſchöner Obſtgarten u. tragbarer 
Weinſtock. .Wehrmeiſter, 

Ad ams dorf, St. Miſchke. 
Anderw. Unternehmungen ich 
iſt eine vor 3 Jahren eingericht. 


Oelmühle 


ünft. Beding. zu verkaufen. 


Die mir gehörige Beſitzung in 
Barend, ½ Stunde von Dirſchau 
und 1/4 Stunde von der Zucker⸗ 
fabrik Liſſau entfernt, Kleinbahn 
u. Waſſerverbindung für Zucker⸗ 
rüben in unmittelbarer Nähe, be⸗ 
ſtehend in 4 Hufen culm. durch⸗ 
weg guten Niederungsländereien, 
außerdem einem noch beſonderen 
Genoſſenſchaftsantheil von ca. 
4 ha im Werthe von ca. 8000 Mk. 
mit guten Gebäuden, vollſtändig. 
lebenden wie todten Inventar 
und Ernte will ich preiswürdig zu 
mit 10000 Thlr. Anzahlung ver- eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
kaufen. Gute Hypotheken oder 


eine Bette dme 185 Nr. 8552 durch den Geſellg. erb. 
eine eine eſi ung nehme 2 
auch in Zablung. 5085 chrundſtücksverkauf. 


Mein Grundſtück in Espen⸗ 
„eopold Lohn, werder b. Neuenburg, Poſt⸗ u. 


> Bahnſtat. Hardenberg, m. ſchön. 
420 Morgen großes Gul 


Torflag., voll. Ernte, todt. u. leb. 

Juv., bin ich Will., ſof unt. günſt. 

r. Mohrungen Oſtpr., durch⸗ Bed. zu verk. Größe üb. 90 Mrg. 
weg wer Boden, darunter 
120 Morg. gute Wieſen, an 


Pauline Weidner, wohnh. 

zu Eſpenhöhe b. Hardenburg Wpr. 
Chauſſee gel., gut. Gebänd, n Chbanb EEE 
ſehr gutes todt. u. lebendes 


Juventar, bei 20000 Mark 
Anzahlg. zu verkaufen. Das 


D Gdhaus 
in Kreisſtadt Wpr., mit Mate⸗ 
rialwaarengeſch. und Bäckerei, 
von gleich oder ſpäter zu verkf. 


Gut liegt herrlich ſchön Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
zwiſchen Könial. Forkten und Nr. 8169 d. den Geſelligen Eh 
iſt eine ſehr gute Jagd auf 


Hochwild. Näheres durch A. 
Rulbat. Danzig, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 84. Retourmarke erbet. 


Erbtheilungs⸗ 


halber 


beabfichtigen wir unſer Gut 
Gr.⸗Neuhof ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Größe 1350 Morgen, 
160 Mrg. gute Wieſen, 3 km v. 
der Krelsſtadt Berent, Gebäude 
gut, größtentheils maſſiv, lebendes 
u. todtes Inventar reichlich und 
ut. Ziegelei. Bahn im Bau, 
gahnh. am Gehöft. Landſch. Taxe 
187500 Mk. Anz. 60⸗ b. 100000 Mk. 


Mein ſelbſtändig. Gut 


550 Morgen, 2 Kilometer zur 
Stadt mit Bahnhof, ca. 5 
Haupt Rindvieh, 16 Pferde, 
maſſives Wohnhaus, verkaufe 


Krankheitshalb. iſt ſofort ein 
ca. 670 Mrg. groß, 10 km von 
Kreisſtadt u. Bahn, 1 km von 
Chauſſee entferntes 18476 


Gut 


mit gut. Gebäuden, vorzüglich. 
todt. u. lebend. Inventar u. mit 
voller Ernte unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen von Selbſtkäufern erbitte 
poſtl. unt. Chiffre D. D. Mogilno. 


. wegen Todesfall meiner 
Waſſermühle Fran billig bei 25000 Mt. 
Areal 85 Morgen, darunter | Anz. Näheres 7847 


178 
Flatow Weſtpr. 


Candgut 


ſchönſter Lage Weſt⸗ 
Größe 125 ha, 
beſter Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, edle Pferde⸗ und 
Ninpviehzucht, maſſive, neue 
Gebände, au Chauſſee und 
ſchiffbarem Zunfie 

erbtheitungshalber ſogleich 
zu verkauſen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4787 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gut 


dicht an Chauſſee, unweit Bahn 
und Stadt, 980 Morg. gr., guter 
Boden, Gebäude u. nvent., bei 
70 Mille Anzahlg. zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8020 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


etwa 60 Morgen gute Wieſen, J 
herrſchaftliches Wohnhaus, aus⸗ 
reichende Wirthſchaftsgebäude, 
Turbine, gute Waſſerkraft, von 
ſofort günit zu verkaufen. 
Anzahlung Mark. Nähere 
Auskunft ar [8478 
8469] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein E 
Mühlengrundſtück 
m. 48 Mrg. gut. Boden nebſt gut. 
— — 8 983 
preisw. zu verkauf. Anzahlun 
8- b. 9000 Mk. Off. erb. üblen 
beſitzer F. Schmidt, Kl.⸗Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz. 
Verkaufe kleines Fu 
½ Meile v. Stettin, Belien, u. 
Rübenbod., todt. u. eb. Inv. ſow. 
Ernte gut. Schön. Lage Obitg. u. 
Park, vorz. z. Anl. v. Biegeleien. 
Näh. d. Rob. Lebbin, Stettin, 
17539 


. Popa, 
in 


preußens 
üb 


elegen, 


Friedebornſtraße 1. 


ein Grundſtüc, in der beſt. 
Niederung, 100 Morgen groß, 
inkl. 20 Morgen Wieſen, nahe 
a. Chauſſee u. Molkerei belegen, 
beabj. ich mit voll., guter Ernte, 
bei 10 000 Mk. Anz., zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8172 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Bauplätze 
an gepflaſterter und regulirter 
Straße ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung gering. Meldungen 
werden briefl. mit der Ae 
Nr. 8563 durch d. Geſellig. erb, 


Banſtelle 
in Dirſchau 


beſte Lage der Stadt, am Markt, 
worauf ſeit 33 Jahren ein Ma⸗ 
nufakturwgaren⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde und auch für 
jede andere Branche zu verwerth., 
iſt preiswerth zu verkaufen. Der 
Ankaufsbetrag kann ganz oder 
getheilt eingetragen ſtehen bleib. 
Gebr. Levit, Dirſchau. 
Vermittele Güter von 200 bis 
1000 Morgen Weizen⸗ undRüben⸗ 
boden in Kultur in Kujawien, 
Mogilno, Strelno, Znin und 
Inowrazlawer Kreiſen, dann ein 
flottgeh. Hotel in Inowrazlaw 
preisw. m. gering. Anz. u. nur mit 
30000 Mk. Die Herren Reflektant. 
wollen ſich an mich wenden. 
G. v. Bialeski, Inowrazlaw. 


Fackhtungen. 
Buchbinderei 


mit Maſchinenbetrieb, zu ver⸗ 
pachten. Kaution 1000 Mk. 

Bewerber wollen Meldungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8255 
bis zum 1. Auguſt durch den 
Geſelligen einſenden. 

Mehr. Reſtaur. u. Speiſewirth⸗ 
ſchaft. v. ſogl. zu verp. St. Lewan⸗ 
dowski, Thorn, Heilgſtſtr. 17. 


Ein Reſtaurant 
1. Ranges, in beſter Stadtgegend 
mit vorzüglichem Mobiliar, iſt 
au verpachten bezw. zu verkauf. 
eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7629 durch den Geſellg. erb. 


Eine Bäckerei 
iſt in hieſiger Stadt ſofort zu 
pachten. Ein Kunde bedarf allein 
monatlich für 600 Mark. [8416 
Joh. Pauls, Gaſtwirth, 
arienburg. 


Berpahlung, 


Wegen Uebernahme eines Gutes 
beabſichtige meine ſehr rentable 
Abdeckerei, mit auch ohne Land, 
von gleich oder 1. Oktober zu 
verpachten. E [8558 
A. Sud, Scharfrichtereibeſitzer, 

Raſtenburg. 
77161 Meine hierſelbſt belegene 


Bäckerei 
einzige am Platze, iſt zu verpacht. 
Kautionsfähige Bewerber werden 
bevorzugt. 
Moritz Cohn, Damerau, 
Kreis Culm. 


Verpachtung. 
Ein ſeit ca. 50 Jahr. flottgeh. 


Material-, Deſtillalions⸗ und 
Tabal⸗Geſchäft 


in kl. Stadt Weſtpr. iſt wegen 
vorgerückt. Alters vom 1. Oktbr. 
cr. eventl. früher zu verpachten. 
Jahresumſatz ca. Mk. 30000. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8108 d. d. Geſelligen erbet. 


Ich ſuche zum 1. Okt. od. auch 
rüber ein gutgehendes [7962 


Reitaurant 
zu pacht., ſpät. Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meld. unt. W. W. 100 
poftiag. Carthaus Wpr. 


8243] Ich ſuche für einen Ver⸗ 
wandten ein gutgehendes Ma⸗ 
terial- u. Schankgeſchäft von 
ſofort oder ſpäter in ein. mittl. 
Stadt zu pachten, ſpät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. G. Auguſtin 
Wwe., Danzig. 

Zu pachten geſucht 
Krug, Reſtaurant 
oder ſonſtiges kl. Geſchäft. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
unt. Nr. 8367 d. d. Geſellig. erb. 
Eine Wind⸗ 
oder kleine Waſſermühle 
mit 10 bis 15 Morg. Land wird 
per ſofort zu pachten geſucht. 


f 


0 Kauf ſpäter nicht ausgeſchloſſen. 


Haaſe in Kompani b. Schilno 

Kreis Thorn. 8378 
8366] Ein ſtrebſ. Landw. d. 18 
Jahre renomm. Güter mit be 
Erf. bewirthſch. hat, worüb. beite 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht 


Pachtung e. kl. Gutes 


v. ca. 3» b. 400 Morg. mit eifern. 
Invent. b. gerin F 
auch wäre Kauf b. kl. Anzah 
nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. 
bitte zu richten unter G. 1 
poſtlagernd Kiwit ten Oſtpr. 


— — ＋[—üMò 


Jung. Kaufm., (kath. J, ver 


ſucht flott⸗ 

gebende Hast wirth Ihn 
77 pachten, evtl. zu kaufen, am 
iebſten einzuheirathen. Meld 
u. Nr. 8473 durch den Geſ. a 


Von ſogleich oder I. 10. m. 


ſuche Pacht. od. Kauf eines größ. 
Kolonialw.⸗ und 


Deſtillat.⸗Geſchäfts. 
Gefl. Meldungen mit genauer 

Beſchr. und Preisang. 

der Aufſchrift Nr. 89 

Geſelligen erbeten. 


briefl. mit 
82 durch d 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Patent-u. Technisches Bureau 
BEELIN NW. 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2982 
DRESDEN-A, 
Maximiliansallee 1 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos. 


VerlangenNie gratis 


den reichilluftr. Katalog u. 
portofrei die von allen 
Seiten ſtark begehrte 


Proben-Kollektion 


von [4221 
Elſäſſer u. engliſchen 


Wasch - Kleiderstolien 


in entzückender Mufteraus- 
wahl, cm breit, das m 
25, 30, 35, 40, 50, 60 Pfg. 
bis Mk. 1,50. 
Versand- Haus 


J. Lewin, 


Halle a. S. 19. 
Gegründet 1859. 


Direkter g an 
Private 


und Schneiderinnen er⸗ 
halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Franz. Haar- 

n und Bart -Ellxir, 
8 y ſchnellſt. mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Baar» und Bart« 
wuchfes, u. i. all, 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank: u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 

U > Erfolg garant. 
à Dofe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs · 
anweiſung u. Garartliefh, Verſ. discr. pr. 
Nachn. od. Einf, d. Betr. (a. i. Briefm. all. 

£änder). Allein echt zu beziehen durch 
Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 

Hamburg-Borgfelde 21. 


Kösters Selleriesalz 


beſtes Gewürz für [7682 
Suppen, Saucen und Käſe. 
— . u ee en 


Zu beziehen dürch 
A. Kopezynski, Graudenz. 


Fort mit den Warzen 
Neuheit! Warzeustift! 
beizt nicht! ſchmerzt nicht! 
Wirkung wunderbar wie fol⸗ 

gende Anerkennung zeigt. 

Geehrter Herr Koch! Beſten 
Dank für den Warzenſtift, den 
Sie mir zugeſchickt haben, meine 
Tochter hatte nämlich tauſende 
Warzen an den Händen u. durch 
Ihren Stift hat fie feldige in 
acht Tagen verloren, alſo noch⸗ 
mals beſten Dank. 

ee 20. 11. 99. 


Zu beziehen pro Stuck 60 Pfg. 
Porto 20 Pfg., dei Nachnahme 


foegg] 


20 Pf. extra von 
Paul Koch, Gelsenkirchen 32, 
Einziger Lieferant in Deutſchland 


F. Kiko, Herford. 


Weltberühmter Haarspecialist, 


Räumungshalber empfiehlt die 
eringshandlung von 55 
zschkewitz in Danzig, 
Fiſchmarkt 22: 1 
Schottiſche Heringe 
mit Milch und Rogen 
a Tonne 26 Mk., 28 Mk., 30 u. 
32 Mk. in ½, ½ u. ½ Tonnen geg. 
Nachnahme oder vorherige ae. 


(bandgeſchmiedet), verſendet f. 7 Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 77 
Dizd. 6 Mk., bei 1 Död. 5 Mr. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 
Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 19855 
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Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handha 


U|franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
mit 


7989] '3- bis 400 Ctr. 
Goldene Medaillen Frühkartoffeln 


2 1 / Da Weltansstellungen e 3 3,50 Mek. I 
König. Sachs. VAR 6) 65 Melbourne 1888189 en eden Weiter. 

J } En Fiſch⸗ Witterung 
Staatsmedaille = I Lüttich 1890 Fial d. und fo elne, ende 
Dr baden 1881, “ Le dpa 1891, ©. v. Jablonowski_. 


u — — Drogenhandlung 16707 
COG NAOC 


Gilgeuburg Oſtpr. 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
ik das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem · 
apaeitäten alt 9 u. jedem Konkurrenzerzeugu. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


i 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Waſſerleitungs⸗, Bade⸗, Kloſet⸗Anlagen ee were. 
für Güter führen aus 13862 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


I. Herrmann 
Dampftischlerei 


Graudenz, Kirchenstrasse Nr. 4. 


Ladeneinrichtungen 
Bureaux- und Comptoir- 
Ausstattungen. 


— — 25 
—e — — — ——— 
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Goldene Medaille Silberne Medaille } 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. ® 


Seeieldt & Otto, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. a 
Praktiſche Rathſchläge erteilen bereitiv Fan 


Entwürfe und Kostenanschläge gratis. [8596 


Neue 


Bretlerſcheune 


u Pappdach, 13 m lang, 8m 
r., 5 m hoch, billig verkäuflich, 
C. Ohme, Blümchen 


bei Oſche. 173% 


8246] Mageren 


U Die 
Limburger⸗Käſe 
verkauft mit 14 Mk. p. Centnez 
gegen Nachnahme 

Dampffäjerei Stu 


Bei stillenden Frauen Vermehrung 
und Verbesserung der Milch; 
dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 


Häbrstoff Heygen 


(Hergestellt aus Hühnerei) 


stark Bestes Verdauungsmittel 


uneigennützig. [5264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
. Wpr. Königsberg i. Pr. 
ei £ 


appetit- 78. eit 1885 
anregend Erhältlich in Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 1 
Apotheken und S οοοοοο p οο B 


und 
kräftigend. Drogenhandlungen. 


KloronsKi Kohn, gra 1 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


Generals 
Bertreter für 


Adriance 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Grasmäher 
„Adriancdte B 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 
Getreidemäher | 
IR „Adriance“ 
Leichte Gtreidemäher „Adriance Triumph“ 
Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


11117115 


F. Ai 


zur Lieferung im August 
offerirt billigst [8262 


NM. Wandel, Danzıy 


Kohlen en gros. 


Chatullen und 
Automaten. 


Vollkommenster Apparat 
zur Wiedergabe von Lauten. 


Harte Platten-Keine weichen Walzen 
EEE * Ueber 5000 Aufnahmen 


von berühmten Künstlern 
u. Orchestern aller Länder. 


NN 


N 
W 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof 
ſowie fünf Aerzte begutachtete 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem nn 
und Gerichtsurthei 
reo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul öl. Sala Ab.. 3. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinog 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe ‚gegen 

k. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 17235 


Seuſen 


Vertreter 
in allen Städten. 


Stärkster Ton 
Lautester Ton 


Natürlichster Ton 


baar oder Raten von 1 
monatlich an ohne Anzahlung, 
Preisverzeichnissfranco. [4927 


Endlich heilbar! 
ſind älteſte 


Beinleiden 
ah 
- 13; kſchwüre und 
skin! 
ohne Operation 


.. . Kataloge 
gratis und franco. 


Deutsche Grammophon- 
Act.-Gesellschaft Berlin S. 42 f. 


Versandf an 
mir unbekannte Empfänger 
geg. Machn. od. vorh. Einsendung 
100 Sick „ oo stek 
Esquisifos 4.60 


7 und 
5 5 La Rosita 840 . SS: Berufsſtörung. 
c Was ist „ Falb 
en ic elasse-Torfmehlfutter 2 
von F N erlin N. 
1 Elſaſſerſtraße 44b 


2 Auswärts brieflich. 


beste ung billigste ruttermittel! 


. R.-Patent No. 79932. 


Limburger 
Werder 16911 
0 Seen 
ermann ulz 
Tiegenbof. z 


Eine Dampfanlage 


8 bis 10 Pferdekräfte leiſtend, 
gebraucht, aber gut af en, 


Ca. 40% Zucker per Centnor. 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- und Mich - Futter, | 


. verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 
Zur Unterstützung der Weidefütterung be- 
sonders empfehlenswerth. 


Preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fahriken 
Boldt & Schwartz ( n.. l. 


Danzig I, Comtoir Altst. Graben 79. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 


en 
in Kisten à 25 Ko. wit Mark 10,00 
a 12,5 


Mk.3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Dt. Bylaner Dachpappen-Fahrik 


unter Garantie zu verkaufen. 
Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


duard Dehn, Di.-Eylau Wpr. tor 
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Drittes Blatt. 


— 


Graudenz, Dienstag! 

In der nächſten Nummer des „Geſelligen“ be⸗ 
nr ginnt der Roman „Aus eigener Kraft“ von 
Adolf Streckfuß. 


Nachdr. verb. 


Geſpreugte Feſſelu. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Wieder hatte der Geiſtliche Margarethe ſeinen Arm ge⸗ 
reicht, um ſie zu dem vor der Friedhofspforte harrenden 
Wagen zu führen. Auf halbem Wege aber näherte ſich ihr 
ein hochgewachſener junger Mann, der ſich während der 
Trauerceremonie beſcheiden hinter den Anderen zurück⸗ 
gehalten hatte. Es war der Aſſeſſor Herbert Ignatius, 
und er hegte offenbar den Wunſch, ihr ein Wort des Mit⸗ 
gefühls oder des Troſtes zu ſagen. Aber er kam nicht 
dazu, es auszuſprechen, denn Margarethe hatte die Augen 
zu ſeinem 3 15 erhoben, und er hatte die ſtumme Bitte 
berſtanden, die aus ihrem Blick zu ihm ſprach. Wie ſie 
ihm keine Antwort gegeben hatte auf den erklärenden und 
um Verzeihung flehenden Brief, den er ihr gleich nach 
ſeiner Freilaſſung geſchrieben, ſo wünſchte ſie offenbar auch 
jetzt alles vermieden zu ſehen, das ſich als eine Wieder⸗ 
annäherung zwiſchen ihnen hätte deuten laſſen. Zugleich 
aber mit dieſer Abweiſung las Herbert auch in ihrem Blick, 
daß ſie ihm längſt verziehen habe und daß kein Groll gegen 
ihn in ihrem Herzen lebte. Er fühlte, daß er ſich für jetzt 
damit begnügen müſſe, und daß nur eine ferne Zukunft 
ihm vielleicht zurückgeben konnte, was er durch eigenes und 
fremdes Verſchulden verloren. 

Herberts Vater hatte an dem Begräbniß des Rendanten 
nichl theilnehmen können, weil fein Befinden es ihm verbot. 
Zwar hatte der Schlaganfall ſich nicht wiederholt, aber der 
Stadtrath war unter dem Eindruck von Felicias Geſtändniß 
und ihrem freiwilligen Tode doch auf eine den Aerzten faſt 
unerklärliche Weiſe zuſammengebrochen. Und alle Verſuche, 
ihm ſeine geiſtige und körperliche Friſche zurückzugeben, 
hatten ſich bisher als ein vergebliches Bemühen erwieſen. 
Zweimal hatte er in dieſen vier Wochen noch zur Feder 
gegriffen — das eine Mal, um ſeinem Vetter Georg Ru⸗ 
barth in Boſton in einem Briefe Mittheilung zu machen, 
und dann, um ſein Abſchiedsgeſuch zu formuliren, deſſen 
Begründung eine ſofortige Annahme ſelbſtverſtändlich er⸗ 
ſcheinen ließ. Dann war er in einen Zuſtand beinahe 
völliger Apathie verfallen, der in Verbindung mit einer 
ſtetig zunehmenden körperlichen Hinfälligkeit ſeiner Um⸗ 
gebung wohl die ernſteſten Beſorgniſſe einflößen mußte. 
Einzig das Geplauder ſeines Töchtercheus vermochte ihm 
noch hier und da eine gewiſſe Theilnahme abzugewinnen, 
und Hilde mußte ihm denn auch faſt beſtändig Geſellſchaft 
leiſten, eine kindliche Liebespflicht, der ſie ſich mit immer 
gleicher Bereitwilligkeit und Herzlichkeit unterzog. 

Zwiſchen Vater und Sohn dagegen hatte in dieſer Zeit 
faſt gar kein Verkehr mehr ſtattgefunden, abgeſehen von 
einer einzigen langen Unterredung unter vier Augen, deren 
Inhalt das unverbrüchliche Geheimniß des Kämmerers und 
Aſſeſſors geblieben war. Vielleicht ſtand es im Zuſammen⸗ 
hang mit den bei dieſer Unterredung zur Sprache gekom⸗ 
menen Dingen, daß auch Herbert an den Vater Felicias 
geſchrieben und gleichzeitig ſeine Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt beantragt hatte, da er entſchloſſen ſei, den Beruf 
eines Rechtsanwalts zu ergreifen. 

Hilde war einigermaßen beſtürzt geweſen, als ſie erfuhr, 
daß ſie mit den Eltern und dem Bruder demnächſt nach 
dem ziemlich weit entfernten B. überſiedeln ſolle, wo Herbert 
ſeine Praxis auszuüben gedachte. Aber ſie hatte ſich dann 
doch ſehr raſch mit dem Gedanken abgefunden, um ſo mehr, 
als nach den ſenſationellen Ereigniſſen, die den Kämmerer 
Ignatius und ſein Haus wochenlang zum Gegenſtand des 
Stadtgeſpräches gemacht hatten, das Leben in M. für ſie 
vorläufig doch nur eine fortlaufende Kette von peinlichen 
Eindrücken und marternden Demüthigungen hätte bilden 
können. Den Doktor Hermann Müller hatte ſie nach ſeiner 
überraſchend ſchnell erfolgten Geneſung wohl noch zweimal 
wiedergeſehen, doch immer in Gegenwart anderer Per⸗ 
ſonen und ohne daß dabei ihrer letzten Unterredung auch 
auch nur mit einem Worte Erwähnung geſchehen wäre. 
Es bedurfte deſſen ihrer Meinung nach ja auch nicht, denn 
es war ihrer Aufmerkſamkeit nicht entgangen, daß zwiſchen 
dem Doktor und ihrem Bruder eine volle Ausſprache und 
Verſtäudigung erfolgt ſein mußte. Der Verkehr der beiden 
Männer, in deren Leben das nämliche Weib ſo verhäng⸗ 
nißvoll eingegriffen hatte, gewann nämlich mehr und mehr 
den Charakter einer herzlichen Freundſchaſt, die um ſo 
dauerhafter zu werden verſprach, je bedrohlicher die Ver⸗ 
wirrungen und Mißverſtändniſſe geweſen waren, aus denen 
ſie ſich entwickelt hatte. 

„Die durch ſeine Verwundung unterbrochenen Vorarbeiten 

für die demnächſtige Eröffnung der neuen Heilſtätte nahmen 
die kaum wiedergewonnenen Kräfte des Arztes gewaltig in 
Anſpruch. Und vielleicht auch ſuchte er durch eine raſtloſe 
Thätigkeit fchneller des ſchmerzlichen Eindruckes Herr zu 
werden, den Felicia's Tod auf ihn gemacht hatte, obwohl 
der flüchtige Rauſch, der ihn einſt an ſie gefeſſelt hatte ja 
bis auf die letzte Regung verflogen war und ein wehmüthiges 
Erinnern längſt die völlig erſtorbene Liebe erſetzt hatte. 

Mitten in der emſigſten Arbeit befand er ſich auch, als 
ihm am Tage nach der Beerdigung des Rendanten Linde⸗ 
mann der Beſuch einer jungen Dame gemeldet wurde. In 
die Farbe tiefer Trauer gekleidet, trat Margarethe in ſein 
Gemach, und er war nicht wenig erſtaunt, auf ſeine höfliche 
Frage nach dem Zweck ihres Beſuches zu vernehmen, daß 
f eine Stelle als Krankenpflegerin an der neuen Heilan⸗ 
talt zu erhalten wünſche. Anfänglich zwar ſchien er wenig 
geueigt, ihrem Erſuchen zu willfahren; die Mittheilungen 
aber, die ſie ihm machte, mußten doch wohl danach an⸗ 
gethan ſein, ſeine Bedenken zu beſiegen, denn als die Tochter 


des Rendanten ihn verließ, 
en ibn rließ, war fie der Erfüllung ihrer 
* 


Schluß.] 


Wie lange auch das geheimnißvolle Verbrechen und das 
tragiſche Ende der ſchönen Felicia Rubarth das Tages⸗ 
peipräch in M. beherrſcht haben mochte, ſchließlich wurde 
och auch dieſe Affaire über Neuem und Intereſſanterem 
vergeſſen und ſie trat nur noch einmal auf kurze Zeit in 


Der Geſellige. 


den Vordergrund des öffentliches Intereſſes, als man hörte, 
daß Herr Georg Rubarth in Boſton zum Gedächtniß ſeiner 
ſo früh dahingeſchiedenen Tochter und in Erfüllung eines 
ihm von derſelben kundgegebenen letzten Willens dem von 
Doktor Müller geleiteten Krankenhauſe eine Schenkung von 
zweimalhunderttauſend Mark gemacht habe, über deren 
Zinſen allein der dirigirende Arzt nach ſeinem freien 
Ermeſſen zu verfügen haben ſollte. Wenn man 
ſchon vorher allgemein geneigt geweſen war, Felicia's 
Verſchulden ſehr milde zu beurtheilen, jo überwog nach dem 
Bekanntwerden dieſer Neuigkeit vollends das Mitleid mit 
ihrem traurigen Geſchick die Entrüſtung über ihre That, 
und es war ſchon jetzt ganz ſicher, daß die Stiftung, die 
ihren Namen trug, mit der Zeit auch den letzten Schatten 
tilgen würde, der jetzt noch an ihrem An denken haftete. — 

Nach einem Jahre ſprach niemand mehr von dem ehe⸗ 
maligen Kämmerer Ignatius, der aus ſeinem Amte ge⸗ 
ſchieden war, und von ſeiner Familie. Eines Tages aber 
las man in den Morgenblättern zu M. mit nicht geringer 
Verwunderung die Anzeige von der Verlobung des Doktor 
Hermann Müller, der jetzt in der That bereits zu den 
einflußreichſten Perſönlichkeiten der Stadt gehörte, mit 
Hilde Ignatius, der Tochter des Holberg Stadt⸗ 
raths, von dem man erſt auf die nun angeſtellten Er⸗ 
kundigungen erfuhr, daß er noch immer am Leben ſei, 
wenn auch als ein völlig gebrochener, langſam dahinſiechen⸗ 
der Mann. 

Und wenige Tage nach dieſer Veröffentlichung, an einem 
ſonnigen Frühlingsvormittag, war es, als die ſtrahlende 
junge Braut, deren kindliche Anmuth und Lieblichkeit ſich 
während des letzten Jahres zu ungewöhnlicher Schönheit 
entwickelt hatte, in Begleitung ihres Bruders nach M. kam, 
um zum erſten Male ihrem Verlobten an der Stätte ſeines 
Wirkens einen Beſuch abzuſtatten. 

Mit der berechtigten Genugthuung eines Mannes, der 
ſtolz ſein darf auf ſeine Schöpfung, führte Hermann Müller 
ſeine Gäſte durch alle Theile des Sanatoriums, bas ſich 
bereits im ganzen Vaterlande den Ruf einer ſegenſpenden⸗ 
den Muſteranſtalt erworben hatte. Und ſchon die von 
warmer Verehrung und Dankbarkeit zeugende Art, wie er 
überall von ſeinen Patienten begrüßt wurde, mußte das 
Herz ſeiner jungen Verlobten höher ſchlagen laſſen in 
triumphirendem Glücksgefühl. 

„Nun aber, meine liebe Hilde“, ſagte er, als ſie ihren 
Rundgang faſt beendet hatten, „iſt es wahrlich die höchſte 
Zeit, daß ich Dir Gelegenheit gebe, die gute Fee unſeres 
Hauſes zu begrüßen. Von Allen, die mir geholfen haben, 
das Werk zu dem zu machen, was es heute iſt, verdient 
niemand ſo viel Anerkennung und Bewunderung als ſie, 
die wie ein lichter Engel der Barmherzigkeit unter uns 
wandelte und uns durch ihr heldenmüthiges Beiſpiel immer 
wieder aufrichtete, wenn wir zuweilen nahe daran waren, 
den Muth zu verlieren.“ 

Hilde wußte, wen er meinte, und ehe ſie das Zimmer 
betrat, deſſen Thür Hermann Müller vor ihnen geöffnet 
hatte, warf ſie einen raſchen Blick auf das Antlitz ihres 
Bruders, der ſich umſonſt bemühte, ſeine tiefe Erregung zu 
verbergen. Im nächſten Augenblick ſank ſie mit einem 
Freudenruf an Margarethens Bruſt, und lange hielten ſich 
die beiden Freundinnen, die ſeit vielen Monaten nur in 
brieflichem Verkehr mit einander geſtanden, innig um⸗ 
ſchlungen. 

Die erſte Begrüßung zwiſchen Herbert und ſeiner einſtigen 
Braut ſchien auffallend kühl; aber es war nur ihre Be⸗ 
fangenheit, nicht die Kälte ihres Herzens, das ihr dieſen 
Anſchein gab. Und da ein höchſt merkwürdiger „Zufall“ 
es fügte, daß Doktor Müller ſeiner Braut gleich darauf 
in einem der Nebengemächer etwas ſehr Intereſſantes zu 
zeigen hatte, ſo half ihnen die Nothwendigkeit jetzt, da ſie 
allein waren, doch auch mit einander zu reden, bald genug 
über dieſe Befangenheit hinweg. 

Was ſie in dieſer Stunde geſprochen, hat freilich nie⸗ 
mals ein anderer erfahren, ſondern es iſt ihr wohl behütetes 
Geheimniß geblieben. Eines allzugroßen Scharfſinns aber 
bedurfte es ſicher wohl kaum, es zu errathen; denn als 
nach Verlauf einer halben Stunde Doktor Hermann Müller 
behutſam die Thür des Gemaches wieder öffnete, hatte der 
Rechtsanwalt ſeinen Arm um die ſchlanke Geſtalt der 
ſchönen Pflegerin geſchlungen und ihr Köpfchen ruhte voll 
zärtlicher Hingebung an ſeiner Schulter. Alle Wirrungen 
und Mißverſtändniſſe waren gelöſt, die Schatten der Ver⸗ 
gangenheit waren zerſtreut, und im hellſten Sonnenglanze 
lag die Zukunft vor den Blicken der beiden beglückten 
Menſchenpaare da. 


Verſchiedenes. 


— [Stiftung.] Auf Grund des hundertjährigen Beſtehens 
ſeines ſchleſiſchen Majorats hat der [Reichstagspräſident Graf 
Balleſtrem dem Vorſtande des Kameradſchaftlichen Vereins 
mitgetheilt, daß dieſer alljährliche Zuwendungen aus den Ueber 
ſchüſſen ſeines Grubenbetriebs erhalten ſoll. Die diesjährige 
Zuwendung beträgt 100000 Mark, die als Sparkaſſen⸗Ein⸗ 
lagen für die Arbeiter verwendet werden. 

— [Chokoladen⸗ Automaten.] Es iſt wiederholt auf die 
ſittlichen Gefahren hingewieſen worden, welche die Zucker⸗ 
waaren⸗ und ähnlichen Automaten für die heranwachſen de 
Jugend im Gefolge haben. Aus dieſem Anlaß läßt der 
Miniſter des Innern jetzt Ermittelungen darüber anſtellen, 
ob Mißſtände thatſächlich zu Tage getreten ſind, und welche 
Maßnahmen zur Beſeitigung derſelben erforderlich erſcheinen. 


— Maitage in Oberammergau, eine artiſtiſche Pilger⸗ 
fahrt von W. Wyl. 3. umgearb. Auflage. Preis mit Text des 
Paſſionsſpieles 3 Mk., ohne denſelben 2 Mark. Verlag von 
Caeſar Schmidt in Zürich. Wyl, der leider zu früh ge 
ſtorben iſt, war einer der bedeutendſten deutſchen Feuilletoniſten; 
bekannt find beſonders ſeine „Spaziergänge in Neapel“. Die 
„Maitage in Oberammergau“ ſind hier zeitgemäß bearbeitet. 


— 


Briefkaſten. 
mars en ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die 9 beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. Ohne Kenntniß des Inhaltes des Kaufvertrages mit 


der Landbank ſind wir nicht in der Lage, das Rechtsverhältniß zu 
überſeben. Jedenfalls wird iene gegen die Erben Ihres Ehe 


No. 170. 


124. Juli 1900. 


mannes, wozu auch Sie gehören, auf Entgegennahme der Auf⸗ 
laſſung aus dieſem berechtigt ſein. Im uebrigen können wir Ihnen 
nur ratben, perſönlich dieſerhalb mit dem Vormundſchafts richter 
Rückſprache zu nehmen, der in den Gerichtsferien einen geeigneten 
Vertreter hat. 


8. 3. Jedenfalls hat der Lehrer, für den die Gemeinde die 
Wohnung gemiethet hat, kein Klagerecht auf Eutſchädigung für 
Entziehung der Benutzung des angeblich mitvermietheten Boden⸗ 
raums gegen den Vermiether, da er mit dieſem in gar keinem Ver⸗ 
tragsverhältniß ſteht, ſondern nur der Schulvorſtand. Hat der 
Lehrer durch dieſe Entziehung in Geldwerth nachweisbare Nach⸗ 
theile erlitten, ſo kann er dieſe allein gegen den Schulvorſtand 
geltend machen, wenn dieſer ihm bei ſeiner Anſtellung die Allein⸗ 
benutzung des Bodens ausdrücklich zugeſichert hat. 

G. R. in W. Sit der Schwamm in der Miethswohnung ders 

artig, daß er Ihre und der Ihrigen Geſundheit erheblich zu ger 
fährden geeignet iſt, was am zweckmäßigſten durch Arzt⸗Atteſt 
nachgewieſen wird, jo können Sie nach $ 544 des Bürgerl. 285 
buchs das Miethsverhältniß von ſofort kündigen, ſelbſt wenn Sie 
von dem Vorhandenſein des Schwammes beim Abſchluß des 
Miethsvextrages Kenntniß gehabt haben. Ein gleiches Kündigungs⸗ 
und ein Schadenserſatzrecht ſteht Ihnen nach 8 545 des Bürgerl. 
Geſetzbuchs zu, wenn Sie Ihrem Vermiether davon rechtzeitig An⸗ 
el genadt haben, daß in der Miethswohnung der Schwamm 
ſei, daß dieſer die Dielen der Wohnung zerfreſſen babe und bereits 
in Ihre Möbel gedrungen iſt und der Vermiekber weder zur Be⸗ 
ſeitigung des Schwammes noch zur Wiederherſtellung der dadurch 
geſchädigten Wohnung irgend welche Schritte thut. 
RN. S. L. Das Geſetz verbietet dem Miether nicht, Ver⸗ 
änderungen an der Miethswohnung ohne Genehmigung des Ver⸗ 
miethers vorzunehmen, er muß nur bei Beendigung des Mieths⸗ 
verhältniſſes auf Verlangen des Vermiethers die Wohnung in 
dem alten Zuſtande wiederherſtellen oder aber, wenn die Ver⸗ 
änderungen Verbeſſerungen der Wohnung enthalten, bieje 
alben ales wenn der Vermiether dies verlangt, kann von dem⸗ 
elben aber dafür Erſatz verlangen. Die Vertretung von Mängeln 
an der Wohnung, die während der Miethszeit entſtehen, liegt 
allein dem Vermiether ob, wenn in dem Miethsvertrage nichts 
anderes beſtimmt iſt. Dazu gehören zweifellos Dachdecken, 
Stubenausdielen und dergl., auch wenn der Miether vertrags⸗ 
mäßig kleine Reparaturen auszuführen hat. Werden dergleichen 
Reparaturen nothwendig, ſo hat der Miether dem Vermiether 
davon Anzeige zu machen. Veranlaßt der Letztere hierauf nichts, 
fo kann der Miether nicht nur den Miethsvertrag von ſofort 
kündigen oder einen verhältnißmäßigen Theil des Miethszinſes 
einbehalten, ſondern der Vermiether haftet jenem auch für allen, 
ihm daraus entſtehenden Schaden. 

Einjährig⸗Freiw. P. i. Dzg. Die Ladeeinrichtung iſt bei 
dem Infanterie⸗-Gewehr Modell 98 dadurch verändert, daß der 
alte und unten offene Kaſten, durch den Staub, Sand und Schmutz 
in den Kaſten eindrangen, beſeitigt iſt. Das Gewehr 98 iſt daher 
an der unteren Schaftſeite abgeſchloſſen und das Magazin flacher 
angeordnet, weshalb auch die fünf Patronen einer einmaligen 
Magazinladung nicht mehr übereinander, ſondern zickzackförmig 
nebeneinander gelagert ſind, zwei an der inneren und drei an 
der äußeren Seite. Die Patronenrahmen find ebenfalls beim 
Gewehr 98 abgeſchafft; an ihre Stelle iſt der Ladeſtreifen ge⸗ 
treten, auf den die Patronen mit der Einbortelung nahe am 
Patronenboden aufgeſchoben ſind. Nach dem Oeffnen der Kammer 
wird dieſer Ladeſtreifen in eine Nute eingeſetzt, die Patronen 
werden durch einen Druck mit dem Daumen auf die zu oberſt 
liegende Patrone in das Magazin abgeſtreift, und beim Schließen 
der Kammer wird der leere Ladeſtreifen ſelbſtthätig abgeworfen. 
(( ET — — — 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Schleiz vom 
1. Januar. Gehalt 4000 Mk. Bewerbungen bis 15. Auguſt an 
den Gemeinderaths⸗Vorſitzenden Otto Walther daſelbſt. — 
Stadtſekretär in Falkenburg i. Pomm. Gehalt 1000 Mk., 
ſteigend bis 1500 Mk. Meldungen bis 30. Juli an den Maglitrat 
daſelbſt. — Polizeiſchreiber in Uelzen vom 1. Oktober. 
e 1200 Mk. Meldungen an den Magiſtrat da⸗ 
elbſt. 
— nun nun n nn ss ns nn nn nal} 


Driginal-Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 21. Juli 1900. 


Mark Mark, 
Ia Kartoffelmehl 20—20¼ B 35—36 
Ia Kartoffelitärtemehl| 20—20½ [Bier⸗Couleur 34—35 
Ua 5 17-18 [Dextrin gelb u. weiß Ia 26—27 
Feuchtekartoffelſtärke Dextrin secunda 231/2-241.9 
Frachtparität Berlin! —,— PWeizenſtärke (kleinſt.) 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. ve (großſt) | 37—38 
Gelber Syrup 22—23 Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke 31—32 
Export⸗Syrup 24½—25 [Reisſtärke (Strahlen) | 49-50 
Kartoffel zucker gelb 22—22 (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtenz 
10000 Kg. 


Bromberg, 21. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 133 
bis 133 Mk. feu hte, abfallende Qualtät unter Notiz. — Gerite 
125—132 Mk., feinſte über Notiz bis 138 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


pp Poſen, 20. Juli. (Spiritusbericht.) Die Läger ver 
ringern ſich auffallend ſchnell; die Beſtände beziffern ſich gegen« 
wärtig auf noch nicht 5 Millionen Liter. Der Lokalbedarf ii 
ſehr ſtark. Die Juniſtatiſtik hat ſich als eine ſehr vortheils 
hafte erwieſen, da die Produktion um 5 ¼ Millionen Liter ger 
ringer gegen das Vorjahr ausfiel, jo daß der Uebrrſchuß der 
Geſammtproduktion jetzt nur noch 3½¼ Millionen Liter mehr als 
zur gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt. 


Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 12,90. Nachprodukt 
excl. 75% Rendement 10,40 10,65. Feſt. — Gem. Melis I mi 
Faß 28,00. Stetig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 21. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 21. uli: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,80, 15,03 bis 15,25. — Roggen 
Mk. 13,38, 13,54 bis 13,70. — Gerſte Mk. 12,40, 12,80 bis 13,20. 
— Hafer Mark 13,20, 13,40 bis 13,69. — Thorn: Weizen Mark 
14,80, 15,00, 15,20 bis 15,40. — Roggen Mark 13,40, 13,60, 
13,80 bis 14,00. — Gerſte Mark 12,60, 12,80 bis 13,90. — Hafer 
Mark 13.00, 13,20, 13.40 bis 13.60. 


2 88 RER DEN 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Gut zur Suppen⸗ und Saucen⸗ 
Verdickung! 


Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft wegen 
nicht richtiger Verdickung, trotz der beſten Zuthaten, viel zu 
wünſchen übrig. Spielend leicht läßt ſich eine tadelloſe Verdickung 
bereiten durch Brown u. Polſons Mondamin. Es iſt Gelatine 
und ähnlichen Bindemitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
jedem Nebengeſchmack iſt und die Farbe der Saucen klar läßt. 
Obgleich Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, iſt es jedoch 
ſo ergiebig, daß zu den Suppen und Saukeen ſchon ein wenig ner 
nügt; daher kann ſich Mondamin ein Jeder geſtatten. Es iſt 
überall käuflich in Packeten à 30 und 15 Pf. Brown u. Polſons 
neue Rezepte ſind als Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin C. 2 
koſtenlos zu haben. 


* N 5 N 8 
Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnt. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs-Agenten 

Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt » Anzeigen können in Sonntags- Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 
Tüchtiger, evangel., jem. geb- 


ohne fremde Sprach., ſucht Stell. 
als Hauslehrer. 
M. W. 400 poſtl. Treptow a. R. erb. 


Vertrauensſtellung 
im Komt., Bür. od. a. e. Gut wünſcht 
früh. Buchhändl. m. Ia. Zeugn., 
wiſſenſchaftl. Bild. u. durchaus pers 
fekt. Kenntn. in dopp kaufm. u. dw. 
Buchführ. ꝛc. Kaut. i. belieb. Höhe. 
Meld. briefl. u. Nr. 4898 d. d. Geſ.erb. 


Handetsstand 


Gel. Mat., 19 J. a. ev., d. u 
„ ſ. in e. gr. Geſch. od. Komt., u. 
d. dopp. Buchf. z. ver vollk., p. 1.8. 
900 ev. ſp. Stellung. Gefl. Offert. 
A. G. 100 poſtla 
uth Oſtpr. erb. 

8551] Für tüchtigen 


Mahlmühlenbeamt. 


in der Expedition u. Buchführg., 
wie im Getreide⸗Einkauf er⸗ 
ahren und zum Vertrauenspoſten 
eignet, ſuch ich Stellung. 

ichd. Anders, Rudezannv. 
f Oberkellner mit Kaut., 
Zimmerkellner, Reſtauraut⸗ 
Kellnerlehrlinge, 


fiehlt und ſucht B. Seybold 
Rachf., Danzig, Breitgaſſe 60, 
ernſprecher 604. 

Mehr. Oberkelln. w. Büffetier. m. 
u. ohne Kaut., Köch., Servir⸗ u. 
immerkell., Koch⸗ u. Kell nerlehrl., 
oteldien. empf. u.ſucht St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Heilgſtſtr. 17, 


beu.tn dustrie 
Junger Brauer 
eſt. a. gute Zeugn iſſe, ſucht per 


fort Stellung in einer Dampf⸗ 
9 
57 


—  —————— 


G. F. Polajewo. 
Ein junger, auſt., unverh. 


ucht zum 1. Oktob. d. 38. Stell. 
n einer größ. Waſſer⸗ od Dampf⸗ 
mühle bei gut. Lohn. 
lite Seit 22. 9.99 Burſche 
bei ein. verh. Offizier (Yauptm.) 
Gefl. Anerbieten unt. Nr. 8527 
urch den Geſelligen erbeten. 


Müller 


21 Jahre alt, evangl., ſucht vom 
1, Auguſt Stellung auf Waſſer⸗ 
oder Dampfmühle. 
G. S. 185 an Annonc.⸗ 
Exved. Wallis, Thorn. [8535 
Maſchin., m.elektr. Licht⸗ u. Akku⸗ 
mulat. vertr., zul. i. gr. Dampf⸗ 
aſchanſt. a. Majch. u. Waſchmſtr. 
}. p. ſof. o. ſp. Stellg. als 
Maſch. od. Waſchmſtr. Meld. z. r. a. 
Karliſch, Robertshof b. Neidenbg. 


1 andwiutschaft- 


3566] Durch Auftheil. d. Kaſſen⸗ 
tes Kellerode werde v. 1./8. cr. 
Fei und ſuche für ſpäter anderw. 


Vertretung. 
Adminiſtr. Fr. Stieff, 
Kellerode bei Montowo, 


Suche f. mich Adminiſtration 
oder leitende Stellung. Bin ält. 
Landwirth u. bewirthſchaftete 13 
Jahre das Sr. Excellenz v. Werder 

ehörige Gut Ganzkow und 14 
ahre das Herrn v. Petersdorff 
gehör. Gut Behſche. Selbſt. Stell. 
ev. Kaution. Reimer, Sonnen» 
mühle per Gollnow. 
Suche per 1. Oktbr. Stellg. als 
erſter Inſpektor. 

Bin verh., evgl., mit all. Zweig. 
er Landwirthſchaft, Rübenbau, 

rennerei, Viehzucht uſw., ſowie 
Rechnungsweſ. vertr., pflichttreu, 
in letzter Stellun 
ſelbſtändig. Verw 
weſen. Prima Zeugniſſe u. beſte 
Empfehlung. von anerkannt tüch⸗ 
tigen Landwirthen ſtehen 
Meldung. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8218 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8466] Beſitzersſohn, 17 Jahre 

t, kräftiger Statur, 2½ Jahre 

der 5 Huf. groß. 
nes Vaters thätig geweſen, 
cht bei fr. Station und jährlich P 
50 Mk. Taſcheng. beh. weiterer 
sbildg. “ d. 8 a. 
ute pp., gr. Beſitzthum. 
Off. unt. K. 3333 poſtlag. Poſt⸗ 
amt Miswalde Oſtpr. erbeten. 

Ein kräft. jung. Mann, w. 
2 J. die Landwirthſch. prakt. erl. 
dann noch ca. 1 J. als 2. 
eamter thät. geweſen iſt, wo⸗ 
Zeugniſſe vorliegen, 
er ſofort bei beſcheidenen 

uſprüchen paſſende Stellung. 
Offerten unt. K 944 an Haasen- | Nr. 
—— & Vogler, 


alter thätig ge⸗ 


A.-G., Leipzi 
4158328 


Brennereiverwalter 
K., 33 J alt, 10 J. 
in letzter Stell., ſucht, 


Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
r. 8550 durch d. Geſellg. erb. G 


—— . ——ů————————— ³ 0 — 


1 „ 
1 [23 
1 „ Kaſſirerin 


per ſofort oder ſpäter gejucht. 


8016] Für meine Wein⸗ und 
Cigarrenhandlung mit Reſtau⸗ 
ration ſuche per ſofort einen 
umſichtigen, ſoliden 

Gehilfen 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Bei Bewerbung 
find Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche anzugeben. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Retourmarke verbeten. 

Zimmermann, 

Strasburg Weſtpreußen. 


Tüchtiger Verkäufer 
der Manufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Branche, der auch etwas dekorir. 
kann, findet vom 1. Septbr. bei 
hohem Gehalt angenehme Stel⸗ 
lung. Photogr., Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. ohne Station an 
Julius Süßmann, 
7758] Königshütte O. ⸗S. 
Materialiſt. 

Suche vom 1. reſp. 15. Auguſt 
einen Gehilfen. 
Joſ. Marcus, Gilgenburg. 
8161] Suche für mein Material⸗ 
waarene u. Deſtillations⸗Geſchäft 
1 jüng. Verkäufer 

2 Lehrlinge 
chriſtlicher Konfeſſ., per 1. Aug. 

A. Seelig, Leſſen pr. 

Jüng. Verkäufer 
ſuche für mein Keller⸗, Bier⸗ u. 
Schankgeſchäft per ſofort mit 
150 Mk. Kaution. Altersangabe, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte zu richten an 


Auguſt Konopatzky, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Tücht., gewiſſenh., unverh. 
Landwirth, Reſerveoff., übungs⸗ 
fr., 12 J. b. F., bef. ſelbſt. z. wirthſch., 
ſ. von ſof. od. ſpät. Vertrauensſtellg. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 8224 d. d. Geſellg. erb. 

Suche Stelle als Brennerei⸗ 
verwalter. Bin unverh., evgl., 
44 Jahre alt, 23 Jahre beim 

ach, ſtets größ. Betrieb mit 
eſtem Erfolg geleitet. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8470 d. den Gef. erb. 


Gärtner 


jung verh., in Obſt⸗, Roſen⸗, 
Gemüſe⸗ und Topfpflanzenkultur 
bewandert, ſucht Stellung von 
ſofort oder ſpäter. 8452 
J. Jagla, Bleichfelde 43, 
bei Bromberg. 
Gärtnerſtelle » Geſuch. 
Ein Gärtner, 30 J. a., unl. ver⸗ 
heir,, ſucht p. 1. Oktbr. Stellung, 
am liebſten nach Oſtpr. Werthe 
Meld. an Johann Babinski, 
Gärtner in Gondes bei Klahr⸗ 
heim, Poſen. 18236 


Gärtner 
verh., in mittl. Jahren, der ſein 
Fach gründl. verſteht, mit guten 
Zeugn, ſucht von Okt. od. Mart. 
d. Is. Stellung. Gefl. Meldung. 
u. Nr. 8051 durch den Geſ. erb. 


Förſter 
Oberjäger d. R., ev., verh., 32 J., 
tücht. u. prakt. auf jed. Gebiete 
d. Forſtwirthſch. u. Jagd, Inhab. 
vorz. Zeugn., ſucht dauernd. Stelle. 
Güt. Mel d. w. briefl. m. d. Auſſchrift 
Nr. 8554 d. den Geſellige erbet. 


a = Achtung! 18222 
2 ficht Geſchäft finden per 15. 
+ 


licht, Oberſchwetzer I Ke sat 
mit langjährigen, gut. Zeugniſſ., & Verkäufer 


. ff. vel Run N 

.1. Okt. 1900. Off. believe man] 

8 die der polniſch. Sprache 
durchaus mächtig und 


poſtl. K. 100 Ra uden b. Pelplin ein 
mit der beſſeren Deko⸗ 


Ofens Stelle ration der Schaufenfter 
8483] Ein zweiter vollſtändig vertraut find, 


dauernde Stellung. Den 
Bureauvorſteher Meldungen ſind Photogr., 
der polniſchen Sprache mächtig, 


Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
der das Koſtenweſen, Aufnahme] ſprüche beizufügen. 
von Informationen und die Be⸗ Hirſchberg Nachfolger, 
arbeitung des kleinen Dezernats Culm Vor 
verſteht, wird zum 1. Oktober er. 5 
geſucht. Sofortige Meldungen N 
mit Zeugniſſen, Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Schey, Rechtsanwalt, 
Allenſtein Opr. 
8541] Ein erfahrener 
Büreaugehilfe 
wird ſogleich geſucht. Anfangs⸗ 
remuneration monatlich 75 Mk. 
mit Ausſicht auf angemeſſene Er⸗ 
höhung bei guter Führung und 
tüchtigen Leiſtungen. - 
Dem Geſuch find Zeugniſſe, 
Führungs⸗Atteſt und Lebenslauf 
beizufügen. 
Der Vorſteher des Land⸗ 
armenhauſes in Schrimm. 
Wuthke. 


b., ſeminak. Hauslehrer 


mit guten Empfehlungen, zum 
15. Aug uſt geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8508 durch den Geſell. erb. 


Hauslehrer 
geſucht für 10 jähr. Knaben, der⸗ 
ſelbe ſoll für Quarta vorbereitet 
werden. Meldg. mit Lebenslauf 
und Gehaltsanſpr. erbet. u. F. P. 
poſtl. Miswalde Oſtpr. [8286 


Lohnende Nebeneinnahme. 


Vertreter 

i. allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht die Haupt⸗Agentur der 
Trich.⸗Verſich.⸗Anſt. Ostrau 
zu Danzig, Langgarten Nr. 
73, bei Gewährung v. 25% 
Proviſ., Koſtenerſatz, Gra⸗ 
tifikation und freiem Loos⸗ 
antheil d. Kal. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. Es wer». Schweine 
bei ſehr billig, Prämie geg. 
Trichinen, Finnen und 
Tuber kuloſe verſichertund 
itet3 der ganze Berluft ent⸗ 
ſchädigt. 15882 

Reſp. Ia Hamburg. Haus 
ſucht an all. Ort. verkaufstüch⸗ 
tige, geachtete Herren z. Verk. ſ. 
33 Eigarr. a. Gaſtw., 

ämer 2. Vergüt. M. 125.— 
r. Mon. u. Proviſ. Off. u. W. 
9585 a. H. Eisler, Hamburg. 


4 8150] In meinem Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Modewaar.⸗ 


7599] Für mein Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
bald einen 


jüngeren Verkäufer 


der guter Lageriſt ſein muß. 

Max Grabowski Jr., 
Kattowitz O.⸗Schl. 

8331] Suche für meinen Sohn 

in einem größeren Material⸗ 

waaren⸗Geſchäft eine Stellung 


als = 
Verkäufer. 


Selbiger iſt bei mir 4 Jahre 
im Geſchäft thätig und iſt auch 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut. Meldungen bitte zu 
richten an 
Rud. Israel, Schinkenberg 

Weſtpreußen. 
n 


Per 1. Septemb. ſuchen wir 


L älteren, tüchtig. Verkäufer 
der große Schaufenſt. 5 dekor. 
verſt. Den Meld. ſind Phot., 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
Gronowski & Wolff, 
Bromberg, [8454 
Manufakt., Moden u. Wäſche. 


1 junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, findet von 
ſofort oder 15. Auguſt Stellung 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. Den 
Meldung. find Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Auch finden £ 

zwei Lehrlinge 

von ſofort oder ſpäter unter 


günſtigen Bedingungen Stellung. 
M. Wagner, Rehden Wpr. 


wagren⸗ 
Geſchäft wünſche ich zum 
1. Oktober er. einen ge⸗ 
wandten, gut empfohlenen 
und militärfreien 


Gehilfen. 


Handelsstand® 


Suche für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft nach Maaß 


einen Reiſenden 
um Beſuch der Detailkundſchaft. 
Bevorzugt werden ſolche Herren, 
die bereits für die Branche Oſt⸗ 
preußen bereift haben. Meldung. 
werd. eg mit der Auffchrift 

. 8294 d. d. Geſelligen erbet. 


Komtoriſt 


der ſeine Lehrzeit in einem Ge⸗ 
treide⸗, Futt.⸗ u. Düngemittelgeſch. 
d. Prov. beendet, per 1. Oktober 
cr. geſucht. Dans mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsanſpr. erbet. 
Stolp i. Pommern. Stolper 
land w. Konſum⸗Verein, E. 
„ m. b. O. 18293 


€ 
15 bei mir zu melden. 


einen tüchtigen, ülteren 
Verkäufer 


2 tüchtige B 
Verkäuferinnen. 


Den Bewerbungen bitte 
nißabſchriften 9 

Gehaltsan prliche beizufügen. 
A. Batſchinski, 


1 tücht. Dekorateur mit Lackſchriſt, 
1. Verkäuferin für Band- u. Putz- Abtheilung, 
1. Verkäuferin für Waſche⸗ Abtheilung. 


findet von 
ſtillationsgeſch. als Exped. Stell. 


waaren⸗Ge 
jüngeren 
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8515] Für mein Kolonial⸗ 
und Delitateſſen⸗ 


Junge Leute mit guter Er⸗ 
iehung belieben, unter Ein⸗ 
udungihrer Empfehlungen, 


W. Knorr, Culm a. W. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September d. 33. eventl. früh. 


der auch große Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann. [8504 
Ferner per ſofort reſp. 15. Aug. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
eug⸗ 
hotographie u. 


ens burg. 


e Den Meldungen find Bild, Zeugs 
niſſe und Gehalts⸗Anſprüche beizufügen. 72 
M. Braſch, Berlin N., Franſeckiſtr. 49. 


7976] Suche von ſofort einen 
jüng. Verkäufer u. 
einen Lehrling 


Chriſten, für mein Tuch⸗ und 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Robert Preuß, Rieſenburg. 


Ein junger Mann 


mit guten Zeugn. und Empfehl. 
ogl. in meinem De⸗ 


72671 A. Black, Allenſtein. 
8290] Suche für mein Deitilla- 


tionsgeſchäft per ſofort einen 
tüchtigen 


jungen Mann. 


Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
E. Troedel, Oſterode Oſtpr. 


Suche für mein Material⸗ 
chäft einen tuch 


Kommis 


dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Julius Weiß, Elbing, 


Burgſtr. 8. 
8301] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fache und I de 18. Mann 
uche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 
cr. einen zweiten 
Verkäufer 

der mit der polniſchen Sprache 
u. Buchführung vertr. ſein muß. 
J. A. Jacobp's Nachfolger, 
„ " Ebriftburg 
8374| Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Auguſt 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und der kleine Reiſe⸗ 


touren übernehmen kann. es 
werbungen unter Angabe d. Ge⸗ 


haltsanſprüche bei freier Station 


im Haufe find zu richten an 


J. Philippsthal, 
Neuſtadt bei Pinne. 
8427] Suche per 15. Auguſt 
oder 1. September einen 


jüngeren Kommis 
(3r.), polniſch ſprechend, als 
Verkäufer und Dekorateur für 
mein Herrenkonfektions⸗, Schuh⸗ 
waaren⸗ u. Maaßgeſchäft. Rad⸗ 
fahrer bevorzugt, jedoch nicht 
Bedingung. Der Meldung iſt 
Bild, Zeugnißkop. und Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. 

Demant's Konfektionshaus, 

Hüllen in Weſtfalen. 


8532] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und . ſuche 
per ſofort od. jpät. einen jünger. 


Verkäufer 
1 Volontär 
und 2 Lehrlinge. 


S. Cohn, Schönſee Wpr. M 


Suche für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen gewandten, tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
mit angenehmem Aeußern. 18578 
B. Borchert, Sens burg. 


Flotter Vertäufer 
(Chriſt), der auch Dekorateur ſein 
muß, findet per 1. September dau⸗ 
ernde Stellung. [8351 
Robert Landt, Stolp i. P., 

Modewaaren u. Manufaktur. 


Per 1. Auguſt cr. ſuche ich für 
mein Schankgeſchäft, verbunden 
mit Reſtaurant, einen gewandten, 
jüngeren 8516 

Expedienten. 


Retourmarke verbeten. 
Robert Heller, Bromberg. 


Einen jungen Mann 
u. zwei Lehrlinge 


für fein Kolonialwaaren- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſucht per 
ſofort [bert Koch, 
8358] Allenſtein. 


Für mein Sortiments⸗Geſchäft 
in Tuch, Manufaktur und Kon⸗ 
fektion ſuche per ſofort eventl. 
1. Auguſt einen jüngeren, tücht. 


Verkäufer 
ferner einen 


18424 
Volontär 
bei freier Station. 
Kaufhaus Max Lewy, 
Tiegenhof. 
8442] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich einen 


jungen Mann 
ſowie 2 Lehrlinge 


und einen Volontär 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. 
A. Bol inski, Briefen Wpr. 
Per ſofort oder ſpäter wird ein 
mit der Getreide⸗, Dünge⸗ und 
Futtermittel⸗Branche genau ver⸗ 
trauter, chriſtl. junger Mann als 


Buchhalter 


und Korreſpondent 
geim t. Derſelbe muß an korrekte 
uchführung gewöhnt und mit 
Abſchlüſſen vertraut ſein. Aus⸗ 
führliche Meldungen mit Gehalts⸗ 
angaben werden brieflich mit der 
FREE Nr. 8582 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Material» u. Roh⸗ 
produkten⸗Geſchäft ſuche ich per 
per 15. Auguſt reſp. 1 
er. einen jüngeren 


8579] Sofort geſucht 1 tücht. 
Buchbindergehilfe. 


9 S. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 


Ein junger Brauer 
welcher tüchtig und fleißig iſt, 
findet von ſofort dauernde Stell. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
ugnißabſchriften an 
erbeck, Brauereibeſitzer, 
Biſchofswerder. 


Brauer 


geſucht, der ſelbſtändig arbeitet 
mit Hand anlegt. 
Göpelbetrieb. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8523 durch den Geſellg. erb, 
8186] Ein tüchtiger 

Barbiergehilfe 
findet vom 1. Auguſt cr. dauernde 
angenehme Stellung bei 

E. Tragemann, Soldau 


8206] Ein tüchtiger : 
Barbiergehilfe 

für feinere Kundſchaft kann gleich 

oder Auguſt eintreten. N 

werden briefl. mit der Aufſchr. 

Nr. 8206 durch den Geſelligen 


und einen Lehrling. 
Verkäufermeldungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
J. Becker, Freyſtadt Wpr. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 
einen 8547 


Handlungsgehilſen. 
Bewerber mit Gehaltsanſprüche 
wollen ſich melden oder perſönlich 
D. Israelowiez, 
Lampenfabrik, Graudenz. 


8584] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. 8. cr. einen 


jungen Mann 
der Kaution ſtellen kann. 
Paul Woſien, Graudenz, 


Aeltere und jüngere, tüchtige 
Verkäufer 
erh. noch per Auguſt und Sep⸗ 
tember gute und dauernde Stel⸗ 
lungen durch Oſtd. 
„Graudenz, Linden 
18598 


junger Kommis 

am liebſten ſolcher, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet, wird für 
eine Cigarrenfabrik als Expedient 
und Verkäufer des damit ver⸗ 
bundenen Detail⸗Geſchäftes ge⸗ 

cht. Meldungen mit Gehalts- 
bei freier Station 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8511 d. d. Geſelligen erbet. 

Für ein Waaren⸗Agentur⸗Ge⸗ 
ſchäft in Elbing wird } 
Oktober, eventl. auch früher, ein 

junger Mann 

für Komtor und Außengeſchäft 
geſucht. Meldung werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7823 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8404] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Eintritt p. 1. Sep⸗ 
tember evtl. Oktober einen 


Verkäufer 
chriſtl. Konf., der poluiſchen 
Sprache mächtig. D 
bitte Zeugnißabſchr. wie Gehalts⸗ 
Anſpr. bei freier Station beizuf. 
J. F. Tetzlaff, Pr.⸗Stargard. 


8385] Per 1. Septbr. a. c. geſ. 
mehrere rout., jüngere 


Verkäufer (Isr.) 
der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig, für unſ. beid. Geſchäfte. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erbitt. 
Gebrüder Wronker, 
Manufakt., Wäſche, Wollmaaren, 
Konfektion und Möbel, 
— Vanne in Weit, 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ih zum baldigen 1 er 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
eldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. Ferner 


Lehrling. 
Leo Loeffler, Berent Weſtpr. 


Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich per bald einen 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächt. ift. Den Off 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißcopien beizufügen. 

H. Loewenthal, Neuenburg. 


Für meine Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſenhand⸗ 
lung ſuche einen umſichtigen 
erſten Gehilfen 
der flotter Exvedient und mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. 
Sprache erforderlich. 
Ferdinand Czarske, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Verkäufer 
für Manufakturwaaren per 15. 
Aug. ev. 1. September geſucht. 
Gehaltsanſprüche b. fr. Station, 
Photographie, See 


H. Rewald, Treptow a. R. 


8567] Tücht. Materialiſten per 
ſofort auch ſpäter ſucht u. empfiehlt 
J. Koslowski 
Geiſtg. 81. Me 


Einen Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilfen ſowie Lehrlinge 
cht für ſofort 
bermeiſter, Schneidemühl. 


82891 Einen tüchtigen 
Barbier-n, Kriſeurgehill. 


(Lohn monatl. 25 b. 30 Mk. 
nach Leiſtung, wünſcht zum 1. 8. 
H. Doehring, Friſeur, 


Suche für mein Barbiergeſchäft 
einen jungen, anſtändigen Ge⸗ 
hilfen für ſofort, auch kann ein 
Volontär eintreten. 

J. Kaminski, Schneidemühl. 


Barbiergehilfen 
köunen ſich melden bei 

O. v. Jentzkowski 

enz, Feſte Cour 


Uhrmachergehilfe 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Koſt und Logis im Hauſe. Ge⸗ 
balt nach Leiſtung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8403 durch den Geſelligen 


8228] Einen Uhrmacher⸗Ge⸗ 
dei küngere Kraft, f 


Ein wirklich tüchtiger 
erſter Gehilfe 
ordnungsliebend, auf guten Ge⸗ 


Wlodarkiewicz, 
Konditorei, Oſtrowo. 


Konditorgehilfen 
für den 2. Poſten, Gehalt 30 b. 
36 Mk., Zeugnißabſchriften, ſucht 

Konditorei Rich. Rommel 
Inowrazlaw, Friedrichſtra 


84971 Suche per I. September 
einen beſcheidenen, ſoliden 


Ladengehilfen 


aus anſtändiger Familie. Ber 
rückſichtige nur ſolche welche pa. 
Zeugniſſe aufweiſen können. 

Ed. Grentzenberg, Konditorei. 
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„8363] Ein erfahrener 


Vonbonkocher 


tigen Antritt geſucht. 
Roehr, Danzig. 
Wegen Verheirathung meines 
Bäckers ſuche zum 
Eintritt, zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meiner Los⸗ u. Feſtbäcker 
einen ſoliden, kräftigen 
Bäckergeſellen. 
Aug. Puzicha, Ortelsburg. 
8401] Suche per jofort einen 


Bäckergeſellen 

9 der auch mit Kuchenbäckerei be 
wandert iſt, bei gutem Lohn. 
Wilhelm — Bäckermeiſter. 


Zwei Bäckergeſellen 
Erſter und Zweiter, von ſofort 
geſucht bei gutem Lohn. 

Pardon, Culm. 


Ein Bäckergeſelle 


und zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Bäckermſtr. Peſtka in Konitz. 

Es wird zum baldigen Antri 
ein junger und tüchtiger zweiter 

Bäckergeſelle 

eſucht. Lohn 35 Mark monate 
f bg dun en werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8028 durch 
den Geſelligen erbeten. 


10 Sattlergeſellen 
nden bei mir bei gutem 
auernde Arbeit 
michockt, 
Sattlermeiſter in Znin. 


Ein Sattlergehilſe 
der mit Polſter⸗ und Wagenarb. 
gut bewandert iſt, findet bei h 
Lohn 8 Beſchäftigung bel 


* 2 Arte a mu.) 


Y 


33 — — — 2. 


dungen per Ok⸗ 
tober bitte recht frühzeitig. 


Loebau Weſtpr., 
Tuch⸗-, Manufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Handlung. 


Junger Mann als Büffetier 
mit 300—400 Mk. Kaution bei 
40 Mk. Geh. monatl. u. fr. Stat. 
ſucht D. Kamp, Königsber 
Oberhaberberg 69 part. 


Schriftieger | (A. B.) 


1a Zeitungs⸗ und 
Maſchinenmeiſter 


finden dauernde Kondition. An⸗ 
erbietungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 

F. W. Siebert, Memel. 


